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Der Führer wieder im Olympia -Stadion

Sven Hedin spricht
Reichssportfeld , 4 . August.

Auch am Dienstag erschien der Führer wiederum
nachiniuag» um 3.00 llhr mit seiner Begleitung im Llympia-
Llavion. Bei ihm befanden sich ferner sein Stellvertreter
Heft und die Rcichsministcr vr . F r i «t und Or. Goeb-
bcls . Das graste Interesse , daß daS neue Deutschland den
Olympischen Spielen entgcgenbringt , bekundete sich auch da¬
durch, daß aus der Regierungslribüne wiederum zahlreiche
Rcichsministcr, RcichSleitcr, Staatssekretäre , Gauleiter und
führende Männer des Staates und der Bewegung den
Spielen beiwohnten.

Kurz nach Beginn der Nachmittagswettkämpfe im
Olympia Stadion erreichte unsere stärkste Waffe im Diskus¬
werfen der Frauen , Gisela Mauermayer , mit 47,63 Meter
einen neuen Olympischen Rekord.

Tic erste Entscheidung des Nachmittags war der 100-
Meter Laus der Frauen , bei dem nicht weniger als drei
Tcinsche starteten. Das amerikanische Farmermädchcn Helen
Stephens war nicht zu schlagen und siegte sicher in 11,5
Schulden vor der Polin Walasiewicz und der deutschen
Meisterin Käthe Kraust und von den beiden anderen
Deutschen belegte Marie Dollinger den vierten Platz
und Eminy Albus den sechsten Platz.

Tann geleitete der Präsident des Organisationskomitees
den berühmten schwedischenForscher Sven Hedin in die
Arena , der einen begeisterten und begeisternden, stürmischen
Widerhall weckenden Appell an die Jugend der Welt richtete.
Er führte aus:

„Jugend der Welt!
Zu edlem und ritterlichem Wettstreit habt Ihr Euch hier

versammelt , um vor den Blicken der ganzen Welt zu zeigen,
bis zu melchcr Vervollkommnung Ihr durch eisenharte Ener¬
gie, durch felsenfesten Willen und unermüdliche Schulung
tätig gewesen seid , Eure Kräfte zum Kampf um die olympi¬
schen Sicgcskränze zu stählen . Es genügt aber nicht der
flüchtige Lieg des Tages , Euer Ziel ist ein höheres . Durch
Beherrschung Eures Körpers und die Anspannung Eurer
Kräfte , Lehnen und Nerven bis zum Acutzcrsten formt Ihr
auchdcnEharakterzugroßenTaten. Ihr begnügt
Euch nicht damit , das zu leisten, was Ihr könnt, Ihr müßt
nach dem streben, was Ihr nicht könnt, dem Unmöglichen,
dem Unerreichbaren. Durch unbeugsame Willensstärke und
ziclbcwutztc Körperkultur habt Ihr Aussicht, die höchsten
Ziele zur Ehre Eures eigenen Landes und zum Segen
und Runen für die ganze Menschheit zu erreichen.

Als Sophokles vor 2400 Jahren in einem unsterblichen
Chorgesang den Menschen als die höchste und gewaltigste
Schöpfung pries , wählte er seine Zuhörerschaft nicht in der
Akademie oder im Theater , sondern im Stadion am Fuß
der Akropolis von Athen . Vor jungen Kämpfern , Ringern
und Diskuswerfern , die einmal die Zukunft des Vaterlandes
auf ihren Schultern tragen sollten , besang er die göttliche
Macht des Menschen, zu beherrschen die Erde , das Meer,
die Luft, die Tiere und den Geist. Rur nicht den Tod . Da¬

mit meinte er , dast die Mauern des Stadions nicht die
Grenzen für das Feld darstellten , aus welchem das junge
Geschlecht kämpfte. Nein , ihr Wirken sollte die ganze Welt
umspannen . Sie sollten alles beherrschen, und die verborge¬
nen Kräfte der Natur zu ihre » gehorsamen Dienern machen.
Er meinte , dast der beste Weg zur Erreichung der höchsten
Ziele die Formung des Körpers , des Charak¬
ters und der Seele zu Größe und Vollkommenheit sei.

Laßt die Geselle der Olympischen Spiele , die Ausdauer,
unermüdliche Arbeit und Ritterlichkeit verlangen , auch zum
Vorbild und zum Grundgedanken in einem neuen
Bunde der Völker werde» , zu einem weltumspannen¬
den Zusammenschluß, dessen Mitglieder im Glauben
an Gott und an ihre eigene Kraft für gegen¬
seitiges Vertrauen , Wahrheit und Friede unter alle» Völ¬
kern der Erde kämpfen. Rach vollbrachter Tat und mit
Sicgespalmen in den Händen fahrt ihr zurück in euer Heim,
nah und fern . Geht wieder hinaus in die Welt als Herolde
im Dienste deS Gute». Ter Weg, den ihr beschnitten habt,
führt durch die brausenden Stürme der Zeit in eine Welt
von unvergänglicher Schönheit und zu einer Menschheit, die
in Gluck , Brüderlichkeit und Harmonie lebte. Nur die
Kämpfer , die mit diesem Ziel im Herzen und auf ihren
Fahnen treu im Streben zum höchsten Gipfel des Olymp
ausgchalten haben , sind des größten aller Preise würdig —
der Unsterblichkeit."

Der Führer nahm nach der Ansprache Gelegenheit,
Sven Hedin herzlich zu begrüßen und ihm für seine Worte
zu danken.

Gisela bekam die „Goldene"
Deutschlands hervorragendste Leichtathletin, Gisela Mauer-
maver, erkämpfte sich im Diskuswurf am Dienstagnach-
M' ttag die Goldene Medaille und warf gleichzeitigeinen neuen
Olympischen Rekord. Unser Bild zeigt sic bei ihrem Rekord-
Wurf in der Ausscheidung. (Scherl Bildcrdienst-M .)

Ein SM vom Flugzeug NichlhofenS
Berlin , 4 . August.

Dicnstagnacbmittag empfing der Staatssekretär der Luft¬
fahrt , General der Flieger Milch , im Luftfahrtministerium
den Präsidenten des kanadischen Olympischen Komitees M u l-
queen, und den Ministerialdirektor im kanadischen Handels¬
ministerium. Wilgretz. sowie die Herren ihrer Begleitung.
Tie Abordnung überreichte ein Bruchstück des Leitwerkes des
Flugzeuges des Rittmeisters Manfred Freiherr von Richt¬
hosen, das dieser zu seinem letzten Flug benutzte . Dabei
dielt Präsident Mulqnecn eine Ansprache , in der er erklärte,
daß aus Wunsch von Kapitän Mav, der Richtvofens letz¬
ter Gegner im Lustkamps war , dieses Bruchstück zurückgcgeben
werden solle an Deutschland als ein Zeichen der wohlmeinen¬
den und srcundschastlichcn Gefühle und der Hochachtung der
kanadischen olympischen Mannschaft und des kanadischen Volkes.

General Milch brachte den tiefgefühlten Tank der deutschen
Flieger und des deutschen Volkes sür diese ritterliche Geste zum
Ausdruck. Die deutschen Flieger hätten während des Krieges
stets die ritterliche Kampsweise ihrer kanadischen Gegner zu
würdigen gewußt.

Generaloberst Göring, dem das Erinnerungsstück aus¬
gehändigt wurde , sandte an den Stifter , Kapitän May, in Ka¬

nada ein Telegramm , in dem er die freundschaftlichenGefühle,
die die kanadische Abordnung zum Ausdruck gebracht habe,
erwiderte und Kapitän May in kameradschaftlicher Verbun¬
denheit grüßte.

*

Begeisterte Olympia -Berichte
Oslo , 4. August.

Der Sonderberichterstatter von „Aftcnposten" auf der
Berliner Olympiade , Trygve Gulbrassc, schreibt seinem
Blatt Dienstag früh einen ersten begeisterten Bericht , in
dem es u . a . heißt:

Die Berliner Olympischen Spiele übcrtrcsscn alle frühe¬
ren . Ter erste Anblick des Berliner Stadions raubt dem Be¬
schauer geradezu den Atem, ein Denkmal für die Idee des
Sports , überwältigend in seinen Dimensionen . Trygve Gul¬
brassc spricht dann von dem unvergeßlichen Eindruck , den
der Einzug der französischen Mannschaft in das Stadion
gemacht habe : „ Die Jugend zweier Länder reicht sich die
Hände in dem Wunsch nach Freundschaft ; weit zurück liegen
Kriegserinnerungen und Haß ."
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*
„ In Berlin wird wahre Friedcnsarbeit geleistet"

Lissabon, 5 . August.
Obwohl die Ereignisse in Spanien in dem benachbarten

Portugal mit besonderer Aufmerksamkeit versolgt werde»,
widmen die Blätter doch den Xi. Olympischen Spielen aus¬
führliche Berichte.

So schreibt die Lissaboner Zeitung Seculo in einem
Leitaufsatz, daß sich Deutschland ein bleibendes Verdienst
um den olympischen Gedanken erworben habe . Der Sport
sei heute kein Zeitvertreib , sondern ein erfolgversprechendes
Mittel zur internationalen Verständigung . Es gebe keine
bessere Gelegenheit für die verschiedenen Nationen , sich ge¬
genseitig kennenzulerncn und zur Erziehung der Jugend im
Sinne der gegenseitigen Achtung. Das , was in Berlin ge¬
leistet werde , sei wahre Friedcnsarbeit.

*

Eine Setzausstellung ln Amsterdam
Amsterdam , 4 . August.

Hiesige zweifelhafte Kreise des internationalen Juden¬
tums , eines heimatlosen Emigrantenklüngels und des
Marxismus aller Schattierungen haben unter der gehässi¬
gen Bezeichnung „Olympiade mttcr Diktatur " eine Aus¬
stellung zustandegebracht, die außer einer Reihe von Bildern
äußerst linksstehender Maler das hinlänglich bekannte übelste
Hetzmaterial gegen Deutschland enthält . Tie bierbei ange-
wandten Methoden sind die der bolschewistischen Inter¬
nationale : Durch Photomontagen , Fälschungen , bewußte
Lügen und unterdrückte Wahrheiten wird der Versuch unter¬
nommen , beim unbefangenen Beschauer eine völlig falsche
Vorstellung von Deutschland zu erwecken. Das zur Schau
Gestellte enthält zahlreiche Beleidigungen und Beschimpfun¬
gen des deutschen Volkes und seiner führenden Männer.

Während die ganze Welt von dem großen völkerver¬
bindenden olympischen Gedanken beseelt ist , der in so wun-
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derbarer Weise jetzt täglich in der Reicbshauptstadi zum
Ausdruck kommt, bleibt es der Olnmpiasiadt von 1928,
Amsterdam , Vorbehalten, in ihren Mauern eine Ausstellung
zu billigen , die den heiligen olnmpiscben Frieden auf das
gröbste verletzt. Wenn auch aiizunehmen ist , daß diese Me¬

thoden marxistischer Dunkelmänner auf die ruhige Ucber-
legung de - holländischen Volkes keinen Eindruck machen
werden , bedürfen sie doch der Erwähnung , da es sich offen¬
sichtlich darum bandelt , die sich im olnmpiscben Geist an-
bahnende Völkerverständigung zu sabotieren.

Kommunistische Drohung in Griechenland
Negierung verhängt Kriegsrecht — Auslösung der Kammer

Athen, 5 . August.
(Letzter Funtberich»

Der um Mitternacht proklamierte Generalstreik
hat eine derartige Verschärfung der Lage mit sich gebracht,
daß sich die griechische Negierung entschlossen hat , außer¬
ordentliche Maßnahmen zur Aufrcchicrhaltung der Ordnung
zu ergreife » .

Die Regierung sicht sich einer ernste» organisierten
kommunistischen Bewegung gegenüber , die das Land in
blutige Auseinandersetzungen zu ziehen droht . Sie hat sich

daher mit voller Zustimmung des Königs entschlossen , da»
,K r i e g s r e ch t zu verhängen. Diese Nachricht ist von
der öffentliche» Meinung mit Erleichterung auf-
genonimen worden Die griechische Kammer wurde
aufgelöst, ohne daß bisher der Zeitpunkt der Neu¬
wahlen festgesetzt wurde.

Sämtliche Ministerien wurden von Kavallerieabteilun¬
gen bewacht, uin gegebenenfalls Angriffe der Streikenden
im Keime ersticken zu können. Im ganzen Lande herrscht
vollständige Ruhe.

Wann merkt es auch Frankreich?
vr . Berlin , 4 . August.

(Londervlenst unserer Berliner SchristleltunL)
Während die französische Regierung in London und Rom

eine Note hat überreichen lassen , in der ein Abkommen über
die Wahrung strengster Neutralität gegenüber den inner-
spanischen Wirren vorgeschlagenwird , während gleichzeitig sehr
eindeutige Meldungen aus französischen Quellen kaum mehr
Zweifel lassen über die Versorgung der Gegner Francos mit
Flugzeugen und Wasscn auf dem Wege über „ Privatliescrun-
gen "

, während Frankreich selbst die blutige Hand des Bolsche¬
wismus von neuem zu spüren bekommt, wie die Ausschreitung
der Volksfront in Marseille und die Straßenschlachten an der
Küste Algeriens beweisen, ist Moskau bereits zur direkten
Einmischung in de» spanischen Bürgerkrieg übergegangen,
Ten » nichts anderes als eine derartige unmittelbare Ein¬
mischung bedeutet die Unterstützung, die die spanische » Links-
kreise aus der Hauptstadt des roten Rußland erhalten . Selbst¬
verständlich ist cs die Komintern , die federführend die Aktion
leitet. Aus vielfältigen Erfahrungen in der Vcrgangenvcit
wissen wir aber zur Genüge, daß der im Austrag der Komin¬
tern handelnde Generalsekretär der roten Gewerkschaften , der
Gelder zugunsten der spanischen Marxisten sammeln und aus
ein besonderes Konto bei der Moskauer Staatsbank einzavlen
läßt , in völliger Uebereinslimmnng mit den amtlichen Stellen
der Sowjctregicrung vergebt. Ohne das Plazet der amtlichen
Stellen wäre diese Aktion sicher nicht möglich . Wie in anderen
Fällen , so hält man es jetzt nur sür taktisch klüger, sich in die
Erfüllung der Aufgabe der Entfesselung der bolschewistischen
Revolution in Spanien zu teilen.

Um so notwendiger ist es , schon jetzt die Verantwortung
aller Moskauer Instanzen mit Nachdruck sestzustcllen . Wenn
im übrigen in Rom der Standpunkt vertreten wird , daß die
stMzösische Anregung zur Nichteinmischungetwas spät kommt,

und wenn in England die Absicht Moskaus , den spanischen
Bolschewistendie Summe von 1 Million Psund zur Verfügung
zu stellen , greifbare Unrube auSgelöst bat , so zeigt sich darin,
daß die aktive Tätigkeit der kommunistischen Internationale
als ein bedrohlicher Faktor erkannt ist . Gerade in diesem Zu¬
sammenhang sind die Meldungen aus Spanien , die von der
Errichtung örtlicher Sowjets in einer ganzen Reibe von großen
Städten an der Mittclmeerküste zu berichten wissen , doppelt
bemerkenswert, Moskau drängt , cs ist längst — und nian
kann das mit Stimmen der bolschewistischen Presse belegen —
dazu übergegangen, das Schwergewicht der Madrider Regie¬
rung immer mevr nach links zu verschieben.

Ter Pariser , Matin" weiß darüber auch noch näbere
Einzelheiten mitzuteilen . Nach der Darstellung des genannten
französischen Blattes amtiert als bolschewistischer Einpeitscher
im Pariser Büro der Komintern ein gewisser Prima kosf,
der seit dem Frühjahr in Spanien weilte, vor geraumer Zeit
aber nach Paris gekommen ist , um von dort aus einen Stab
zu dirigieren , der die marristischcn Formationen organisiert
» nd zum Kampf ansetzt . Primakoff bat sriiher unter dem an¬
genommenen Namen General . Lin" in Ebina eine rote Armee
geführt. Zu seinen Mitarbeitern soll u . a , nach dem . Matin"
der bekannte Lette Pa vis gebären, der bolschewistische
Schrecken der Ukraine. Verzeichnet man weiter die Tatsache,
daß die Moskauer Sendestationcn in spanischer Sprache un¬
ausgesetzt durch den Aetlier Propaganda treiben, so rundet sich
völlig da? Bild der Einmischung Moskaus in die spanischen
Kämpfe. Es kann kein Zweifel darüber besteben , daß die hier
ausgezcigten Zusammenhänge der Nichtcinmischungsnote deS
Quai d Qrsav einen Hintergrund geben, der uns aufmerksam¬
ster Beachtung wert zu sein scheint . Tie Einmischungspolitik
Moskaus demonstriert übrigens noch einmal zur Genüge die
Tbese vom unteilbaren Frieden , wie ihn die Sowjets ver¬
stehen . Wann wird man eS endlich auch in Frankreich merken?

Unterredung mit General Mola
Burgos , 4 . August.

Ter Sonderberichterstatter des VXL , der vier Tage lang
das gesamte nördliche Kampfgebiet bereist hat und im geg¬
nerischen Feuer bis in die vorderste Linie der Nationalisten
vorgedrungcn ist , wurde im Hauptquartier der Nordarmee
vom Oberbefehlshaber , General Mola , zu einer län¬
geren Unterredung empfangen.

General Mola unterstrich gleich zu Beginn , daß der
ganze Aufstand nicht eine rein militärische Angelegenheit sei,
sondern daß es sich hierbei um eine Volksbewegung handele.
Von militärischem Gesichtspunkte aus seien sämtliche Ope¬
rationen durchaus planmäßig verlaufen . Das Hauptziel der
Bewegung sei in operativer Hinsicht die Einnahme Madrids,
die langsam , aber sicher vorwärts schreite. Einmal in Madrid,
werde ein Militärdirektorium , das aus einem Vorsitzenden
General und vier Generälen als Dircktoriumsmitglieder be¬
stehe , eine Regierung bilden , die ihre Legitimation nicht, wie
andere , aus geschobenen Wahlen , sondern aus dem sür das
Vaterland vergossenen Blut ablciten werde . Die erste Auf¬
gabe dieser Regierung werde die Säuberung des StaatS-
organismus von allen vergiftenden Elementen sein, sowie
die Organisierung der bewaffneten Macht und der Polizei.
Heer , Marine und Luftwaffe würden mit aller Energie den
Erfordernissen der augenblicklichenZeit entsprechend moderni-
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Die „Bronzene" für Paula Mollenhaurr
Ten dritten Play im Tiskuswurs der grauen besetzte die

deutsche Vertreterin Paula Mollendauer, die damit die
Bronzene Medaille bekam . ( Scherl Bilderdienst -M .)

stert und ausgerüstet . In sozialpolitischer Hinsicht sei das
erste Ziel die Arbeitsbeschaffung , also die gänzliche Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit . Selbstverständlich sei jede Partei-
Politik von diesem Augenblick an erledigt.

Ebenso spiele die Frage der StaatSform keine
Rolle mehr . Fm Gegenteil sei zu unterstreichen, daß die
augenblickliche Bewegung rein republikanischen Charakter
trage . „Mit einem Worte, " so sprach der General , „wir
wollen die Befreiung aus den Klauen des Kommunismus
und den Neuaufbau deS Staates in Volksverbundenheit
und auf autoritärer Grundlage ."

Nochmals die militärische Seite berührend , erklärte der
General , daß er artilleristisch den Roten durchaus überlegen,
hinsichtlich der Luftwaffe leider unterlegen sei . Glücklicher¬
weise wirke sich aber die letztere nur in sehr geringem Maß«
aus , so daß eine einseitige Belastung durchaus nicht entstehe.
Jnfanteristisch seien seine Leute dem Gegner weit überlegen,
weil er erstens über den größten Teil der regulären Trup¬
pen verfüge und weil zweitens nicht nur diese, sondern auch
seine gesamten freiwilligen Organisationen über eine un-
geheure , durch nichts zu erschütternde moralische und ideelle
Kraft verfügten , die ihnen von vornherein im Nahkamps den
Sieg über ihre Gegner gewährleistete . Waffen , Munition,
Ausrüstung und Geld seien in ausreichendem Maße vorhan¬
den. Mangelhaft sei lediglich die Flugabwehr , was aus die
svstematische Untergrabung der Schlagkraft der Armee durch
die marxistenfreundlichcn Regierungen zurückzusühren sei.

Aus die Frage des Berichterstatters , ob die Verbin¬
dung zwischen der Südgruppe deS Generals Franco
und seiner eigenen Nordgruppe stchergestellt sei, ant¬
wortete General Mola mit einem klaren I a.

*
Die Marxisten droben mit Erschießung

Paris , 4 . August.
Wie Havas aus Bavonne berichtet, sollen die Marxisten

von Gijon dem auf der Reede vor der Stadt liegenden
nationalistischen Kreuzer „Almirante Cervera "

, der im Ver¬
lauf der letzten Tage die Stadt beschossen hatte , « ine Funk¬
nachricht übermittelt haben , daß sie die 2500 in den Ge¬
fängnissen der Stadt etngekerkerten Nationalisten er¬
schießen lassen würden, sallS die Beschießung der
Stadt durch den Kreuzer nicht sofort eingestellt werde . Der
Kreuzer habe daraufhin das Bombardement sofort abge¬
brochen.

*
Umfangreiche militärische Vorbereitungen in Sparnsch-

Marokko
(Letzter Funkder Ich »)

Paris , S. August.
Der Sonderberichterstatter der Agentur HavaS mel¬

det aus Tanger, daß den ganzen Dienstag über in der
im Besitz der Nationalisten befindlichen Hafenstadt Teuta
reges Leben und Treiben geherrscht dabe . Die Straßen der
Stadt seien voll von Militär , und von Larache, Scbschauen
und Tetua seien dauernd Lastkraftwagen mit Militär , Was-
fen und Munition eingetroffen , die alle nach dem Hafen von
Ceuta befördert würden . Drei Schiffe der spanischenReederei
Eompania Trasmediterranea lägen im Hafen und seien mit
Militär und Material beladen

Entscheidungen am S.
Nach den Leichialhlelcn die Fechter und Gewich,heb„

oelt », werven heule kweitere leichtathletische Wettbewerbe entschieden die
"

schließlich von den Männern bestritten werden tzj, ^Meier - Läufer treten zu dem Enlscheidungslaus anStabhochspringer und Diskuswerfer kämpfen um
Ehren und die Geher ermitteln die Sieger im W-na. ,über 5» Klm. Nur in einer dieser Disziplinen haben die d,
schen Vertreter eine Chance , eine der drei Medaillen mWinnen, und zwar im Diskuswerfen .

' «r-

Stabhochsprung — die Domäne der Amerikaner und FapannDie lange Sicgcrliste der Olvmpischcn Spiele im
Hochsprung wird von den amerikanischen Athleten bebeir,^
Nur einmal hat ein Franzose die Sicgcrliste »nlerbr°-b»aber damals sprang man „n o ch

" 3 .50 Meter hochder Weltbesten » nd auch Weltrekordmann war vor Zin¬
der Norweger Charles Hoff, der der erste war dei düHöhe von 4 .20 Meter übersprang , aber für sein Land üübei einem Olympia startete . Ten Olvmpischen Rekord bz>.der Amerikaner Millers mit 4,31 Meier , ausaeitell , i»Los Angeles , den Weltrekord sein Landsmann Var - ü
mit 4,43 Meier , aufgestellt 1936. Und dieser Varofs desto,Rekord noch nicht erreicht wurde und vorerst auch kaumüberboten werden dürfte , versagte bei den Ausschciduna'kämpfen in Philadelphia und mußte zu Hause bleiben
herrscht wird der Stabhochsprung von den Amerilamnidenen in den Japanern harte und gefährliche Konkurrent»entstanden sind. Auch heute wird der Endkamps zwischendiesen beiden Nationen ausgetragen . USA schickt GräberSefton und Meadwoos Japan Nishida , Adachi und Le j»den Kamps. Die bekanntesten Springer sind Gräber - en «,und Nishida . und in welcher Reihenfolge sie die Plätze be-legen werden , das wird sich heute nachmittag entscheiden.
Der 200-Meter - Lauf — wieder Jeffe Owens?

Noch stehen die Teilnehmer für den Endlauf nicht scsiAuch Deutschland hat noch einen Mann im Rennen.
Neckermann, der sich bislang glänzend schlug « j,
hoffen , daß er sich für den Endlaus durchkämpst. Ties allein
schon wäre ein großer Erfolg.

Der Olympischen Rekord steht auf 21,2 Sek . , aufgesulllvon dem amerikanischen Neger Tolanin Los Angeles TenWeltrekord hält Metcalfe mit 20 .6 Sek. , ausgestellt >m
Jahre 1933. — Jeffe Owens lief bereits bei den Zwischen¬
läufen zweimal Olympischen Rekord, nach ihm sein Santi-
mann Robinson . — Auch dieser Rekord dürfte heute nach-
mittag unterboten werden . Favorit für den Endlauf ist ein-mal mehr Jeffe Owens , der schnellste Mann der Welt. Rach
ihm dürste Robinson der schnellste Läufer ein. Europa hasstu . a . aus Hänni -Schweiz, van Beveren -Holland , und wir aas
unseren Neckarmann , die zwar nicht sür den Sieg, aber be-
stimmt für den dritten Platz in Betracht kommen.
TaS Diskuswerfen der Männer:
Den Weltrekord hält Schröder- Deutschland

In diesem Wettbewerb trägt die deutsche Hoffnung da
deutsche Weltrckordmann Schröder, der 1935 die Zchciü
53,10 Meter weit schleuderte. Ten Olympischen Rekord hastder Schwede Andersson mit einer Weite von 4S .4-
Meter . Lamperi - Saarbrücken , der im letzten Jahr ebensallk
53 Meter warf , ist nicht dabei , da er die Ausscheidungen in
Berlin nicht übcrstand . — In einer der schwersten technische»
Uebungen ist der Endkampf zwischen dem Deutschen Zchrö-
der , den Schweden Andersson und Bergh und den Anicii-
kanren Dünn , Carpenter und Wood zu erwarten. Aut
Italien besitzt in Obcrweger einen Mann , der eine protze
Ueberraschung bringen kann . Wahrscheinlich geht das Ende
um Zentimeter , und wir wollen hoffen , daß unser Meist»
Schröder Glück hat und die stärkeren Nerven, dann diirstt
an seinem Sieg nicht zu zweifeln sein.
Unsere Fechterinnen

In den späten Abendstunden wurde für die Frauenda
Wettbewerb im Florettfechten bis zur Vorschlußrundedurch-
geführt . Helene M e h e r , die deutsche Siegerin von Amster¬
dam , die deutsche Meisterin Hedwig Haß, die Olvmpia-
Siegerin von Los Angeles , Ellen Preiß - Oesterreich, die

Ealscheidungea im Fceistilriageo
(Letzier Funkbericht)

Durch Ehrl eine Silberne , durch Herberl
und Siebertjeeine Bronzene für Deutschland

Stach dem stundenlangen , zermürbenden Kämpfenin de«
zahlreichen Treffen , die jeder Ringer bei der starken Lesetzunz
in feiner Gewichtsklasse auözukragen hatte,graule schon der
Morgen , als endlich dir Sieger feststanden.

Im Bantamgewicht kam der Ungar Zombori
durch entscheidenden Sieg über den Amerikaner Flood »
12 : 40 Minuten in den Besitz der Goldmedaille . Flood kan
auf den zweiten Platz , und Herbert - Deutschland,
der in der fünften Runde auSgeschieden war , bekam dom
bessere Ziffer noch dieBronzeneMedaille.

Im letzten Kampf der Federgewichtsklassen
rang der Amerikaner Millard einen 3 : 0 - Sic « über Fod»«'
fon>Schweden. Dadurch kam der Finne K . Pihlajamäki an!
den ersten Rang , während der Amerikaner Zweiter wurde

Im Leichtgewicht sicherte sich Karpati - Unga-«
durch einen 2 : 1 -Punktsieg über Ehrl- Deutschland die Gold¬
medaille . Im entscheidenden Kampf um den zweite»
Platz zeigte sich dann der deutsche Meister von der denen
Seite und besiegle H . Pihlajamäki tu 12 :2l Minulen ein
scheidend.

Sieger der Mittelgewichtsklaffe wurde der Feanzol'
Poilve durch entscheidenden Sieg über ve » Amcnkane
Boliva , der damit aus den zweiten Platz zurückfiel ,

L r v i » - Amerika holte stch im Weltergewicht «"
höchste olympische Auszeichnung . Aus den zweiten lr>
landete der Schwede Andersson.

Der Deutsche Sieber« verlor in, Halbschwergm«
gegen den starken Esten Neo glatt mit 3 : 0 Punkten, bl"
aber doch noch auf den dritten Platz und errang sich l» r
Bronzene Medaille. Sieger dieser Klasse " " rde
Schwede Fridrll, der den Estländer Neo mit 3 :0 bei » lp-

Den lebten Kampf im Schwergewicht gewann v»
s « ln - Estland mit 3 :0 Punkken gegen Nhstroem-Fm""

^
und wurde dadurch Olympia - Sieger . Der starke 4 >«o
Klapuch gelangte damit in den Besitz der Silbermcoa
während Rystrorm aus den dritten Platz zurücksicl.



20 Schutz — 200 Ringe
eim Schieben der Fünskämpser überraschte der amerikanische
eulnant Leonard mit einem neuen Weltrekord. Mit 20
chutz erzielte er 200 Ringe , die Höchst,abl der überhaupt
öglichcn Ringe. (Presse Bild -Zentrale -M .)

uropameistcrin Elck-Schacherer-Ungarn , die Dänin Olsen,
ic Lcstcrreichcrin E . Krasser , die Ungarin Vargha und Frl.
ddams Belgien bestreiten beute die Schlußkämpfe . Wird es
clene Meyer wieder schaffen? Ihre gefährlichste Konkur-

entin ist Ellen Preiß -Oesterretch, die Olympiasiegerin von
932.
smahr, Wangcr und Wahl!

Ten Olympischen Dreikampf im Gewichtheben setzen
cuic abend die Mittelgewichtler und die . stärksten" Männer,
ie Teilnehmer der Schwergewichtsklasse, fort . In der Mit-
elgewichtsklasse stützt sich Deutschland auf Rudi I s in a y r,
en Llympia- Zieger von Los Angeles . Der Deutsche steht

eintr schweren Ausgabe , seine gcsährlichstcn Konkurrcn-
en sind die starken Aegypter , Franzosen und Amerikaner.

Trotzdem , wir hoffen wieder aus Rudi JsmayrI —

Favorit in der „schwersten" » laste Ist der AegypterMokhtar H ufs« in , dem der Franzose Dumouli », der Oester-reicher Zemann und die Deutschen Manger und Pauleinen erbitterten Kamps lieferen werden . Manger und Wahlhabe» beide in den letzten Monate » den Wellrekord über-boten , und damit ihrem Anspruch aus einen der ersten Plätzeu» Olympischen Turnier Geltung verschafft. — Noch immerhaben unsere Gewichtheber Olmnpische Lorbeeren fürDeutschland erkämpst und wir dürfen hoffen, daß auch inder Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag ein Deutscherwieder den Lorbeer erhalten wird . Heinz Meyer.
*

Die Olympia -Länderwertung
Deutschland an 2 . Stelle

Nach fünfzehn Entscheidungen , wobei die Kunstwett-bewcrbe nicht berücksichtigt sind , führt USA in der Gesamt-
Wertung mit 80 Punkte » vor Deutschland mit 7l ' « Punkten.Die nächsten Plätze nehmen Finnland mit 20 ' >, Aegyptenmit 19 und Polen mit 17 Punkten ein.

Englands Antwort
Paris , 5 . August.Die Antwort der englischen Regierung auf die franzö¬

sische Note über eine gemeinsame Nentralitätserklärnng in
bezug auf Spanien ist in hiesigen politischen Kreisen mit
Genugtuung ausgenommen worden.

In der englischen Antwortnote , die ziemlich kur ; ge¬
halten ist , kommt zunächst zum Ausdruck, daß auch die eng-
lische Regierung gewillt sei , jede internationale Verwicllung
zu vermeiden , die aus der Lieferung von Kriegsmaterial an
die eine oder andere der beiden sich bekämpfenden Gruppen
in Spanien ergeben könnte. Die englische Regierung erinnert
ferner daran , daß sie sich an die bestehenden internationalen
Gesetze halte und daß ihre strenge Neutralität bereits von
einem ihrer Mitglieder gelegentlich der letzten Sitzung des
Unterhauses unterstrichen worden sei . Sie habe daher
ebenfalls den Wunsch, daß ein Neutralitätsabkommen sobald
wie möglich zustande komme. Darüber hinaus fordert die
englische Regierung jedoch « ine Erweiterung dieses
Abkommens aus alle Mächte, die durch ihre geogra¬
phische Lage oder die Bedeutung ihrer Interessen in Spa¬
nien dafür in Frage kommen könnten. TaS Neutralitäts-
abkommcn könnte nach Ansicht der englischen Regierung auf
dem diplomatischen Wege verhandelt werden . Tie englische
Regierung erklärt sich jedoch bereit , in Erwartung eines all¬
gemeinen Abkommens schon jetzt dem französischen Wunsche
entsprechend, eine Neutralitätserklärung abzugcben , vor¬
ausgesetzt , daß sich auch Italien daran beteilige.

agessrage«
«bliche Das bisherige Arbcitsverbot für Emp-

rbeitekräste gesucht fängerinnen von Ehestandsdarlehen ist
durch einen Rundcrlaß des Reichs-

inisters der Finanzen teilweise gelockert worden , da die
ünstigeArbeitslage für gewisse Arbeitsgebiete eine
creitstellung von Hilfskräften notwendig machte. Ins-

cfonvere gilt das für die Landwirtschaft , die in großem
.aße weibliche Arbeitskräfte benötigt , um die Ernte be-

chlcumgt einbringen zu können. Der Reichssinanzminister
ai daher die Präsidenten der Landessinanzämter angewiesen,
mpfängerinnen von Ehestandsdarlehen vorübergehend die
usübung einer Arbeitnehmertätigkeit zu gestatten . Diese
enehmigungenerstrecken sich auf Fälle , in denen die Be-
eibeiinnen sür die Einbringung der Ernte eingesetzt
erben sollen oder bei Hausarbeiten als Aufwartefrau tätig
in wollen . Es muß eine Bescheinigung des zuständigen
rbeiisamtes beigcbracht werden , daß die Arbeitstage in

em betreffenden Bezirk « ine Wiederbeschäftigung der Tar-
hensempsängerin «rwünschenswcrt macht. Die Erlaubnis

ur Beschäftigunggilt jedoch nur sür beschränkte Zeit.
»

rmefiasko Die Sowjetmachthaber haben bisher stets viel
Rußland? Aufsehen von den Erfolgen der „bolsche¬

wistisch - mechanisierten Landwirtschaft " ge-
acht . Tie Wirklichkeit sieht jedoch ganz anders aus und
gt erkennen , daß die bolschewistischeLandwirtschaftspolitik
einemvölligen Fiasko geführt hat , und die Ernte-

ssichten auch in diesem Jahre aus das schwerste gefährdet
nb Ter Hauptübelstand liegt natürlich , wenn man dies auch

Moskau nicht zugeben will , in dem System der Kollcktiv-
irtschast an sich. Die Einführung der Kollektivwirtschaft hat'
zu geführt, daß der russische Bauer im wahrsten Sinne
s Wortes heimatlos geworden ist . Die Berichte aus an-
rcn landwirtschaftlichen Gebieten lauten nicht viel anders,
mmer wieder wird über mangelnde Organisation geklagt,
ie Mähdrescher funktionieren nicht, so daß das Getreide
lecht geschnittenwird , und die stehengebliebenen Halme mit
r Hand abgeerntet werden wüsten . Ter Abtransport des
lreides in die Elevatoren klappt auch nicht. Hinzu kommt,

daß die Unterbringung und Ernährung der Arbeiter mehr
als zu wünschen übrig läßt . Unterkunftsräume fehlen oft
überhaupt , so daß die Mähdreschsührer unter den Maschinen
schlafen müssen. Die „Jswestija" führt Klage darüber,
daß die Arbeiter in den Konsumläden nicht einmal Tabak
kaufen können, geschweige denn Zucker , Grütze und andere
notwendige Lebensmittel . To ist es denn kein Wunder , daß
die Ernteaussichten mehr als schlecht sind. Rußland , einst
eine der reichsten Kornkammern der Welt , steht jetzt Jahr sür
Jahr dem furchtbaren Gespenst der Hungersnot gegenüber.
Die bolschewistischenMachthaber rühmen sich ihrer Organi¬
sationskunst , ihrer technischen Aufbauarbeit , aber niemand
sieht in diesen Bekundungen mehr als bloße Worte . Zwischen
Theorie und Praxis besteht in der Sowjetunion ein riesen¬
großer Unterschied. Tic Folgen dieser Politik , die nur Zer¬
störungen , aber keine wirklichen Taten mit sich brachte, hat
die große Masse der russischen Bevölkerung zu tragen , die
hungert und im Elend verkommt.

Schweres Autounglück
Scefeld (Tirol ) , 4 . August.

Dienstagmittag wurde bei der ungeschützten Bahnüber-
fahrt in Seeseld , die schon wiederholt der Schauplatz schwerer
Unglückssälle war , ein rcichSdeutscherKraftwagen von einem
Zug der Mittenwald -Bahn erfaßt . Das Auto wurde von
Frau Baronin Neurath, einer Schwägerin des Reichs¬
außenministers , gesteuert. Bon den Insassen des Wagens
wurde die Mutter der Frau von Neurath auf der
Stelle getötet. Baronin Neurath erlitt einen kompli¬
zierten Unterschenkelbruch, die Tochter komplizierte Brüche
beider Schenkel, der Sohn der Frau von Neurath schwere
Knie- und llnterschenkclverletzungen. Tie Verletzten wurden
von der Innsbrucker Rcttungsgesellschast in ein Innsbrucker
Sanatorium gebracht.

Der spanische Dampfer „Christobal Colon "
. der 4S8

Fahrgäste an Bord bat, ist von der spanischen Regierung an¬
gewiesen worden , sich wegen der Unruhen nicht nach Bilbao
zu begeben , sondern in Southampton zu bleiben. Bis zur
Stunde weigern sich die englischen Hasenbehörden, die Fahr¬
gäste an Land zu lassen.

Tie erfolgreichsten
Weitspringer

e> den Vorentscheidungen
> Weitsprung siegte am
censtagnachmittag erwar-
ngsgemäsf der Hervorra¬
nd« Amerikaner Owens
inks) : der Teutsche Lutz
°ng bestätigte die Erwar-
ngen , die man auf ihn ge¬
bt batte , und blieb nur
cnige Zentimeter hinter
m bervorragendcn Amcri-

kann zurück.
(Scherl -Bild,rdienst -M .)

Leutnant Wocllke
Auf Vorschlag des LhefS der Ordnungspolizci , General Ta-
lueg«, besürderte der Preußische Ministerpräsident , General¬
oberst Göring , den Revieroberwachtmcistcr Hans Woellke,
der als erster deutscher Leichtathlet im Kugelstoßen eine Gold¬
medaille errang , zum Leutnant der Schutzpolizei. Leuinant
Wocllke wird als Sportlehrer in einer geplanten neuen Polizei-
sportfchule Verwendung sindcir. ( Scherl-Bilderdicnst -M .)

gn wenigen Zeilen:
Der RcichsverkebrSministcr gibt bekannt, daß in der ver¬

gangenen Woche im Reiche wieder 155 Tote und 4017 Verletzte
als Opfer des Slratzenverkehrs beklagen sind.

Der Führer hat an Generaloberst Freiherr v . Fritsch,
der am TienStag feinen 56 . Geburtstag begeht, ein Glück¬
wunschtelegramm gesandt.

Retcbsorganisattonsleiter vr . Lev traf Dienstag früh in
Nürnberg ein. I)r. Lcy überzeugte sich von dem Stand der
Vorarbeiten und übernabm persönlich die Leitung der Organi¬
sation des Rcichsparteitages 1936.

Nachdem die im Februar d . I . bewilligten 100 Mtll . RM
Retchsbürgschaften erschöpft sind , hat der Reichsmtnisier
der Finanzen im Einvernehmen mit dem Reichs- und Preußi¬
schen Arbeitsminister durch Verordnung vom 15 . Juli 1936
weitere 150 Mill. RM Reichsbürgschastenbereitgestellt.

Im Fliegerhorst Staaken fanden am Dienstag inter¬
nationale Segclflugvorführungen statt.

Der letzte Sohn des Dichters Freiligrath , Wolfgang Fr ei¬
lig rat h , ist im Alter von 88 Jahren in Kuelz bei Simmcrn
gestorben. Ter Verstorbene har den größten Teil seines Lebens
bet Freunden seines Vaters in einem Forsterhause im Hunsrück
verbracht.

Max Schmeling wird am Mittwoch, dem 5. August,
abends , mit dem Luftschiff »Hindcnburg" der Deutschen Zeppe¬
lin - Reederei nach Lakebursi fahren . Alsbald nach seinem Ein¬
treffen in Amerika wird Schmeling das Training für den Ende
September bevorstehenden Kamps um die Boxweltmeisterschast
mit Braddock aufnehmen.

In der Aula der Universität Oslo wurde der Inter¬
nationale Archäologenkongreß, zu dem 40 Länder ihre
Delegierten entsandt haben, in Gegenwart des Königs feierlich
eröffnet. ^

Der frühere französische Ministerpräsident Zarraut wird
sich heute in Le Havre einschiffen und an der sechsten Tagung
des Instituts für die Beziehungen der Völker über den Stillen
Ozean in Joscmite - Park in Kalifornien teilnchmen.

Dem zur nationalen Front gehörenden Bürgermeister der
Ortschaft St . Lacharie, wo eS am Sonntag zu Zwischen¬
fällen und Zusammenstößen politischer Gegner kam , in deren
Verlauf Volkssrontanhängcr den Bürgermeister in seiner Woh¬
nung belagerten, ist vom Präfekten die Polizeigewalt entzogen
worden. Außerdem ist der Bürgermeister aus einen Monat
seine - Postens enthoben worden.

Zu der Saarbrücker Meldung über marxistische Provokatio¬
nen an der französischen Grenze bei Saarbrücken meldet
Agance HavaS, datz maßgebliche Pariser Stellen ausdrücklich
diese Meldung dementieren. Demgegenüber liegt aus Saar¬
brücken « in amtlicher Bericht vor, der die Mitteilung des DNB
über die Vorgänge an der Grenze aus Grund ier dienstlichen
Meldungen der deutschen Grcnzbeamten bestätigt.

Wie Star meldet, hat der rumänische Außenminister Ti-
tulescu den Regierungen Englands , Frankreichs und
Italiens Noten übermittelt , in denen er sich für eine völlige
Abschaffung der inicrnationalen Kontrolle der Tonaumündung
einsetzt , da diese Kontrolle die rumänische Selbstachtung be¬
leidige.

Im galizischen Kolc kam es bei einer Natlonalfeler
ukrainischerBauern zu tätlichen Auseinandersetzungen zwischen
Angehörigen des nationalen und des radikalen Lagers . Zwei
Personen wurden getötet und eine schwer verletzt.

Aus den französischen Vorschlag wegen einer «nglisch-
kranzösisch italienischen Präliminar - Per st ändi au ng,
der vom französischen Botschafter dem italienischen Außen-
minister unterbreitet worden war , ist, wie von zuständiger ita¬
lienischer Seile verlautet , bis Dienstagabend kein « Antwort
erfolgt. ,

Ein katalanischer, auf Seiten der Madrider Linksregiernng
stehender Militärflieger , Hai auf die Basilika „El Pilar " ln
Saragossa Bomben abgeworfcn. Diese Nachricht hat in der
Bevölkerung dt« größt« Erregung gegen die Madrider Links¬
regierung und gegen die katalanischen Extremisten hervor¬
gerufen. In der Basilika befindet sich das von Hunderttausen
den von Spaniern hochverehrte Marienstandbild der „Virgcn
de « Pilar ".

In einer Italienischen Dvnamttkadrik bei Rom ereignete
sich «In « schwere Explosion, di« süns Todesopfer fordert«.

T
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Oldenburg , den 2 . August 1936,
Hindenvurgitrafte 9.

Gestern abend entschlies infolge Herzschlags mein
lieber Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater , der Glasmacher

Osrl ^ sssIriSQk
im 57. Lebensjahre.

Fn tiefer Trauer
k> » u k!»»»»i »>evlr gev . Wenzel
tlermuun kaauluoel , un <1 VVou geb . Strotthof
notariell « »»» laoete un <l draa geb Heemken
nebst AngebSrtgen und 2 Enkelkinder.

Beerdigung am DonnerStagnachm . 29 , Uhr vom
Peter -Fr .-Ludw .-Hospttal aus aus dem neuen Ottern-
vurger Frteddos . Andacht 2 Uhr . Die zugedachten
Kranzspenden werden zum P .-Fr .»L .-Hospilal erbeten.

Oldenburg , den 3. August 1936
Gartentorslratze 7

Heute morgen entschlief sanft und ruhig unser lieber,
guter Sohn , Bruder und Onkel

illEO IdpI < S5>

im 28. Lebensjahre.

Zn tiefer Trauer

Familie H . Tapkeu
nebst allen AngebSrtgen

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , 8. August,
um 19 Uhr , vom Piusvospital aus . Das feierliche
Seelenamt ist um 9^ Uhr in der latb . Pfarrkirche.

Statt Karten
Oldenburg , 3. August 1936

Heute nachmittag 5 Uhr verschied plötzlich und uner¬
wartet infolge Unsalles mein lieber Mann und guter
Vater , der

^ iarcliikiirk

t " Ians v/ollrcicl
im 46. Lebensjahr «.

In tieser Trauer
Erna Wollrad geb . Suhr
Rolf Wollrad und ÄngehSrtg«

Beerdigung am Freitagnachmitiag 39 , Uhr von der
Kapelle des Pius - Hospitals aus auf dem neuen
Friedhof . Andacht 9 « Stunde vorher,
rtwatge Kranzspenden zum PtuS -Hospital erbeten

Statt Ansage
Montagabend 11 Uhr entschlief sanft nach kurzer,
besriger Krankheit und einem arbeitsreichen Leben
meine liebe Frau , meine liebe , gute Mutter

Asiens I^ Iismcmn
geb . BunjeS

im 68 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Hugo Rieman»
Lennt Aieman « und Angehörige

Die Beerdigung findet am Freitag , 7 . August , nachm.
4 Uhr , vom PiuS - Hospital aus aus dem Friedhof in
Eversten statt . Traueiandacht 39 , Uhr.
Etwaige Kranzspenden zum Hospital erberen.

Liebe Mutter , du warst so gut , und starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie!

Am Montag starb nach kurzer Krankheit

k^ ou

l^ slsris !^ Iisi7ici5m

Seit 15 Fahren bat sie in einem Bezirk de » Haarentor-
viertel » unser « Zeitung auSgetragen . Für ihre Ge¬
wissenhaftigkeit und Treue werden wir der Verstorbenen
ein dankbares Andenken bewahren

kskriskrsükssr unc ! Qssoigsckosk
clor „ !>1cic1zricti »« k, lür Lkoclk vncl i.oncl"

Oldenburg , den 4 . August izz«
Heute morgen ist unser lieber Sohn , Bruder und Resse

klicii xlciiil < 6

nach schwerem Leiden im Alter von 26 Fahren
entschlasen .

^ " " "st

Zn tiefer Trauer
Karl Xlovll « und fomüi-
nebst Angehörigen.

digung findet am Freitag , dem 7. « uau„
d ^ Ubr . vom Evangelischen KrankeuhU

Di « Beerdi
morgens 9.
aus statt . Andacht 9 Uhr.
Erw . Kranzspenden zum Krankenhaus erbeten.

Oldenburg , den 4 . August IW

In der Nacht zum 4. August d . I . verstarb nach einer
kurzen , heftigen Krankheit unser lieber , treuer Att.
arbeiter

klicil Xlcwlcs

Durch sein immer williger und zuvorkommendes Wesen
war er einer unserer besten ArbeitSkamcradcn . Wir
werden seiner stets gedenken.

vsr kskrisbrfüki 'sf und di» Lsfolgrdiafs
dsr Lkaoklidisn Xrsditon,toi » Oldenburg

(ätootrbonk)

Statt besonderer Anzeige
Tettens , den 4. August IN?.

Lurch UnglückSfall verschied gestern plötzlich und
unerwartet unser lieber , unvergeßlicher Sohn , Bruder,
mein lieber Verlobter , der

Ingsnisur

/ zs
- ton Zciilange

im Alter von 28 Jahren.
Im Namen aller Angehörigen die trauernden Ellern

^ « t». Goblnngie nn >I kr » »
Llkole »! « A « 1nz « b » na » als Bram

Beisetzung am Donnerstag , dem 6. August , nach¬
mittags 4 Uhr , aus dem Friedhof in Teilens (Ami
Friesland ). Uebersübrung ab Peter -Friedr .-Ludtoig-
gospital nachmittags 1 .30 Uhr.

Ein tragischer UnglüelSfall entriß uns unseren
treuen Mitarbeiter und ArbeitSkameradcn

idsri -n Ingsnisui'

^ 5lu5 8c !ilonge
in der Blüte feiner Jahre.

Sein aufrichtiger Charakter und seine Zuverlässig¬
keit lassen ihn unS unvergessen sein.

Ikigsm
'suk' O . fällst

und ^ ngsrtsllis

DllNklMWN

Statt Karten
Für die so überaus vielen Beweise berzltcherTeilnabm
beim Htnscheiden meines lieben Mannes sage ich viem»

meinen innigsten Oonk

Frau Johanne BrnnS und Angehörige

Oldenburg , den 5. August 1936

Sür die innige Teilnahme an dem Htnscheiden unsere!
Ireven Tochter und Schwester Hildegard

senken v/i5 iissrli^

Familie Fritz Sander-

Oldenburg , den 3. August 1936

Für die herzliche Teilnahme beim Hinschciden unserer
' lieben Mutter sagen wir unseren

innigsten OonI<

HVNI». « si -ao » unck Onmllte ai . -d-j
« olnr Dü « ,len » all tz r » n S» Germ-
Schwester tsr -ate

Jever , WtldrShansen . Delmenhorst , August 1936.

kamtllenunrslgen

kiniien »eit .ledrrsdvtea iu <iea

»ksaedriedten ktir St - itt uo >i l^ »<>

groö « öeaedtung
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Der dritte Wettlampstag der XI. 0 >vmp«» en Spiele
Meder acht Medaille« für Deutschland

Amerikas Leichtathleten erringen vier Olympia -Siege - IeNe Owens der überragende Athlet
Obwohl und der gestrige Tag wiederum achtOlympische Medaillen cinbrachtc , so standen doch die Massen im
Olympischen Stadion unier dem Eindruck der überragenden Leistungen der « m r r i k a n e r in der Leichlalstlciik , wobei
Ieffe LwenS zweisellos den hervorragendsten Eindruck hinierließ . Ter amerikanische Neger gewann gestern mit einer
neuen Weltbestleistung im Weitfprung von 8,ÜK Meter seine zweite Goldmedaille . Sein LandSmann Woodruss
gewann den 800 Meter - Lauf , Helen Stephen« erwies sich al « dir schnellste Frau der Welt , und Harbin siegte zum
zweitenmal im 4U0 Meler - Hürvenlaus , den er bereits 1932 in Los Angele « gewann . — Gisela M a u e r m e q e r brachte
Tcutschland die v i e r t e Goldmedaille ein . Sie siegle gestern im TiSkuSwerscn : Zweite wurde die Polin Weist vor der
Deutschen M ollen l, auer . Lang belegte im Weitsprung den zweiten Plan und erhielt die Silbermedaille . Käthe
Kraust gewann im 100 Meter - Lauf die Bronzemedaille . — Fm Mannschaftsslorcttfechten gewann Deutschland seine
erste Medaille . Die Deutschen belegten nach den Italienern und Franzosen einen ehrenvollen dritten Plan . Auch unsere
Ringer sicherten uns wiederum drei Medaillen . Im Freistilringen gewann Ehrl ( Leichtgewichts dir Silber - ,
Herbert im Bantamgewicht die Bronze - , und Lirbert im Halbschwergewicht ebenfalls die Bronze -Medaille . —
Somit fielen insgesamt wieder acht Medaillen an Deutschland : eine Golvene , zwei Silberne und fünf Bronzene
Medaillen.

Der vlerte Kampftag
Berlin , 4 . August.

Es scheint , als hätten die prächtigen Leistungen der
Leichtathleten an den beiden ersten Tagen den Himmel ver¬
wöhnt , denn am Tienstagmorgen liegt herrlicher Sonnen¬
schein über dem Olvmpia - Stadion , dessen Ränge schon wie¬
der gut besetzt sind . Allerdings herrscht ziemlicher Wind aus
Südwest . Aus dem Programm des Vormittags stehen die
Ausscheidungen zum Weitsprung der Männer , zum Diskus¬
wersen der Frauen und die acht 200 - Meter - Vorläufe . Die
Läuser sind die ersten , die im Stadion erscheinen , in ihren
bunten Ueberanziigen ein hübsches Bild , herzlich vom
Publikum begrüßt.

Acht Vorläufe über 200 Meter
Die Deutschen im Zwischenlauf

In Anbetracht der übergroßen Fülle de « etngegangenen
Materials mühen wtr die Portamptbertchle » erkür» ivtedcr-
geben . Die Lchrislleilung.

Geschloffen kommt das Feld in einwandfreiem Start
im ersten Vorlauf weg . Ter Holländer van Beveren auf
der dritten Bahn schasst sich schon in der Kurve prachtvoll
nach vorn , hat eingangs der Zielgeraden einen klaren Vor¬
sprung und gewinnt mit 5 Meter in der hervorragenden
Zeit von 21 .4 Sek . vor dem Argentinier Beswick , der einen
harten Kampf mit dem Japaner Taniguch : zu bestehen hat.
Diese drei erreichen die Zwischenläufe.

Nur fünf Bewerber stehen am Start des zweiten
Vorig uss. Schein hat die erste Bahn . Er läuft pracht¬
voll die ersten 106 Meter , liegt nach der Hälfte an zweiter
Stelle vor dem Holländer Osendarp , der in 21 .7 Sek . aber
doch noch leicht gewinnt . Schein wird Zweiter . Pennington-
England wird Dritter.

Im dritten Vorlauf startet der deutsche Necker¬
mann auf der vierten Bahn . Der Neger Owens hat wieder
einmal die Außenbahn gelost und geht sofort an die Spitze.
Neckermann geht in die Kurve und liegt nur 2 Meter hinter
dem verhalten lausenden Neger . Aus der Geraden kommt
der Kanadier Orr mächtig aus und geht an dem Deutschen
vorbei . Ter Mannheimer behauptet zum Schluß den dritten
Play vor dem Engländer Tweeneu . Wiederum lies der
Olympiasieger Jesse Owens mit 21 . 1 Sek . eine
neue Olympische Rekordzeit , die um s ? Sek . besser ist als
die seines schwarzen Landsmanns Tolan 1932 in Los An¬
geles . Owens ' Rekordzeit wird aber nicht anerkannt wer¬
den , da leichter Rückenwind herrschte.

*

AuLscheidungSkämvse im Wettfpruns
Nach dem ersten Durchgang in der 1 . Gruppe quali¬

fizierten sich für die Entscheidung B ä u m l e - Tcutschland,
Mafsei -Jtalien und Paul - Frankreich , die alle 7,15 Meter
übersprangen . Nach dem ersten Durchgang in der Gruppe 2
qualifizierten sich sür die Entscheidung Elark - USA , Berg-
Norwegen , L e i ch u m - Tcutschland , Caldana - Jtalien und
Tajima -Japan . Im zweiten Durchgang der Kruppe 1 ge¬
wannen Jesse Owens - USA , Vosolsobc -Tschechoslowakei und
Long - Deutschland . Im zweiten Durchgang der 2 . Gruppe
konnte sich nur der Amerikaner Brooks durchsetzen.

Im dritten und letzten Durchgang der Gruppe 1 setzten
sich noch Richardson -Kanada und Tajima -Japan durch , so
daß von dieser Gruppe 8 in die Entscheidung kommen , wäh¬
rend 14 ausgeschieden sind.

Im letzten Durchgang der Gruppe 2 kamen in die Ent¬
scheidung Stenquvist - Schweden und Cliveira - Brasilien . 15
schieden aus . Gesamtteilneymer an der Entscheidung 16.

Stand der Lünderbewertung
Nach fünfzehn Entscheidungen

Gold. Silb. Bronz. 4 . Pl. 5 . Pl. 6. Pl. Pkle.
Deutschland 4 2 5 3 3 2>/. -u >/.
USA 7 <> 1 3 5 5 80
Finnland 1 2 1 -> U >/. 26' /.
Aegypten 1 I 2 ö » » 19
Polen «1 2 1 i 0 st 17
Japan
Oesterreich

0 « I 2 3 ' /, 16' /,
0 1 N 3 » I 15

Italien 1 1 n 1 st » 14
Frankreich 1 1 0 » st 1 12
Kanada 0 1 1 » N » 9
Schweden » 0 1 » N 0 6
Holland 0 st 1 N N N 4
Philippinen o st 1 st st st 4
Großbritann. n st n «> 1 st
Brasilien st st » st 1 st 2
Luremburg o st v N 1 st ->
Argentinien 0 st » st st 1 1
Griechenland l> 0 » 0 0 1 1

Eine offizielle Bewertung der Erfolge der einzelnen
Nationen bei den Llvmpische » Spielen gibt es nicht , jedoch
ist es üblich , eine Länder -Klassifizicrung nach Punkten vor-
zunehnicn , in der Weise , daß sür einen Olvmpiasieg 6 Punkte,
für den zweiten Play 5, den dritte » 4 , den vierten 3, den
fünften 2 Punkte und den sechsten Play ein Punkt in Ansatz
gebracht wird . Die obige Bewertung umfaßt die rein sport¬
lichen Wettkämpfe , zu denen die Kunslwetlbcwerve nicht
zählen.

Owens lief , wie schon im Vorlaus , abermals eine neue
Olympische Rekordzeit von 2l,2 Sek . heraus.

Im vierten und letzten Laus siegte mit Robinson¬
USA wieder ein Amerikaner . Ter ausgezeichnete Hollän-
der Osendarp hielt bis zu 175 Meter mit , ließ dann nach,
hielt aber den zweiten Platz . Glänzend lies Neckermann
auf der Innenbahn . Er eroberte sich damit als einziger
Deutscher die Teilnahme an der Vorentscheidung.

Die letzte Ausscheidung
Lang und Lcichum behaupten sich

Während die Frauen mit dem Diskuswersen begannen,
setzten die Männer den Ausscheidungskamps im Weitsprin¬
gen fort . Nur die ersten sechs Springer wurden für die
Entscheidung zugelaffen . Ter Kampf war in beiden Gruppen
erbittert . Ter Deutsche Bäumle , der sich ausgezeichnet ge¬
schlagen hat , mußte ausscheiden , neben ihm noch weitere
sechzehn Teilnehmer , so daß folgende Athleten in die an¬
schließende Entscheidung , die vor der Ehrentribüne aus-
getragen wurde , gelangten:

Jesse Owens - USA 7,87 Meter ; Long -Teutschland 7P4
Meter ; Tajima - Japan 7.74 Meter ; Mafsei -Jtalien 7,73
Meter ; Elark -USA 7,6V Meter und Leichum -Deutschland
7,52 Meter.

Englands stolze Tradition gebrochen
Woodrusf - USA siegle vor Lanzi -Jtalten und EdwardS -Kanada

Um den Bewerbern am 8VV - M e te r - E n d l au k die
Möglichkeit zu geben , mit größter Geschwindigkeit in die Kurve
zu gehen , wurde das Ziel für die zwei Runden lange Strecke
um 4V Meter genau in die Höhe der JUbrerloge vorverlegt.
Nach dem ersten , durch Lanzi verursachten Fehlstart schießt
der schwarze Kanadier Edwards nach vorn und silhrt das dicht-
geschlossene Feld in sehr mäßigem Tempo durch die erste Runde,
die in 55,4 Sek . zurllckgelegt wurde . Ueverraschend ist das
langsame Tempo , das sich erst » ach dem Läuten der Glocke ver¬
schalst . Nun übernimmt Woodruss die Führung : Edwards
versucht , den Amerikaner zu überholen , aber Woodruss läßt
den Kanadier nicht vorbei . 200 Meter vor dem Ziel geht der
Italiener Lanzi vor , er ist noch vollständig srisch , kann aber den
mit zwei Metern führenden Woodruff , der nun erst ganz aus-
läusr , nicht ganz erreichen . Edwards ist ganz zurückgesallen

Olympische setttafel
5 . Tag : Mittwoch , 5 . August:

9 .00 . Moderner Fllnskamps (LlX) Mir . bcl.
Schwimmen)

s .oo , Fechten: Floieu -Slnzel <1. Vorrunde)
9 .30 , Segeln

10 .30 Uhr Llabhochlvrung «Auilchetdung)
DlSkuswersen iAuslchcidung)

10 .30 , llü Meier Hürden (VorUluse)
lt .iX) , 1500 Meier Laus iVorläuse)
13 .00 . 50-glm .-pichen ( Llatt)
14 .00 , Polo -Au« lcheidungswtele
l ., .00 , Fcchien: Florell -einzel l2. Vorrunde)
15 .00 . 200 Meier Laus «2 Vorcnlschcidungen)

DissuSwersen «Vorkamps und Snischdg.)
15 .30 . 30 Meier Hürdenlau « Frauen <4 Borliius «) . .
tk .00 , Siaddochsprung (lsnischeidung) , ,
lk .30 , 110 Meier Hürdenlau ! (8 voilltuse ) ,
18 .30 . Fechien: Floreil -0 . Frauen lSndiund «) » uvvellaal
18 .30 , Hocked -Turnier (Vorrunde ) Indien —Ungarn Hock«»- 2iadion

Hockev -Durnler (Vorrunde ) Japan — U2A Hocked -Tladion
Lieger,eremonien

17 .00 . 1500 Meter Laus <4 Vorläuse ) Oldmpia -Ltadion
17 .30 , 30 Meier Hürden Frauen (2 Zwischenlguse)
17 .30 . Futzdall- Vorrund « Acgvvien— Hesierreich Mommsen- LIadlon

Fuhdall -Vorrunde Polen — Ungarn Posi - Liadion
17 .45 . 50- Mm . 'Sieben iAnkuns» Hldmpia -Liadion
13 .00 . 20o Meier Laus iSnischeidung)
18 .30 . lurnvorsübrung Jugoslawien
20 .00 . Fechten: Floreti -Tinzel (Zwischenrunde) » uppelsaal
20 .00 . Siewichlheben (Mittel - und Schwergewicht,

Lnischeidung) Deutschlandhale
20 .30 , . Da « Frankenburger Würfelspiel - Dtetr .-chckart -» .

Sounenlcheia über bem Stadion

Die Entscheidungen am Nachmittag
Tag für Tag bezaubert das einzigartige Bild , wen » am

Nachmittag die Sonne durchbricht und der graue Stcindau des
>n seiner Gesamranlage ebenso zweckmäßig wie schönen Llvm-
pia Stadions in einen Hellen Schein getaucht wird . Kräftig
wehr der Wind aus Lüdwesi , die Fahnen flattern sein säuber¬
lich ausgerichlet . Im Innenraum ist ein geschäsliges Hin und
Her. Tie Vorbereitungen sür die Wettkämpfe des Nachmittags
imd nahezu beendet . Auf der Laufbahn stehen schon die Hür¬
den. denn der dritte Kampftag wird mit den beiden Vorent¬
scheidungen über die 400 - Metcr - Hürdenslrecke eingeleitet . Die
Schuyplane , die während eines kurzen Regenschauers über die
Sprunggruben und letzten Anlausmetcr der Bahnen gedeckt
worden waren , sind wieder entfernt worden . Aus der Platt¬
form der Anzeigetafel stehen sechs Matrosen bereit , um die
Olympischen Svmbole für die bevorstehende Sieger,eremonie
»u hissen. Im Ausschnitt durch die Eckpfeiler des Marathon-
wreS sällt der Blick aus das Maiseld , wo Deutschland und Un-
gain sich einen rassigen Polokamps liefern . Die gewaltige
Sleintribüne am Glockenturm ist überraschend stark von Zu¬
schauern gestillt . Tie hier ausgestellten , adlergckröntcn Banner
vollführen in dem kräftigen Wind ein lustiges Spiel . In der
letzlen halben Stunde wird das Stadion wieder wie von un¬
sichtbarer Hand gefüllt . Das Dutzend Hürdenläufer kommt
unter dem Maratbontunnel herein , zusammen mit den in kleid¬
samem Leinen gekleideten Kampfrichtern , daS Präsidium deS
Inlernationalen Leichlathletik -VcrbandeS mit dem Schweden
Bo Eklund an der Spitze.

Dem Wettkampfe voraus gebt die Sieger , eremonie
für die am Vortage im Gewichtheben der Halbscknvcrgewicktts-
Nasse ermittelten ersten Preisträger : H o st i n - Frankreich.
T e u t s a , - Deutschland , W a s i s - Aegvpten . Die französische
Nationalhvmne kling , aus , wävrend die Trikolore am Liege «-
mast hochgehl . Pom Augenblick hingerissen , singt ein kleiner
sranzösischcr Block das Nationallied . Tie aus dem Podest
stehenden Alhleten mit dem Siegerreif um die Stirn Heven den
Arm zum Olympischen Gruß.

Die Zwischenrunde über 4«0»Meler»Sürde>
Die deulschen Teilnehmer auSgesckstedcn

Schon der erste barte Zwischenlauf Uber 4N0 Meter -Hürden
Oab einen Vorgeschmack von vcn zu erwartenden packenden
Kämpfen . Kürten aus der Innenbahn lies biS 300 Meter
glanzend . In der Zielkurve kam er jedoch an der drittletzten
Hürde zum Straucheln und aus dem RdvthmuS . Amerikas
- Aekordmann Harbin lies ganz außen souverän und gewann
m 53,2 Sekunden vor dem überraschenden Philippinen Wbite

und dem sich ins Ziel werfenden und stürzenden Griechen
Manlikas und dem gleichauf liegenden Scbossield -USA . Die
Ankunst zwischen den beiden war so knapp , daß zum zweiten
Male während der Spiele die Zielpholograpdie angewandt
werden mußte , um fcstzuslellen , wer als Dritter in den End¬
lauf kommt.
Der Führer kommt!

Beim Aufstellen zum zweiten Vorlaus ist. säst unbemerkt
von den Hunderttausend , der Führer eingctroffen . Tie Stan¬
darte geht an der Regicrungsloge hoch.

Ter zweite 4 0 0 - Me 1 er - HUrdenlauf ist weit bär-
tcr alS der erste . Unsere zweite Masse Not 1 brock war nach
200 Metern aus der zweiten Bahn vollkommen geschlagen . Er
lies — wie schon vorder Kürten — als Letzter ein . In gerin¬
gen Abständen voreinander gingen der Amerikaner Patterson
in 52,8 , Loaring Kanada und Magaldaes - Brasilien in dieser
Rcibensolgc durch das Ziel . Eine kleine Sensation war daS
Ausscheiden des schnellen Ungarn Kovacs , der nur Vierter
wurde.

Nur noch Neüeemami . . .
Tie Zwischenläufe über 2V0 Meter

Im ersten Zwischenlauf über 2V0 Meter hat Schein
die Innenbahn . Er kommt noch gut in die Zielkurve , kann
aber nicht mit dem vor idm liegenden Amerikaner Packard
mithalten , der in einen scharfen Kampf mit dem kraftvoll
verstoßende » Kanadier Orr verwickelt wird . Der Ahorn-
blattträger siegt in der alten olvmpischen Rekordzeit von
21,2 Sek . Nur die ersten drei Läufer kommen in die beiden
Vo

'
rcntscheidungsläuse . Zweiter wird der Schweizer Hänni

vor Packard - USA.

Der Holländer van Beveren gewinnt den zweiten
Laus sicher mit einem Meter Vorsprung in 21,7 vor dem
Südafrikaner Theuntffen und dem Kanadier Humber.

Jesse Owens steht im dritte» Zwischenlauf und da¬
mit ist bereits der Sieger gegeben . In wunderbar flüssigem
Lauf geht der Amerikaner über die Bahn . Vier Meter
hinter ihm cnlspinnt sich ein harter Kamps um die wertvollen

Plätze . Der Kanadier McPbee liegt knapp vor Grimbeek-
Südafrika ; Steinmetz wird guter Vierter , doch mußte er

wegen UeberschreitenS seiner Bahn distanziert werden.

Lchwtmm' Ltadton
Turnhalle«

Kieler ftSrde
Llymvta - Lradion

Matscld
Kuppelsaal

Tlmvvia ' Lradton

1
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und wird nur Triller vor dem Polen Kucharskt, der di « de-
rUymlen Amerikaner Hornbostel und Williamson sicher i»
Schach hält . Die Siegerzeit von 1 :52.9 enttäuscht , isl aber
durch da « schwache AnsangSlempo erklärt . Nach vier olompi-
scheu Rekorden wurde in diesem Weltbewcrv Englands stolze
Lradilio » zum ersienmal durchbrochen.

ES war ein echirr Amcrikaneriag , denn erneul wurde bet
der Siegerehrung das amerikanische Nattonallied gesptell.

Die Sriiebnisse:
1 . Woodruff - USA 1 :52.9. 2. L a n , t - Italien 1SZ .S.

8. S d w a r d s -Kanada 1 :53,6 , 1 . Kucharski-Polen 1 :53^ , 5.

Hornbostel -USA 1 :54,6 , 6. Williamson -US « 1 :55.8. Ferner:
Mac Lab « England , Backvouse Australien und Anderson.

Argentinien.

vierte ..Goldene" für Deutschland
Gisela Mauermeyer gewimrt das Diskuswerfen — Mollenhauer erkämpft

die vronzemedaive
Am Nachmittag kam Deutschland zu einem neuen Erfolg.

Die Wellrekordinhaberin
Gisela Mauermeqer holte sich da « Tiskuswcrsen
mit der oltimpischen Bestleistung von 47,63 Meter vor der
Polin Hedwig Weih mit 46,22 Meter . Tie Bronzene Me¬
daille errang Paula Mollenhauer mit 39,80 Mtr.

Den vierten Platz belegte die Japanerin Rakamura mit 38,24
Meter vor ihrer Landsmännin Mineshima mit 37,35 Meter
und der Schwedin Lundstrocm mit 35,92 Meter.

Von den 20 zum Diskuswerfen der Frauen gemeldeten
Teilnehmerinnen fehlte lediglich die Finnländern Lipasii . In
warme Pullover und dicke Wolldecken gehüllt , lagerten sich
19 Mädel um den Wurfkreis . Unruhig und nervös begann
die erste deutsche Teilnehmerin Hagemann. Mit 28,48
Meter kam sie nicht einmal über die 30 - Meter - Marke . Doch
allen anderen , die ihr folgten , erging es ncht viel besser , bis
schließlich die frühere Weltrckordlerin Weih - Polen mit
44,69 Meter als Erste die in roter Farbe gekennzeichnete
40 - Metcr -Linie übcrbot und gleichzeitig

damit auch den olympischen Rekord der Amerikanerin
Eopeland aus dem Jahre 1932 von 40,56 aus 44,69 Meter
verbesserte.

Endlos war der Jubel der kleinen polnischen Kolonie , die
im weiten Rund der hellblonden , technisch ausgezeichneten
Polin mit Sprechchören dankte ; doch nicht lange sollte die
Freude dauern , denn schon mit ihrem ersten Wurf , wunder-
^ vll konzentriert , energiegeballt , und mit ganzer Kraft

übertraf Gisela M a u e r m e h e r - München diese
Leistung um rund 2 Meter auf 47,63 Meter.

Tie Hamburgerin Mollenhauer hatte vorher bereit - sich
mit einem Wurf von 38,59 Meter den dritten Platz ge¬
sichert . Ueberaus wuchtig und kraftvoll schleuderten auch
die beiden kleinen Japanerinnen Nakamura und Minesht-
ma den Diskus . Mit Weiten von 38,24 und 37,25 Meter
qualifizierten sie sich als Vierte und Fünfte neben der
Schwedin Lundstroem mit 35,82 Meter für die Entscheidung.
Mit einiger Bange verfolgten die über 100 000 Deutschen
den immer härter werdenden Zweikampf Mauermever—
Weih . Während die Polin sich noch un dritten Durchgang
aus 46,22 Meter verbessern konnte , kam die Münchener
Weltrckordlerin kaum noch über 44 Meter . Im sechsten und
letzten Wurf aber hatte sich Gisela gefunden . Mit Würfen
von 43,54 und 44,26 Meter übertras sie die letzten Weiten
der Polin.

„Bravo , Gisela !"

Noch bevor der Lautsprecher den neuen deutschen Sieg
verkündet hatte , brachte die Menge schon impulsiv ihr
„Bravo , Gisela ! * auf die tüchtige deutsche Olympia¬
siegerin aus . Wenige Minuten später schritten die drei Erst-
placiertcn Mauer meYer , Weih und Mollen¬
hauer unter Führung von drei Mädeln des Ehrendienstes,
gefolgt von Exzellenz Lewald und Baillet - Latour,
zur Siegerehrung . Mit der Front zur Ehrenloge , grüßten
die deutschen Mädel den Führer , während Deutschland - und
Horst - Wessel Lied nach einander von den Zuschauern stehend
gesungen wurden . Voller Freude über ihren Sieg , ge¬
schmückt mit dem grünen Lorbeer , winkten die deutschen
Mädel der immer noch nicht zur Ruhe gekommenen Zu¬
schauerinenge zu.

Wettere USA-Triumphe

Helen Stephens lauft 11.5 Sekunden!
Walafiewttz (Polen ) vor Käthe Krauh (Deutschland)

Unter atemloser Spannung wurde dann in Anwesen¬
heit des Führers die Entscheidung im 100 - Meter - Lauf
der Frauen ausgelragen.

Tie Olympische Goldmedaille gewann die Amerikanerin
Helen Stephens vor der Polin Walasiewicz und
der Tcutschcn Krauß.

Tie eindringliche Ansprache des schwedischen Forschers Sven
Hedin an die Olympia -Kämpser verzögert den Start zum
Endlauf der Frauen um einige Minuten . Die Starlverlei-
lung der Plätze von innen nach außen war folgende : Tol-
linger , Rogers , Albus , Stephens , Krauß und Walasiewicz.
Die Spannung war nicht geringer als bei der gleichen Ent¬
scheidung der Männer . Die Amerikanerin Rogers war am
schnellsten slott , doch schon nach fünf Metern stiebt Helen
Stephens mit ihren Riesenschritten davon . Das junge Far-
mcrmädcl ist um eine Klasse überlegen . Den zweiten Platz
hält die Polin Walasiewicz nach schärfstem Kamps mit Käthe
Krauß, die nur ganz knapp , aber ehrenvoll unterliegt.
Frl . Dollinger kam nach schlechtem Start noch vor der zwei¬
ten Amerikanerin Rogers und der dritten Deutschen Albus
ein . Helen Stephans gewann in 11,5 Sek.

Ergebnis des 100 Mcter -Endlaufs : 1 . und Goldene
Medaille Helen Stephens -USA 11,5 Sek . , 2 . Walasiewicz-
Polen 11,7 Sek . , 3 . Krauß -Deutschland 11,9 Sek . , 4 . Dollin¬
ger Deutschland , 5 . Nogers - USA , 6 . Albus -Teutschland.
Tic Siegerehrung

Während der Weitsprung - Vorkämpfe findet die
Siegerehrung für den Endlaus der Frauen
im 100 - Meter - Laus statt . Auf dem Podium steht Helen
Stephens, flankiert von der Polin Walasiewicz
und der Deutschen Käthe Krauß. Die amerikanische Na¬
tionalhymne wird von den 100 000 Zuschauern stehend mit
ausgestreckter Rechten angehört.

IeNe Owens springt 8.0« Meter!
Long -Teutschland gewinnt die Silbermedaille
Tajima -Japan die Bronzcmrdaille

Eine dramatische Entscheidung im Weitsprung gab
es aus der Südbahn zu Füßen der Ehrenloge . Ter Leipziger
Lutz Long bewies seine große Beständigkeit , denn bereits im
ersten Sprung kam er mit 7,73 über den internationalen
Turchschnitt und bewältigte gleichzeitig den weitesten Sprung
im ersten Durchgang , da Jesse Owens übertrat.

Großer Jubel aber galt dem Leipziger Studenten , als
er im zweiten Durchgang mit 7,84 Meter seinen erst vor
wenigen Minuten ausgestellten deutschen Rekord um
weitere drei Zentimeter verbesserte

und gleichzeitig mit Jesse Owens di « Spitze des Feldes hielt.
Doch der Amerikaner riß sich zusammen , sprinterte los und
mit wuchtigem flachen Sprung erkämpfte er sich mit
7,87 Meter erneut die Führung . Eine weitere schöne Ueber-
raschung war es für uns , als der nicht gut in Form
scheinende Le ich um in seinem letzten Sprung alles aus
eine Karte setzte und sich mit 7,73 Meter zusammen mit dem
Italiener Müsset , der mit dieser Weite einen neuen italieni-
scheu Rekord aufstellte , den vierten und fünften Platz besetzte.

Aber noch einmal übcrbot Jesse Owen « mit seinem leb¬

ten Sprung alle bisherigen Bestleistungen . Mit 8,06
Meter holte er sich di « Goldmedaille im Weitsprung und

stellte gleichzeitig eine neue Weltbestleistung auf,

womit er seinem zweiten Olympischen Sieg ein « besondere
Bedeutung gab . Die Bronzemedaill « gewann Tajima -Japan
(7,74 Meter ) , während Long - Teutschland eine weitere
Silbermedaille erkämpfte.

Tic Siegerehrung
Kaum hatte Jesse Owens seinen letzten Sprung getan,

da eilte Lutz Long aus ihn zu und gratulierte dem Amerikaner
zu seinen ! zweiten Sieg . Wenige Minuten später folgte die
Siegerehrung . Owens erhielt das Eichendämchen für seinen
Sieg , Long und Tajima wurden mit den schlichten
Lorbecrkränzcn ausgezeichnet . Nach dem Verklingen der
amerikanischen Nationalhymne verließen Long und Owens
Arm in Arm den Jnnenraum.

1 . Owcns USA 8,06 Meter , 2 . Long Teutschland 7,87, 3.
Tajima -Japan 7,74 . Auf den 4 . und 5. Platz kamen Massel-
Italien und Leichnm Deutschland mit der Weite von 7,73 , auf
den 6 . Clark NSA mit 7,60.

Hardin (USA)
SWmpil« er Sieger

Loaring -Kanada Zweiter , Whitc -Philippinrn Dritter
über 400 Pieter Hürden

Unter grau bezogenem Himmel und stürmischem Wind
wurde die dritte Entscheidung über 400 Meter Hürden auS-
gelragen , die Amerika wieder einengroßenTriumph
einbrachtc.

Ter amerikanische Meister Glenn Harbin stürmte auf der
Außenbahn mit herrlichen Schritten und einzigartigem
Schreitstil über die Hindernisse dahin und gewann ein
zweites Mal sbereitS 1932 in LoS Angeles ) die Gold¬
medaille.

Der innen liegende zweite Amerikaner Patterson hielt sich
noch am besten zu seinem berühmten Landsmann und lag
auf der Zielgeraden hinter Harbin , der in 52 .4 als Erster
durchs Ziel ging . Auf den letzten 100 Meiern kam der Ka¬
nadier Loaring noch sein auf und holte sich die Sil¬
berne Medaille vor dem Philippinen White, wäh¬
rend der nachlasscnde Patterson vor Magalbaes -Brasilien
und dem Griechen Mantikas nur Vierter werden konnte.

Das Ergebnis : 1 . Harbin - USA 52,4 Sek . ;
2 . Loaring. Kanada 52,7 ; 3 . White- Philippinen 52,8;
4 . Pattersson - USA 53,0 ; 5 . Maagalhaes -Brastlicn 54,0 ; 8.
Mantikas -Gricchcnland 54,2.
Bei der vierten Siegerehrung
des Tages steht der Sieger des 400 - Meter -HürdenlaufS , der
Amerikaner G . Harbin auf dem Podest , zu beiden Seiten
die nächsten Preisträger : Loaring- Kanada und White-
Philippinen . Und wieder klingt die amerikanische National-
Hymne auf , während am Siegesmast das Sternenbanner
emporsteigt.

Drei Vorläufe über SVOO Meier
Tie deutschen Teilnehmer ausgcschieden

Im ersten der drei Vorläuse , von denen je die fünf
Besten in die Entscheidung kommen , sind 15 Läufer am
Start . Es fehlt der Neuseeländer Lovelock, der nur die
1500 Meter bestreitet und Acosta - Columbicn . Nach langer
Führung von Simon - Ungarn bleiben die 15 Läufer lange
geschlossen zusammen . Erst vier Runden vor Schluß bildet
sich eine aus Cerati -Jtalicn , Lash - USA , Stadler -Deutschland
und Siefert -Dänemark bestehend « Spitzengruppe . Auf den
letzten Metern gehen Eerati und Lash lo « , Stadler fällt
zurück . Der Italiener gewinnt schließlich in 15 : 01 vor dem
Dänen Tiesert , der scharf ausgekommcn ist, und dem Ameri-
kaner Lash . Ter Ungar Simon wird nur Fünster.

Ter zweite Vorlauf sah zwölf Teilnehmer am
Start . Mit Ausnahme des sosor , abgchängtcn Mexikaners
Gonzales bleibt das Feld bis aus die letzten 400 Meter zu¬
sammen . dann stößt der Finne Gnnnar Höckert vor und ge-
winnt in 15 : 10,2 vor dem sehr gut gelausenen Engländer
Close , dem Polen Rejt und dem Schweden Hellström sowie

dem Norweger Hansen . Der Deutsche Becker» .
nur über drei Viertel der Streck « gut , fiel aber da»

^
schlagen zurück und wurde nur Zehnter . Mehr erwai, - . »

^
man auch von dem Dänen Nielsen , der ebenfalls mn» ü- '
bestellen haue.

Im Zeichen de » Schweden „ Körne " Jcnsson st»»» . ..dritte und letzte Laus, in den , nur der Araemi
^

Oliva und der Oesterreicher Simaeek fehlten
nach der Hälfte des RennenS schon an zehnter 2 , , » » W
arbeitete sich noch zwei Plätze vor , kam aber wie
schon Becker , nicht in den Endlaus . Drei Runden vor ÄÜ
sicherte sich der Schwede mtt schönen langen Sätzen^ »klaren Vorsprung und lief in der schnellsten Vorlaut
von 14 : 54 als Sieger ein . Ter tapfere Japaner Rur ° „
hatte den zweiten Platz ebenso sicher vor dem Enalä »^ !
Ward und dem Finnen Leihinen . Um den 5. Platz und ?

'
Anteilnahme kämpften der Amerikaner Zamperini und »
Italiener Maslroienni erbitten aus den letzten Metern
der Amerikaner zu seinen Gunsten entschied .

'

1 . Vorlauf: 1 . Eerati Italien 15 :01 .0 . °>
Dänemark 15 : 02,8 , 3 . Lash USA 15 : 01,4 , 4 . Salm „»
Finnland 15 :06,6 , 5 . Reeve - England 15 :06 .8 ; es scheid«!
auS : Jobannston - Schwedcn . Lefebre -Frankrcich,
Deutschland , Fischer - Oesterreich , Simon -Ungarn ? ob„
Aegypten , Utiger - Schweiz und Singh -Jndien . Nicht »»
Start Acosta -Columbien und Lovelock - Neuseeland.

2 . Vorlauf: 1 . Höckert Finnland 15 : 10,2 , 2 Cl° i«
England 15 : 10,6 , 3 . Noye -Polen 15 : 11,2 , 4. Hellftro.m
Schweden 15 : 12,0 , 5 . Hansen -Norwegen 15 : 12,6 ; au«»,!
schieden : Lecuson - Frankreich , Kelen - Ungarn , Deckard-ur«
Nielsen -Dänemark , Runst Belgien , Tanaka -Japan , Bell«
Deutschland , Gonzales - Mexiko . Nicht am Siari Betli -st,,!
lien , Ghuti -Griechcnland und Torres -Columbien .

"

3 . Vorlauf: 1 . Jonsson - Schweden 14 : 54,0 , 2 Mur».
koso -Japan 14 : 56,6 , 3 . Ward England 14 : 59 , 4 . Lethinw-
Finnland 15 : 00 , 5 . Zamperini -USA 15 :00,2 ; es schiede»
aus : Mastroienni -Jtalicn , Rochard -Frankreich , Imin ».
Deutschland , in dieser Reihenfolge , seruer Svilagvi -Ungm
Wallace - Kanada , Matthews - Neuseeland , Medinger -Lurem^
bürg , Nivarrote - Columbien . Nicht am Start Bolio».
Argentinien und Simacek -Lcsterreich.

Fortsetzung der 2v0»Meter»vorlS«fe
Den viertenVorlaus gewinnt der Kanadier Hum-

ber vor dem Ungarn Gyenes in 22,1 . Ter Oesterreich « Rin-
ner kommt als Dritter , stark angcseuert , noch in den Zwischen
laus.

Der Schwede Strandberg , der sich bei der lOO-M««.
Entscheidung am Vortage verletzte , mußte dem fünsir»
Vorlauf sernbleiben . Der Grieche Frangoudis ist aus dn
Innenbahn bis 100 Meter der schnellste Mann . Tan»
kommt der Ungar Sir und der Schweizer Hänni stark aus
Hänni siegt sicher in 21,5 vor dem Griechen und dem Ungar».

Den sechsten Vorlauf holt sich der Südafrika »«
Theunissen in 21,7 zusammen mit dem Kanadier McWee.
Ter Schwede Strandvall erobert sich den wertvollen drinr»
Platz.

Den vorletzten Vorlauf bestreitet der Deutsch
Steinmetz in der fünften Bahn . Der Amerikaner Packaid
läuft innen sehr scharf in der alten Olympia-
Rekordzeit von 21,2 Sek . das Rennen nach Haufe.
Deutsche liegt dauernd an zweiter Stelle und läßt erst ach
den letzten 30 Metern den Südasrkancr Grimbee ! vorbei.

Der amerikanische Neger Robertson gibt im achte»
Vorlauf eine Probe seines Könnens . Aus der Innenbahn
lag der riesige Schwarze sofort an der Spitze und getrau»
mühelos in 21,6 . Hinter ihm entspann sich ein erbittert«
Kampf , den überraschend der Finne Tammisto mtt Hand¬
breite gegen den Argentinier Hofmeister gewann.

Norwegen turnt . . .
Vorführungen Im Stadion

Wie am Vorabend die Vorführungen der NilS -Bukh -Schuli
noch Tausende begeisterte , so fand aucv ver an sportt-lycn Er¬
eignissen so reiche TienStag seinen Abschluß mit einer Ltundr
norwegischer Turner . Wieder lieben sich sicherlich noch
Menschen von den herrlichen Tarbierungen der 21 norwegil- n
Mädel und der 24 Turner sesseln . Fast eine Stunde lauf
glänzten die harmonisch auseinander avgestimmten Nordlände¬
rinnen durch tänzerische Bewegungsgymnastik , geschmackvollj »<
sammengestellte Gleichgewichtsübungen an dem in ganz 2l»»-
dinavten so beliebten Schwebebalken . Nach den weichen »»»
schweren rhythmischen Klängen norwegischer Musik rurnun »»-
die Männer . Neben einer Bodengymnaliik gesielen vor all»»
die Darbietungen am Pferd , Kasten , Barren und Reck. Zllm
warfen von den hohen Rängen des Stadion grelle Zchem-
Werfer ihre Strahlen auf das satte Grün des Raseni , al«
immer noch Tausende dem großartig abgestimmten spiel d«
Norweger und Norwegerinnen gefesselt zusahen.

Ileberraschnng
auch tm Hailey Turnier

Holland —Belgien 2 :2 <2 :1>
Im zweiten Vorrundenspiel gab eS eine Ueberralch »»!-

Die Holländer unterschävtcn ihren belgischen Gegner undE
ten sich mit einem 2 :2 (2 :1 > begnügen . Ganz unerwartet »«
daher dar Führungstor der Belgier , das Delaval
Minute erzielte . Noch übersahen die Holländer die GesihlUV
keit der Lage nicht. Sie spielten unbekümmert weiter "»«
errangen durch Schnitzer zunächst den Ausgleich und no« °»>
der Pause einen 2 :1 -Vorsprung , den Sckmilger durch Dem»»
dein einer Strafecke erzielte.

Nach dem Wechsel batten die Holländer mehr vom - pm-
Elne klare Ueberlegcnheit schälte sich heraus : doch ihrem ob
ren Zusammenspiel und leicht überlegenem technischen 9 °""'
setzten die Belgier den größeren KampfeSeinsatz entgegen- uio
tcr deren Jubel siel durch Porlieljc der Ausgleich . Zwem
stellt« Holland die bessere Elf . deren Stärke die Perle »»«»»«
war , doch erwies sich der Sturm als überaus unsick>er o-
Torschuß.
Afghanistan —Dänemark 6 6 <5 :4) . .

Das zur Gruppe 2 zählende Vorrundenspiel wickelst »

auf dem Platz II des Hockey-SladionS ab . Tie Mannsch »!
von Dänemark und Afghanistan verrieten ein guter leaM "'
Können . Tie Dänen kamen schnell in Schwung und »° - .
sehr bald eine 3 :1 FUbrung . Tie Afghanen dollen ?unaam
3 :3 aus , gerieten dann abermals 3 :4 in Rückstand, um lau
ltch über 4 :4 mit einem 5 :4 Vorsprung in die Pause G ge

Auch nach dem Wechsel lagen die Dänen , die zun»« »
Ausgleich erzielten , lange Zeit 6 :5 in Front , bis elw» > .
Minuten vor Schluß die Afghanen durch einen 6. Treu«
Endergebnis von 6 :6 herstclltcn.

Frankreich schlägt die Schweiz 1 :0 ^
Im neuen Hockey-Stadion Im ReichSsportfeld " lebst "

am DienStagnachmittag einen spannenden Kamps ^
Frankreich und der Schweiz , das erste Dressen de« L>

1
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«Zockttlurniers . Der Auftakt war schon verheißungsvoll . Es
.niivann sich ein schneller , technisch aus hoher Stufe stehender
»amvi . Wodl wurden im ganzen drei Treffer erzielt, doch
lieaien die Franzosen nur mit 1 :0 (0 :0 ) , da den Stürmern
beider Länder jeweils ein Tor aberkannt wurde . Diese beiden
- „ „er wurden aus Abseitsstellungen erzielt. Frankreich stellte
die technisch etwas bessere Mannschaft und gewann verdient.

Polo
^Turnter : Deutschland- Ungarn , :8

aarn Mittagsstunden traten die Mannschaften von Un>
? Deutschland zum Polo AusscheidungSlampsan . Erst

^ ' " nlen erzielten die Deutschen unter dem stür-mischen Betsall der zahlreichen Zuschauer den 8 :8-« u «qletch.
>, » der dann solgenden Perlängerung erzielte keine Mannschaftein Tor , so daß dar Spiel am Donnerstag wiederholt wlrd.

Oblt. Handeiü weiter in Führung
Vie fihweefte Vrüsung des Fünfkampfes : Vas VNIolenschietze«

Mit die schwerste Prüfung halten die Teilnehmer am
ModernenFünskampsam Dienstag zu bestehen. Aus
den Schießplätzen , n Ruhleben hatte jeder Teilnehmer 20
Schuß aus die 25 Meter entfernt stehende Ein -Mann - Scheibe
mit der Pistole abzugeben , wobei sür die vier Serien zu
sünl Schuß je drei Sekunden pro Schuß zur Verfügung stan-

iden Zwischen den einzelnen Serien war eine Pause von
- je zehn Sekunden eingelegt . Tie Abwicklung ging auf Grund
„ er elektrischen Tresseranzeiger -Einrichtung schnell und

! reibungslos vor sich . Als bester Schütze erwies sich der
amerikanische Leutnant L e o n a r d , der das säst Unmögliche

vollbrachte und 200 Ringe bei 20 Tresscrn erreichte. Da.
durch hatte er zugleich einen neuen olympischen
Rekord ausgestellt. Oblt Thofelr-Schwede» und Oblt.
Weber- USA konnten anfangs milhalten , kamen aber an di«
erstaunliche Leistung Lt. Leonards nicht heran

Von unseren deutschen Vertretern war wieder Oblt.
Handrick der Beste, der in den vier Serien 48, 48, 49 und
47 Ringe erzielte.

Lt . Lemp kam aus 4« . 48, 48 und 46 und Unterofsz. Bramfeld
auf 48 , 45 , 44 und 46 Tresser . Oblt . Handrick belegte im
Pistolenschießen den vierten Platz und sicherte sich

mit dieser beachtlichen Leistung in der Gesamtwertung
weiterhin die Führung.

An die zweite Stelle der Gesamtbewertung im Modernen
Fünfkampf nach Abwicklung von drei Uebungen hat sich
nunmehr der schwedische Oblt . Thoselt geschoben, der im
Schießen auf den fünften Platz kam . Ter Sieger im Pistolen¬
schießen. Lt Leonard 'USA , liegt in der Gesamiwertung an
dritter Stelle vor Oblt . Abba- Italien , der bekanntlich im
Reiten den ersten Platz belegte. Lt. Lemp sicherte sich im
Schieben den 1l Platz und steht damit im Gesamtergebnis
an 1l . Stelle , während Untsfz. Bramselddie Platzziffer 19
erreichte und damit in der Gesamtwertung den 2 8. Rang
« innimmr.

»
Der genaue Stand : 1 . Oblt . H a n d r i ck » Deutschland

10l4 Punkte ; 2 . Oblt . Thofelt - Schweden 20 Punkte ; 3 . Lt.
Leonard - USA 26 Punkte ; 4 . Oblt . Abba -Italien 26HL Punkte;
5 . Oblt . Weber-USA 2614 Punkte ; 6 . Hauptmann Ecuyer
de le Court -Belgien 27>/- Punkte ; 7. Lt . Orban - Ungarn
37*4 Punkte ; 8. Lt . Starbid USA 40 Punkte ; 9 . Hauptmann
Hietala -Finnland 42 Punkte ; 10 . Lt . v . Bartha -Ungarn
42V? Punkte ; 11 . Lt . L e m p - Deutschland 43 Punkte ; 28.
Utssz . B r a m s e l d - Deutschland 75 Punkte.

gortsetzong des «. Olympischen Fußball-Turniers

SeutWani» schlägl Luxemburg S:b!
Die grobe Uederraschung : Japan schlügt Schwede« S :2 (Salbzett v :2 !)

4.
Das dritte Vorrundenspiel am Dienstag zwi-

scheu de» Mannschaften von Deutschland und Luxem¬
burg brachte dem Post -Stadion trotz der Entscheidungen in
der Leichtathletik im Olympia - Stadion einen Besuch von
über 10 000 Zuschauern. Unter den Ehrengästen be¬
merkte man den Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz.
Luremburgs Mannschaft betrat zuerst den Platz und wurde
lebhaft begrüßt, doch steigerte sich der Jubel , als die deutsche
Elf in weißem Hemd und schwarzer Hose aus dem Feld er-
schien. Ter Himmel war bedeckt . Ein ziemlich hestiger Wind
wehte , und während des Spiels ging zeitweise ein leichter
Sprühregen nieder , der jedoch aus Spieler und Publikum
ohne Eindruck blieb . Dem ungarischen Schiedsrichter
Herczka stellten sich die Mannschaften in folgender Auf-
ftellung:
Deutschland : Buchloh ; Münzenberg , Ditgens ; Mehl , Gold¬

brunner , Vernarb ; Elbern , Gauchel, Hohmann,
Urban , Siemetsreitcr.

Luxemburg : Hoschcid; Meusel , Majerus ; Messer, Frisch,
Fischer ; Stamet , Mengel , Mart , Geib , Kemp.

Leutichland führt S :0
Luremburg bat Wahl und spielt zunäcbst mit Rückenwind.

Ter Auluß Deutschlands wurde sofort abgesangcn, und Luxem¬
burg lag zunächst mehr im Angriff . Nur langsam konnte sich
die deutsche Mannschaft sreimachen, da der starke Wind die
L̂urcinburger unterstützte Bei einem schön vorgetragenen An¬
griff des rechten deutschen Flügels gab Elbern eine vorbild¬
liche Flanke, die auch sofort eine gefährliche Situation schuf,

llrban . der Schalter Halblinke, erwischte das Leder, und
schon hieß es 1 : 0 für Deutschland.

Kurz darauf erzwang Deutschland, dessen Mannschaft jetzt im¬
mer mehr und mehr das Spiel in die Hand nahm , die erste

lNach 2 : Y-Salbzett-Fübrung . . .

Ecke, die aber abgcwehrt wurde . Deutschland lag dauernd tm
Angriff, doch blieben auch die schärfsten Schüsse vorerst ohne
Erfolg.

Zn der 29 . Minute kam der deutsche Sturm gut durch.
Hohmann schoß aufs Tor , doch war der Ball so scharf , daß
Hoschcid nur schlecht abwehrcn konnte. SieinetSreiter war
sofort zur Stelle und köpfte zum 2 :0 ein.

Das Spiel der deutschen Mannschaft wurde immer flüssiger,
und Luremburgs Deckung hatte schwer zu lämpsen, um wei¬
tere Erfolge vorerst auszuhallen.

Nach Wiederbeginn hatte Tcuischland den Wind zum
Bundesgenossen. Schon in der drillen Minute führte eine Ecke,
die gut von Elbern hcreingegeben wurde,
durch SieinetSreiter zum dritten Tor.
Drei Minuten später schoßGauchel wuchtig da- Leder zum
vierten Tor ins Ney. Ein Kopfball Elbern - wurde zur
Ecke abgewehrt, und dann stand Hohmann abseits. Aber schon
in der neunten Minute hieß es 5 :0.
Urban köpfte eine Flanke Elbcrns doch in die Maschen . Unver¬
mindert hielt der Druck der deutschen Elf an . Alle Angriffe der
Luxemburger wurden leicht abgestoppt. Bei einem Gedränge
vor dem Luxemburger Tor holte sich Siemetsreiter den Ball,
und wiichtig

' landete sein Schuß in der 30 . Minute im Tor.
6 :0 sür Deutschland.
Luremburgs Spieler waren durch die stürmischen Angriffe der
Deutschen sichtlich ermüdet und konnten nur durch verstärkte
Abwehr dem Drängen der deutschen Fünserreihe Einhalt ge¬
bieten. In kurzem Abstand von zwei Minuten sielen dann
gleich zwei Tresser durch Urbau und den Koblenzer
Gauchel, und eine halbe Minute vor dem Schlußpsiss war
Gauchel noch einmal erfolgreich, so daß das Endergebnis
9 : 0 sür Deutschland lautete.

Luremburgs Mannschaft binterließ trotz der zahlen¬
mäßig hohen Niederlage einen guten Eindruck.

Schweden unterliegt Japan 2:3!
Eine bewundernswerte Leistung der Japaner

. Der Im reichen Flaggenschmuck prangende Hertha -Sport¬
platz war der Austragungsort für das vierte Vorrunden-
ispiel. Zu diesem Tressen hatten sich die in der Olympiastadt
ŵeilenden Landsleute der beiden Mannschaften mit einem
lstarken Aufgebot eingesunden . Besonders die Schweden
ibaucn stattliche Sprechchöre nach dem Berliner Norden ent¬
sandt . Vor dem Schiedsrichter Peters- Deutschland traten
die beiden Mannschaften in folgender Aufstellung an:
Schweden : Bergqvist ; O . Andersson , Kaellstroem ; Carlund,

Emanuelsson , T . JohanSson ; Josefsson,Persson,
Jonasson , Grahn , Hallman.

Japan : Sano ; Horte , Taleuchi ; Tatsuhara , Oita , Kin;
Matsunaga , Ukon , Kawamoto , Takeshi Kamo,
Shogo Kamo.

Im Zuschauerraum ging es bald nach Beginn des Spiels
sehr lebhast zu. Die Sprechchöre Schwedens walteten mit
schier südländischer Begeisterung ihres Amtes . Die Nord¬
länder erösfneten den Kamps mit dem starken Wind als
Bundesgenossen und drängten die Japaner in ihre Hälfte
zurück. Drei Ecken bereits in der ersten Viertelstunde waren
ein beredtes Zeugnis sür die technische Ueberlegenheit der
Skandinavier. Allmählich fanden sich aber auch die Japaner
und bewiesen namentlich im Nahkamps , daß sie in ihren Trai¬
ningsspielen in Berlin viel gelernt hatten . Die größere
«ampfersahrung war aber doch auf seiten der Schweden,

die in der 24. Minute durch ihren Halbrechten PerSson
zum verdienten Führungstreffer kamen,

her aus 16 Meter Entfernung den japanischen Torwächter
uberwand. Im weiteren Verlaus kamen die Japaner sehr
oft in die Nähe des schwedischen Strafraumes , doch hatten
die Schweden großes Glück , daß sie im letzten Moment einen
glänzenden Vorstoß des Halblinken Takeshi Samo abwehren
konnten.

Acht Minuten vor dem Seitenwechsel schoß PerSson auf
eine Borlagc des hervorragenden Linksaußen Hallman
den zweiten Tresser für Schweden.

Was wohl niemand für möglich gehalten hätte , traf
nach der Pause ein . Mit Unterstützung des noch stärker gewor¬
denen Windes brachten sich die Japaner in hervorragendem
Maße zur Geltung.

Bereits in der 49. Minute kamen sie durch den Links¬
außen Shogo Kamo zu ihrem ersten Erfolg.

Ein Gegenangriff der Schweden klang in einer ergebnislos
bleibenden Ecke aus . Auch ein scharfer Schuß des schwedi¬
schen Halblinken Grahn knallte nur eben über die Latte.

In der 63. Minute erreichten die Japaner den vielbe
jubelten Ausgleich durch ihren Halbrechten Ukon.

Der Ball war vom linken Flügel gut vorgebracht und wan¬
delte zur Mitte . Obwohl der japanische Mittelstürmer den
Ball verfehlte , war der Halbrechte zur Stelle und stieß unter
jubelnder Begeisterung der 5000 Zuschauer zum Ausgleich
ein . Die Begeisterung übertrug sich auch auf da- deutsche
Publikum , das die japanische» Spieler mächtig anfeuerte.
Die Schweden kamen zeitweilig stark auf und bekannten
unaufhörlich das gegnerische Tor , doch Sano vollbrachte
wahre Wundertaten . Einmal noch hatten die Schweden eine
Ecke erzielt und schienen dem Siegtrefscr nah « zu sein, als

füns Minuten vor Schluß der Rechtsaußen Matsunaga
bei einem Vorstoß den stegbringenden Treffer erzielte.

Fast hätten die Spieler aus dem »Fernen Osten" noch «in
viertes Tor geschossen . Kur , darauf wurde der Halblinke
Takeshi Kamo erheblich verletzt und mußte aus der Bahre
vom Platz getragen werden.

Der Sieg der Japaner ist um so höher zu bewerten,
als es ihnen in den letzten Minuten gelang , mit nur 10
Mann das 3 : 2 -ErgebniS bis zum Schlußpsiss zu halten.

In der Zwischenrunde treffen die Japaner nunmehr
am 7. August auf Italien.

Endlampf im MannschattSflorettfechlen . . .
Italien siegt vor Frankreich

Die deutsche Mannschaft vor Vefterretch auf dem dritte « Platz
I Savorftcnssege von Italien und Frankreich und Italten - L « sterr eich statt. Während die Italiener

, Einen au- aezetchneien « esu » wie- der « upp. lsaal der mit 13
^
3 a -ä-n di- " 1°^Turn » » «« bei den Endkämpsen der Nationen tm Mann- Heim 'W -'nl -n » » ,uewem lc,» t-n Siege,am -n mumen o>-

Farben vertraten Guaragna , Di Rosa. Verratti und der
Olympiasieger Marzi , der. um den wichtigeren Mannschaftssieg
zu retten, im Einzclkampf gestrichen wurde. Dieses starke Auf¬
gebot der Azzuris konnte mühelos und mit großem Untericyied
den zwar gute» , aber noch zu wenig erfahrenen Oesterreichern
das Nachsehen geben, doch kann Oesterreich stolz aus seine
Mannschaft Fischer, Lion, Baylon und Schünbaumsfcld sein,
der es glückte , sich einen Platz unter den vier Vesten Nationen
zu verschaffen.

Leinoine, Coutrot , A . Gardere und Bougol stellte Frank¬
reich zum Kampfe gegen Deutschlands beste Fechter LaSmir,
Lerdon, Heim und Eisenccker . Die Gegner lieferten sich er¬
bitterte Gefechte , tn denen sie mehr als einmal Uber sich
hinauSwuchse». Tie Franzosen wußten, um was es in diesem
Zusammentreffen des Titelverteidigers mit einem Außenseiter
ging, der in den vorhergehenden Kämpfen seine Klasse bewiesen
und Frankreich auch schon schwer zu schassen gemacht hatte.
Tie Deutschen schienen ermüdet, zu sehr waren ihre Nerven in
den schweren Kämpfen gegen Argentinien und Belgien be¬
ansprucht worden. Trotzdem mußten sich die Franzosen an-
strcngen, um mit 12 :4 zu siegen.

Italien siegt gegen Fraakrei»
In einem selten erbitterten , tn der Geschichte des Olympi¬

schen Fechtturniers bisher noch nicht dagewcsencn Kampfe
stritten am Abend Italien und Frankreich um de» Olvmpia-
lieg. Beim Stande von 9 :4 wurde das Tressen wegen der
Aussichtslosigkeit eines französischen Sieges zugunsten von
Italien abgebrochen. Die Italiener gingen gleich nach dem
ersten Gefecht durch einen Sieg in Führung , und trotz größter
Müde gelang es den Franzosen nicht, diesen Vorsprung auszu¬
holen. Im letzten Kamps standen sich Bocchino und Gadöre
gegenüber, und von den unerhörten Nervenanstrengungen er¬
müdet, wollte der Italiener schon ausgebcn. Beim Stande von
4 :4 gelang ihm aber doch noch der stegbringende Tresser, der
damit den Gesamtkamps entschied.
Deutschland vor Oesterreich Dritter

Der Kampf um den dritten und vierten Platz war zwischen
Deutschland und Oesterreich nicht weniger erbitteil . In den
crsten Gefechten batten unsere Kämpfer die Führung erobert,
die sie nicht mehr abgaven. 9 :5 lautete der Endstand zugun¬
sten Deutschlands. In unserer Mannschaft: Lasmtr , Ler¬
don , Heim und Eisenecker.

In diesem schweren Kampf errangen sie die erste Olympia-
Medaille, die Deutschland im Mannfchastsfechten überhaupt
erkämpfte.

Unser bester Fechter war CaSmir mit vier Stegen , es solge»
Lerdon mit drei und Heim und Eisenecker mit je einem Erfolg.

Florett -Vorrunde - er Seauea
Haß , Oetkers und Mayer in der Vorcndrunde

Während die Männer im Kuppelsaal di« Mannfchafts-
Floreltkämpse foriseyten , fanden in der benachbarten Turn¬
halle des Sportforums aus vier Bahnen die Vorkämpse der
Fechterinnen statt . Es wurde in sechs Gruppen gekämpft.
Erfreulicherweise konnten alle drei deutschen Teilnehme¬
rinnen in die Zwischenrunde kommen. Besondere Hochachtung
verdient die Leistung unserer Altmeisterin Olga OelkerS,
die trotz einer Verletzung am Start erschien und durch ihren
vierten Platz in der dritten Gruppe eine Runde weiter kam.
Ungeschlagen beendeten die deutsche Meisterin Hedwig Haß
und Helene Mayer die Gefechte in ihren Gruppen.
Gleichfalls ohne Niederlage gingen die Olymptasiegerin von
Los Angeles Ellen Preis und die zweit Oesterreicherin Frie¬
derike Wenisch hervor.

In den vier Gruppen
der Zwischenrunde

kämpften 24 Fechterinnen um den Ausstieg in die Vorend¬
runde . Dabei war die erfreuliche Tatsache zu verzeichnen,
daß alle deutschen Fechterinnen die Vorendrunde
erreichten, und zwar Helene Mayer und Hedwig Haß
ohne Verlustgefecht« , Frau OelkerS knapp mit drei Siegen,
da ihr eine Verletzung noch zu schassen machte. In der ersten
Gruppe gav es insofern eine Uederraschung, als die un¬
garische Land -smeistcrin Bogaihy ausscheiden mußt « .
Siegerin dieser Gruppe wurde G r a s s e r - Oesterreich mtl
fünf Siegen vor AddamS -Belgien (vier Siege ) und Locke¬
USA (zwei Siege ) .

In der zweiten Gruppe blieb die Olymptasiegerin
von 1932 Ellen P r e i S - Oesterreich ungeschlagen vor der
Engländerin Penn -Hughes mit vier Siegen und Frau Oel-
kers-Deutschland ( drei Stege ) In der dritten Gruppe
blieben erwartungsgemäß die drei stärksten Fechterinnen
Helene Mayer mit vier Siegen und nur zwei erhaltenen
Treffern aus vier Gefechten, Llovd-USA und Vargha-
Ungarn , beide mit drei Siegen erfolgreich. In der letzten
Gruppe liegt ungeschlagen mit fünf Siegen Hedwig Haß-
Deutschland, dann die Dänin Lachmann , die vier Siege
davon trug . Helene Maver und Hedwig Haß dürsten sich
für die Schlußrunde qualifizieren . Auch Frau Lelkers sollte
hier zu finden sein.



Vas Vlvmpia-Segel« Hai begönne«

Sturm und Argen üder Kiel
Scott-England liegt in der olvmpia -EtnheitSioüenklakle vor Krogmann-Veullchland

8- m -R Klasse : I . Schweden 2 : 12 :42 <>0>. 2 »
(9) . z . Norwegen 2 : 15 :07 <8>, 4 . Gkostbrilannien
Protest ) , 5. Finnland 2 : 17 :08 <6, Protest ) , 8 ^
2 : 17 : 11 (5 ) .

^ ' Ulschi^
Deutscher Steg in der Liardoolklasse

Beim Start der Starvoote aing mit dem fünften .
ld der geinelderen zwölf Boote über die gi,,,.

Segler im Selzeug
Tie Grostkampslage der Nationen auf der Kieler Förde

beginnen mit der Ausfahrt der Segler aus Kiel.
Keine» Segler sah man am Dienstag morgen ohne

Oelzeug. Schon in den frühen Morgenstunden eilten sic zu
ihren Booten , um für die zu erwartende Srurmregatia alles
klar zu machen.

Ter Kieler Hasen selbst bietet einen eigenartigen An¬
blick . Ter Sturm bar das Wasser biuausgcrrieben , so dast
man die zahlreichen Zuschauerjachie» , die zwischen Olninpia-
hascn und Bellevuebrücke scstgcinacht haben , beinahe zu First
erreichen könnte. Auch die Hansekoggc, auf der das Olvm-
pische Feuer lodert , das am Montag abend entzündet wurde,
scheint in greifbare Nähe gerückt zu sein. Vor dem Olvinpia-
hasen selbst sind bereits die Schleppsabrzeuge der Kriegs¬
marine eingetrosscn , die die Jachten hinausbringcn sollen
zum Start aus der Austeusörde.

Fast alle Teilnehmer machten von dieser Schleppmöglich¬
keit Gebrauch, da man bei dem Sturm Boot und Segel nicht
schon vorher auss Spiel setzen möchte.

Die Segelweltbeweebe
begannen mit dem Rennen der Olvmpia -Jollen . Sturm und
Regen herrschten am Morgen auf der Kieler Förde . Die Lei¬
tung sah sich daher gezwungen , den Start auf 12 .05 Uhr zu
verschiebe» .

Beim Start webte ein böiger Südwest von etwa 12 bis
16 Meter Sekunden . Trotzdem gelang es den Boten , ge¬
schlossen zu starten . Es bildete sich eine Spitzengruppe , be¬
stehend aus dem Deutschen Krogmann , dem Holländer Kag-
chelland, dem Engländer Scott , dem Chilenen Wichmann-
Harbeck und dem Zinnen Nvman.

Aus der zweiten Runde klarte es etwas aus , doch wehte
der Südwest mit fast unverminderter Stärke . Tie dritte
Runde begann bei durchbrechendem Sonnenschein ; immer
noch der Deutsche in Führung . Uebcrraschcnd gelang es aus
der letzten Kreuzstrecke dem Engländer Scott , den Deutschen
Krogmann auszusegeln , und 17 Sekunden vor diesem daS
Ziel zu passieren.

Das Ergebnis: 1 . Großbritannien ( Scott ) 1 : 30 : 43
— 25 Punkte : 2 . Deutschland ( Krogmann ) 1 : 31 : 00 — 24 P . ;
3 . Chile ( Wichmann-Harbeck) 1 : 32 : 17 — 23 P.

Start der Reanklassen
Zwei schwedilche Liege

Kurz vor dem Start aus der Austenlörde setzten besonders
starke Böen bis zu 16 Sekundenmeier und mehr ein , so dast das
Segeln zu einer wahrbast secinännischeii Prüsuug wurde . Samt
liche Boote waren pünttlich zur Stelle , und zwar in der
8-in -R - Klassc zevn , in der 6 m R Klasse zwöls und in der
Starbootklasse ebenfalls zwöls , Zn der 8 m R Klasse setzte sich
das schwedische Boot . Flderim " bald an die Spitze und liest sich
die Führung nicht mevr nebmen . Tie Boote der 6 -m -R - ttlasse
wurden von Polen und Deutschland auf die Bahn geführt . DaS
deutsche Boot . Gusil 5 " arbeitete sich aut » ach vorn , während
Holland stark zurücksiel Dagegen kam das schwedische Boot
. May Be " stark aus , das eine Segelhavarie des deutschen
Boote - geschickt ausnutzte und dadurch an die Spitze kam.
. Gustl 5 " gelang eS nicht mehr , den Vorsprung der Schweden
auszubolcn , und belegte den zweiten Platz vor England , Finn¬
land und Norwegen.
Ergebnisse:

6 -m -R -Klasse : 1 . Schweden 1 :59 :44 <12 Punkte ) . 2. Deutsch¬
land 2 :00 :13 (11 ) , 3 . Großbritannien 2 :00 :30 ( 10) , 4 . Finnland
2 :00 :51 (9 ) . 5. Norwegen 2 :01 :09 (8) .

Feld der gemeldeten zwöls Boote über d,e Lime
waren das deutsche Boot . Wannsee " und das schwenk »"u
. Sunlvlnc " abgekommen . Or Biscvoss aus . Waimle - ^
mehr zu holen .

. « m„ „ e

Ergebnisse:
Starbootklasse : 1 . Deutschland 1 :57 :37 ( tzi .

Schweden 1 :59 :03 (11 ) . 3 . USA 2 :05 :31 <10-, 4. Grotzmv. . ' ^
2 :06 : 13 (9) . 5 . Norwegen 2 :08 :29 (8 ) .

«vriia,,,,,

Weitere Sportmeldungen 3 . Seite Hauptbl,),

England gibt die Schifssglockedes früheren Schlaitz,,, « ... .
„Hindcnburg " zurück

"^ 1

Berlin , 4 . August.
Der augenblicklich , n Kiel liegende englische

H . M , S . „Replune " hat die Tchisfsglocke des geaobn^
früheren Schlachtkreuzers S . M . S . „Hindenbura " ^
Bord . Die Schisssglockc soll aus Weisung der englis^
Adrniralitär der deutschen Kriegsmarine zurückgegebcn wn,
den. Die Uebergabe wird voraussichtlich Mitte August j,
Kiel in besonders feierlichem Zeremoniell vor sich gehen.

Heute , Mittwoch:
Körperschule Männer und Frauen von 20 .30 bis 22 .00 m,

in der Cäcilienschule am Haarenuser.
Tennis von 19 .00 bis 20.30 Uhr auf den Tennisplätzen dij

Oldenburger Tennisvereins.
Gymnastik sgeschl . Kursus ) für Frauen fällt aus.

8sMiK
.

81M
Sonntag. den 8. August : SvmmemsclKsvs»

MAMMMlllWkiMWm
( Kreis Wescrmarsch ) mit gutem Umsatz bet sosorttgem Antritt
günstig zu verkaufen oder zu verpachten.

<A . Marten - L Eo. , Nordenham
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Ln Uen VI/mpilcl>en5pleIen
tellnekmoa können 8ie
mit eine , guten uoct prei «-
verten

SU » ckem

« i. Nvgner
neben dem Vsil -bickt
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Am Sonntag , dem 30 . Aug . 36:
^>» N » t «»» .1» n >l

Absabrt 14 Uhr . Ab 18 Uhr:
>t « It

bet E . Dannemann.
Gut Hundsmüblen.

Flotte Musik Schicststand
Es laden sreundlichst ein

Ter Borstand . E . Dannemann.

Verpachtung einerLan-llelle
in Waröeni-urg

Fm Orte Wardenburg habe sch
eine beste

Landstelle
mit guten Gebäuden
zur Größe von 15.5 ba aus 6 vis
10 Favre zu verpachten.
Die mlt der Stelle vcrvundenen
sonsttgen Erwervsmöglichkeiien
können übernommen werden.

Willi Döbken, Wardenburg
Fernsviecher 324

Scescld . Zu verpacht , zu Oktober
oder November d . F.

mit

Müliina und LalibwirtsiW
an vertebrsreichcr Cbaussee.

Hinrich von Rethen
vcrctd . « erstetgerci

Svm grollsn

kl ctenbur ^ >i,
k-ieliigenjicistroall 1

echt Eiche und Eiche geport.
viel « schöne Modelle
in jever Preislage

Drnkmann , Bürgerescbst iatze 5"
beim . Lindenbos " .

Sebr . Sosa , Kleiderschr ., Küche,
egaleBettli . , Kommod . » . Wascht,
zu vk . Aug . Smtd . Grüne Slr . I

Weitzer Herd zu verlausen.
Nclkenstrastc 34.

Bestes , 5 Wochen altes Kuhkalb
zu verkaufen.

Ofenerdiek , am Streel 23.

Radio Salm 3 Rödren
preiswert zu verk . Staulinie 16

crcmefarbig , lackiert , Einzeln
stück , besonders prciswcri.

Dcnkmann , Bllrgereschiir . 5—7

EinsamiltcnhauS mir 2 — 8000
Ouadrm . Gart, , Bauplätze a . d
Hunte und Lhaussec bei 4,8 Km.
in Hundsm . Näh . Rankcnstr . 9.

beim . Lindenbos " .

c- zirzscbi
lg fah „ ack »t1lnck «r

vs»IU»I« rkl»»ut»n

ssvUen« tzk>te Aegetlsinl K . K.

I.ocli - u . Konlpo» - langen
xller Lrl «töts »m I-oeer vorrslifk
» Ist - u . S1 » lHlpIon,d « n
1!̂ . sstztzing. din-c-lnüli OlOkllllllsß
Aobteroetk. Ä s keriiixreedm 2W

ErlegenW
1 lompl . Wohnzinuner (neu)
1 lompl . Schlas,immer ( neu)
1 lompl . Küche (neu>

besonderer Umstände halber sür
600 RM . (Ehestandsdarlehen ».
Möbcl -Meiners , Lscner Str 5t.

Futterkartoffeln
zu vorlaufcn

Dudr L Mittler , Stau 111
Delcpbon 3033

KleidrrsKrank (Itüria) und
Holzbetistellen billia.

Möbel Meiner» . Ofener Str . 513

Saucrttrschcn , Johanntsvceicn.
Rankenslrastc 9.

Erstk !lalli 3 er MarlLlink
tn Butjadingcn

von 30 Hektar mit neuen Ge
bänden zu verlausen.

DH. Schmidt , vereid . Vcrstcig .,
Grostrnmecr.

kloilMnile Lakti 2iMsfi
zu verkaufe » .

Antritt scdcrzeii.
Ib . Lchmidt , vereid . Verstcig .,

Grostrnmecr.

Alteisen , ^upser, Rotgutz
Messing , Zinn , Zink , Blei,
Wolle , Lumpe » ustv . kaust

L . Kariiau , Bremer Zrratzc 21.
( Hole ab .)

Lecstld . Anzukaufen gesuc
eine gute , mögl . geschlossene

Landltelle
in der Wclermarsch von 15 b
30 Hekkar . Barauszahlung.

vereid . Versteigerer

TViemsnck
kennt 8re

IVI <? msnck It-eiü . loe/ckie
IVaren 8,e tüstren . wenn
? ,e e; n »ckil immer wlecker
?L .<fen ksirZ/iracstrokir
ctar » kke kkreire der
Levössterunz ! erlsük
rinck ckie . .Vsc/iricstken
kür8lL <jillncil . » n <j"

zu Ikklouik« 10 Ml!
2 Monate alt
Slug, vühruiann , Melsendvrs

Neinne n«!> risei Me
für Mita , in Futter.

Bürgeisclde . 3 . Fcldstraste 80.

Zu verk . eine nabe an, ^Kalben

siebende
Heinrtai « ramberg,

OHNr » b « r » . Sandweg 67

loo RM aus sofort sür ein . Mo
» ai anzulcivcn gesucht gcg . gut
Zinsen . Angeboie unter D F M
an die Geschäftsstelle d . Blattes

1 . 8tMMllieliei > 5 °/o
Finke , Makler , Bergslraste 5.

eslse/iS

mir Klavier . Ang . uni . :
an die GclcdäliSsteUe v

l bzw . 2 leere oder teilw . möbl
Zimmer , mögt . Heizung , sliestd
Wasser , von solidem Herrn zum
1. 9 . gesucht . Ang . unter D I 995
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Ruh . Mieter (3 Pers .) suchen 3
Zimmer Wohn , mit Luv . sosori
oder spät . Ang . unter D S 991
an die Geschäftsstelle d . Blattes

lrerlen zu mieten gesucht
Angebote mit Größe und
Preis unter D B 988 an
die GeschättSstelle d . Bl.

Beamlenwilwe sucht zum 1 . Okt.
3 - Ztmmrr - Wohnung , Küche
unv Bodenraum , mit Gartenld.
am Rande der Stadt,

Anaevote unier D K 996 an
die Geschäftsstelle d . Dl.

Sängerin sucht per sofort schön
möbl . Zimmer , Zentralv . , Bad,
tnauicm Hause , evtl , mit Klavier,
evll . Mittagsiisch.

Angebote unter D N 999 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Aelt . Evepaar sucht Wohnung,
Sluve , 2 kl . Kam ., Küche u . etw.
Garlenl . z . 1 . Okt . vis zu 30 Ml.

Angebote u . D O 100 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Lommcrftäuöchcn
vor der Hunte in Hundsmüblen

Näheres Rankenstratze 9.

An Herrn od . Dame gutes möbl.
Zimmer zu verm ., evtl , mit voll.
Verpflegung . Vahlenborsi 70.

kut möül . Zimmer
zu vermieten . Staulinie 16.

Oldenburg . Zu vermieten zum
1 . Oktober 1936

llkitelMkiliim
Roggemannsiratzc 31 mit Etag -
Heizung , 5 Zimm ., Bad uud

Zubehör.
Schwarting L Gent , Gaskstr . 18.

Zu verm . frdl . möbl . Zimmer,
Zentralv, , Bad , mit oder ohne
Pension . Lange Sirastc 8 911.

iilokinung zu vermieten
Nadorsier Sirastc 140.

Zu vm . elea . Hcrrenz . mit Bad.
(Tobvcnvicrici . » Zu erir . in der

Filiale Lange Straße 45.

Mbl . Jim . z . v . Liegelbofstr . 73.

Ruh ., sonn . möbl . Zimmer mit
Heiz , aus gleich oder zum 15. 8.
zu vm . Brüderstraste 31II links.

Serolimtge

K -MMl -riliiklWSlilllig
mil kigkn . Zmrolkielz . . Bade¬

zimmer . WnerBeraildaolw.
zum 1 . September oder 1 . Okt.

zu vermieten . Näbercs
Glisabctbstratze 18 oben.

Möbl . Wohn » u . Schlaszimm.
^ zu verm . Nelkcnstr . 29l.

ZllWS MWO
evangelisch , aus gutem Hause,

m«> s>k>ll« ! :K '
K.L :::

. oder GcschäftsbauSbalt . Angev.
iu . A N 936 an d . Gcscv , d . Bl

Suche Stellung als WO«
lür Last- oder Lielermg»

Führerschein 1, 2 und 3 b.

Suche sür meine Dochier eine
Stelle als Haustochter

ln einem best , bürgerlichen Hause
zur Erlernung des Hausdalls ln
Oldenburg . Anaev . u . D D 990
an dle Gelchitstsstelle d . Blattes.

« euerer Lokomodilehcizer
cht Stellung bei Ne,

Den Bewerbungen
sind kein, ciiainastkuzüchlonbern NU, .-teuaniSudismI :,,
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2. Bellllgö ,i> Nr. 21« der ..Nachrichten ,«r Stad « und Land" vom Mittwoch , dem S . Ausul« ISS«
Aus Stadt und Land

- Oldenburg , 5 . Aug. >936

»eltt «len
rpsnten Veulrelien!

Aor kurzem ist in Deutschland der Hilss-
ausschuß sür unsere Volksgenossen gegründet
worden , die aus dem vom Bürgerkrieg durch-
tobicn Spanien flüchten mußten . Sie sind
fast sämtlich völlig mittellos. Inzwischen
hat sich hcrausgestellt , daß alle deutschen
Reichsangehörigen aus den umkämpsten Ge¬
bieten restlos auS Spanien heraus-
genommen werden müsse ». Dadurch
wächst die Zahl der Flüchtlinge von Tag zu Tag
beträchtlich an . Ihre Notlage zu mildern ist die
Pflicht aller Volksgenossen, die sich in der
Heimat der Segnungen des wiederaufstrebenden
Reiches erfreuen.
Tie deutsche Presse stellt sich in den Dienst
der Sache: In unserer Geschäftsstelle liegt eine
Einzcichnungsliste aus . Als erster bat der Ver¬
lag der „ Nachrichten für Stadt und Land " sich
eingetragen.

F M Ne Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude"

M Kreis Oldenburg-Stadt
UrlaubSsahrten

7. bis 22 . August: Schwarzwnld
Tie bestellten Karlen können bis heute , Mittwoch , abends
19.20 Uhr, abgcholt werden.
Abfahrt am 7 . August , 21 .50 Uhr

8. bis >5- August: Rhein
Karten abholen bis morgen , Donnerstag.
Abfahrt am 8 . August , 21 .50 Uhr.

9 . bis 15 - August : A l, r
Karten abholen bis Freitag , den 7 . August.
Abfahrt 9 . August , 21 .50 Uhr.

9 . bis 15 . August : Norwegen
mit dem Dampfer „Der Deutsche" .
Gcsamtpreis 43,00 RM ab Bremen.

7 . bis lä . August : Erzgebirge
15 . bis 22 . August : Sächsische Schweiz

sZuschußsahrt ) . Abfahrt 15 . August.
17 . bis 24 . August : Mosel

Rheinsahrtvon Koblenz bis Rüdesheim.
Kurzfahrten

9 . August : Bad Oeynhausen.
16 . August : Norderney.

Aulobusfahrten
5. August : Nachmittagssahrt nach Gut Moorbeck
8. August : Nachmittagssahrt nach Barel.
9. August : TagcSfahrt nach Bad Beulheim.

Wandern
4. August : Abcndwandcruug nach Bloherfelde

Treffpunkt 20.00 Uhr Easinoplatz . Rückkehr 22 .00 Uhr.
Wandcrsührer Harms.

Achtung!
Dir geben den Volksgenossen noch einmal Gelegenheit,

in der Zeit vom 8 . bis 10 . August in die Olympia-
Stadt Berlin zu gelangen . Melden Sie sich sofort bei
der Kreisdicnststelle der NSG „Kraft durch Freuoe " ,
Stau 16/17 ( Kaiserhaus ) . Fahrpreis , einschl. Mittagessen
und Besichtigung der Ausstellung „ Deutschland " : 10,50RM.
Ta der Zug schon sehr besetzt ist , erbitten wir Anmeldungen
sofort.

Norwcgcufahrt vom 9. bis 15 . August <? KI7 117)
Degen vieler Rückfragen machen wir daraus aufmerk¬

sam, daß es sich hier um eine eingelegte Fahrt eines anderen
Gaues handelt , für die wir Anmeldungen entgegennehmen.

Der Flughafen
Nhein-Main

bei Frankfurt a. M.
( Lch - rl -Bitderdienst -M»

Fahrt nicht mit betrunkenen Kraftfahrern!
Nach wie vor erfordert der Verkehr — oder vielmehr

richtiger Fahrlässigkeit und Rücksichtslosigkeitim Verkehr —
zahlreiche Todesopfer und Verletzte. Abgesehen von der
seelischen Not , die durch diese Verkehrsunsälle hervorgerusen
wird , entsteht in zahlreichen Fällen auch eine schwere Wirt-
schaftliche Not , da es häufig der Ernährer ist , der dem Unfall
zum Opfer fällt . Einen Schadensersatzanspruch , eine Rente
für eingetretene Erwerbsbeschränkung oder Erwerbsunfähig¬
keit oder dergleichen mehr gibt es aber nur dann , wenn der
Verletzte nicht selbst zu dem Unfall mit beigetragen bat . Wie
das Reichsgericht wiederholt und erst kürzlich nach einem in
der „Juristischen Wochenschrift" 1936, Heft 30 , mitgeteiltcn
Urteil entschieden hat , gilt es aber auch als ein mitwirlcndes
Verschulden des Verletzten, wenn man sich einem betrunkenen
Kraftfahrer anvertraut . Auch wer sich selbst vor Antritt der
Fahrt so sinnlos betrinkt und sich damit außerstande setzt,
nachzuprüsen , ob er sich dem Fahrer des Kraftwagens anver¬
trauen kann, mutz es sich als ein Mitverscbuldcn an dem
Unfall anrechnen lassen, der ihm später durch die Trunken¬
heit des Fahrers zustößt.

Slakistiflhes Landesamt
Die Berichte Ende Juli der Saatenstandsberichterstatter

ergeben nach Berechnung des Statistischen Landesamts un¬
ter Bewertung der Ziffern 1 als sehr gut , 2 gut , 3 mittel,
4 gering und 5 sehr gering sür die Landesteile Oldenburg,
Lübeck und Birkenseld und den Freistaat Oldenburg in der¬
selben Reihenfolge dieser Bezirke folgende DurchschnittS-
noten : Erbsen aller Art 2 .8, 2 .2, 2.3, 2. 7 ; Ackerbohncn 2 .3,
2 .4 , —, 2 .8 ; Spätkar

'toffeln 2 .7 , 2 .6 , 2 .4 , 2 .7 ; Frühkartoffeln
3. 1 , 2 .8 , 2 .4 , 3 .0 ; Runkelrüben 2 .6 , 2 .8 , 2 .7 , 2 .6 ; Steckrüben
3 .0 , 2 .8 , 3 . 1 , 3 .0 ; Morrübcn 2 .9 , 3 .0 , —. 2 .9 ; Klee 2 .8 , 2 .2,
2 .8 , 2 .6 ; Wiesen ohne Bewässerungsanlagen 2 .8 , 2 .5 , 2 .5, 2 .8;
Bewässerungswiesen 2 .7, 2. 7, 2 .3, 2 .6 ; Viehweiden 2 .8, 2,3,
2.9 , 2 .8.

Die anhaltenden oftmals starken Niederschläge in den
letzten Wochen brachten vielfach Lagersrucht ; auch sind die
Ernteertrüge hierdurch beeinträchtigt worden.

* Tie Sprechstunden des Ministerpräsidenten Joel
fallen bis aus weiteres aus.

* Lckono,nierat Schröder als Vorsitzender der Berufs¬
genoffenschaft Oldenburger Landwirte ausgcschicdcn. Am
gestrige» Tage hat Oekonomierat Schröder , früher Norder¬
moor , sein Amt als Vorsitzender des Vorstandes der Beruss¬
genossenschaft Oldenburger Landwirte niedergclegt , das er
seit dem Jahre 1889 , also 47 Jahre hindurch , geführt hat.
Bis auf den gestrigen Tag hat Oekonomierat Schröder in
hervorragend geistiger und körperlicher Frische sein verant¬
wortungsvolles Amt versehen, wozu die ihm gegebenen
großen Geistesgaben , die früh erkannt worden sind, befähig¬
ten . Die ihm im Rahmen der Berussgenossenschaft übertra¬
genen Aufgaben hat er stets mit großer Umsicht gelöst. Sein

Das höchste Vau«
werk der ReichS-

autobahn . die
MangkaAbrüike

auf dem Abschnitt
München -LaadeS-

arenre
lScherl -idilderdienst-M)

Weitblick und die genauen Kenntnisse der oldenburgischcn
Verhältnisse , die ihn neben dem Vertrauen seiner Berufs¬
kollegen zu dem ehrenamtlichen Vorsiyendeuposten beriefen,
gereichten der Arbeit der Berussgenossenschaft zum Segen.
Schröder , der am 13 . Dezember d . I . 83 Jahre alt wird,
hat seine ganze Kraft sür das Wohl der Oldenburger Land¬
wirte und Bauern in mancherlei Beziehung in uneigennützi¬
ger Weise eingesetzt und sich damit um den Bauernstand seit
jeher äußerst verdient gemacht. Wenn Schröder sich heute
aus sein 'Altenteil zurückzieht, so ist das berechtigt. Hoffent¬
lich ist ihm nach der 47jährigen anerkannten Tätigkeit noch
ein ruhiger Lebensabend bei weiterhin bester Gesundheit
beschiedcn.

* Ordcntrage» für dir Wehrmacht geregelt. Lum Parade-
und Ticniianzu gsind , wie der Neichskricgsminister in einem
Erlaß bestimm«, von allen Webrmachtsangebörigen zu tragen:
a > Orden und Ehrenzeichen des Weltkrieges, b ) die von der
Negierung eines ehemals verbündeten Landes sür Verdienst
im Weltkrieg verliehenen Orden und Ehrenzeichen, c> die Waf-
senabzeichen , wie Flieger- , Lustschisfcr -, Kampfwagen-, Kolo¬
nial - , Unterseeboots- usw . Abzeichen , d > vom Führer und
Reichskanzler gestiftete Orden und Ehrenzeichen, e ) Rettungs¬medaillen am Bande , s> bis zum 10. 8. 1919 verliehene Orden
und Ehrenzeichen ehemaliger deutscher Landesherren , g : Ehren¬
zeichen der nationalsozialistischen Bewegung, b » die zur Uni¬
form genehmigten Sportabzeichen, i> nach dem 10. 8 . 1919 ver¬
liehene Orden und Ehrenzeichen eines ausländischen Staates
nur bei Ehrcncrweisungcu vor dem betreffenden Staatsober¬
haupt oder Vertretern der vetressenden Negierung. Darüber
hinaus dürfen die übrigen durch das ErganzungSgesetz zum
Gesetz über Titel , Orden und Ehrenzeichen und die Aus¬
führungsverordnung dazu anerkannten Orden und Ehren¬
zeichen außer Dienst getragen werde» . Darunter rechnen auch
gesellige Veranstaltungen aus dienstlichem Anlaß.

* Das RcichSehrenmal der deutschen Fcldartillcric . Am
30. 'August d . I . soll in Köln a . Nh . , am deutschen Schick¬
sallsstrom , nahe der Brücke , über die so unzählige Truppen¬
transporte gingen , ein Reichsehrenmal der deut¬
schen Feldartillerie enthüllt werden . Auf einem
gewaltigen Block aus Muschelkalk wird sich eine Bronze¬
gruppe erheben , die einen Unteroffizier darstellt , der mit
der Handgranate das zerschossene Geschütz verteidigt . Es
soll damit der oft im Weltkriege zum Ausdruck gekommene
Widerstandswille bis zum Aeußerstcn der deutschen Feld¬
artillerie dargestellt werden zur Ehre der Waffe und ihrer
im Weltkriege gefallenen Kameraden . Am 29 . 'August fin¬
den Zusammenkünfte der alten Regimenter mit den Kricgs-
sormalioncn statt . Tie Weihe des Reichschrcnmals wird
am 30. August um 10 .30 Uhr erfolgen . Den Abend des
30. August beschließt ein großes Militärkonzert mit Rbein-
und Tombeleuchtung aus den Rheinwicsen im Messegelände
von Köln- Deutz.

* WeltanschaulicheSchulung der Polizei ersolgt durch SS.
Der Ebcs der OrdnungSpolizei, Talucge, bat an den Bundes-
leircr des Kameradscbaftsbundes Deutscher Polizeibeainten,SS - Standartensührcr Luckner , folgendes Schreiben gerichtet:Ter NcichSsllbrer 22 und Ebef der deutschen Polizei bat im
Einvernehmen mit dem Beauftragten des Stellvertreters des
Führers bestimmt, daß die weltanschauliche Schulung der
Polizeibeainten durch die Schutzsiasscl , und zwar durch das
Rasse - und SicdlungSamt , vorgenommcn wird . Die eingclei-teten Schulungskurse im Polizeihaus Kurmark laufen weiter.

* Wider den Schachtelsatz . Tie Pflege der deut¬
schen Sprache im amtlichen Verkehr ist den Behörden
wiederholt zur Pflicht gemacht worden. ReichSinncnniinisterOr. Fr ick , der diese Feststellung in einem neuen Rundcrlatzan die Nachgeordneten Behörden und zur Kenntnisnahme fürdie obersten Reichsbehörden «risst, fügt hinzu, daß leider die
bisherigen Hinweise noch nicht vollen Erfolg gehabt hätten
Sprachliche Nachlässigkeit führte immer wieder zu Wort - und
Satzbildungen , die gegen die einfachsten Sprachrcgcln ver¬
stieße » . Vor allem seien ständig Schachtclungcn zu beobach¬
ten. Ter Minister ersucht deshalb erneut und mit allem Nach¬
druck , der Pflege der deutschen Sprache gesteigerte 'Ausmerk-
samkeit zuzuwenden. Tic gerügten Mißbildungen müßten
unter allen Umständen aus sdcm amtlichen Sprachgebrauch
verschwunden. Die Ausdruckswcise der deutschen Behörden
müsse vorbildlich sein . Tie Sorgfalt , die der sachlichen Durch¬
arbeitung gewidmet werde, müsse auch der Sprachgcstaltung
zuteil werden. Ter Beamte solle seine Gedanken in die kür¬
zeste und sprachlich beste Form kleiden . Er werde damit dazu
veitragen , das Ansehen der ganzen Beamtenschaft zu heben.

* Volkstanzgruppen Weser - EmS fahren nach Berlin.
Die anläßlich des Weltkongresses für Freizeit und Erholung
vom Gau Weser-Ems nach Hamburg entsandten Volkstanz-
und Trachtengruppcn des Ollnborger Kring , des
Heimatvereins Neuenburg , des Ammer¬
landes und der Insel Norderney haben nunmehr die Auf-
sorderung erhalten , am Montag , dem 10 . August , aus dem
großen Volksfest in Berlin , zu dem auch der Führer sein Er¬
scheinen zugcsagt hat , mitzuwirkcn . Diese Berufung dürste
nicht nur von den Gruppen , sondern darüber hinaus auch
von allen denen freudig begrüßt werden , die den lebendigen
Gestaltungswillen unserer Gruppen miterledt haben . Die



Wünsche aller Einwohner des GaueS begleiten die Gruppen
aus ihrer Berlm - Fahrl.

* Heimische» Schrifttum . Georg von der Bring ist
unser» Lesern längst als ein Lvriker eigener Prägung be¬
kannt. Sein Roman „ Soldat Suhlen " ist eins der ersten
und schönsten üriegsbücher überhaupt . Der Roman
„ Schwarzer Jäger Johanna " , der auch verfilmt wurde,
fand in den weitesten Bevölkerungskreisen lebhafte Zu¬
stimmung . Georg von der Bring hat nun einen neuen
Roman sertiggcstellt und betitelt ihn : „Der Büchsenspanner
des Herzogs oder Drei aus dem Karussell. Aufzeichnungen
des Rittmeisters Otto von Toell . " Es werden darin die
Schicksale des Rittmeisters Otto von Toell auS Oldenburg
und seiner KriegSgefährren in der Zeit um 1812 bis ISIS
geschildert. Bon der Bring , der selbst von der Wasserkante
stammt, versteht eS meisterhaft , norddeutsche Menschen zu
gestalten. Wir erleben die Besreiungskämpse der Olden¬
burger und nehmen Anteil an dem Geschick der Frauen
und Männer , von denen der Berfasser meisterhaft zu er¬
zählen weiß.

* Eine starke Inanspruchnahme hat auch in diesem
Jahre die bei dem hiesigen Arbeitsamt bestehende Abteilung
für Berufsberatung und Lehrstellenvermiltlung aufzuweisen.
Zahlreiche Eltern , deren Kinder in das Berufsleben « in¬
zutreten beabsichtigten, haben die Hilfe dieser Stelle in An¬
spruch genommen , um sich bei der Frage der Berufswahl
der Jugendlichen beraten zu lassen. Daß dieser Tätigkeit,
bei der die Berufswünsche der Jugendlichen mit der be¬
stehenden Eignung und den allgemeinen volkswirtschaftlichen
Rücksichten in Einklang gebracht werden müssen, eine große
Bedeutung zukommt, liegt aus der Hand . Auch bei der Ver-
mittlung der für den Einzelnen in Betracht kommenden
Lehrstellen wirkt die genannte Abteilung im Einvernehmen
mit den übrigen hierbei beteiligten Stellen mit.

* Vorsicht mit Sensen . Wie oft wird leichtsinnigerweise
die Vorschrift der Sicherung von Sensen unbeachtet gelassen,
wodurch schon häufig Menschen verletzt wurden . Jeder
Mäher , der seine Sense abends aus der Wiese liegen läßt,
um am nächsten Tage die Arbeit sortzusetzcn, ohne dieselbe
zu umwickeln, läust Gefahr , falls sich Volksgenossen ver¬
letzen , wegen Körperverletzung mit dem Gesetz in Konflikt
zu kommen. Eine große Gefahr besteht auch für spielende
Kinder , wenn Sensen in die Bäume gehängt werden ohne
sie zu umwickeln. Wie leicht kann durch Hcrunterfallen ein
grobes Unglück entstehen. Sensen sind nach dem Ge¬
brauch zu umwickeln, ehe sie wcggclegt oder weggehängt
werden . Aufgehängte Sensen sind fest zubinden. Auch
getragene Sensen sind gut zu umwickeln.

* TaS Hochwasser in den Flußläufen der Stadt stieg
gestern noch erheblich höher als am Vortage . Die Baustelle
an der Hausbäke bei der alten Schloßwache, auf der tiefe
Fundierungs - und Gründungsarbeiten ausgcführt werden,
ist von dem Hochwasser abgesoffcn worden , so daß die Ar¬
beiten vorübergehend beeinträchtigt sind und die unter
Wasser gesetzten Fundamcntgrubcn vor der Weiterarbeit
auszupumpen sind . Die an den Flußläufen liegenden nied¬
rigen Ländereien sind ebenfalls unter Wasser gesetzt und
ist etliches Heu sortgeschwemmt worden.

* Mit der Neugestaltung der Nordstraße im Rahmen
der Herstellung einer Umgehungsstraße zur Entlastung des
Verkehrs aus der Cäcilienbrücke ist jetzt der Anfang gemacht
worden . Die Nordstraße wird augenblicklich auf dem Teil
zwischen Hermann - und Stedinger Straße neu gepflastert
und dabei wird gleichzeitig die Fahrbahn verbreitert und
der Uebergang in die Stedinger Straße besser und be¬
quemer hergerichtet. Die Nordstraße wird demnächst, wenn
die Umleitung des Verkehrs mehr als bisher über die
Amalienbrücke geleitet, mehr in Anspruch genommen
werden und muß zu diesem Zwecke so ausgebaut
sein, daß sie allen Ansprüchen des heutigen Verkehrs gerecht
wird . Die hierzu notwendige Neugestaltung der Nordstraße
wird nach den Plänen des Städtischen Ticfbauamtes von
einer hiesigen Straßenbausirma ausgcführt.

* Tie Instandsetzung der Schule an der Brüderstraße
ist in Angriff genommen worden , um dieses Schulgebäude
für die Ausnahme der Deutschen Oberschule herzurichten.
Die bislang im Gebäude der Schule Brüderstratze unter¬
gebrachten Klassen der Mittelschule werden zum Teil nach
dem Schulgebäude an der in der Nähe befindlichen Blumen-
straße bzw nach dem Gebäude der Mittelschule an der Mar-
garetenslraße verlegt . Sowohl in dem Gebäude an der
Blumenstraße als auch an der Margarrtenstraße sind für
die Aufnahme neuer Klassen größere Umbau- und Erwei-
terungsarbeiten notwendig , die ebenfalls seit einigen Tagen
in der Turchsührung begriffen sind. Diese Hand - in-Hand-
greisenden Bauarbeilen in den Schulgebäuden Brüderstraße,
Blumenstraße und Margaretenstraße sind nach Angabe des
Stadtbauamtes erforderlich geworden , um das jetzt von der
Deutschen Oberschule benutzte Schulgebäude an der Peter»
straße für die Unterbringung der Lehrer -Akademie frei
zu machen , die bis zur Fertigstellung des Neubaues für die
Akademie als Unterkunft hierfür in Anspruch genommen

KrMahrzeughaslpslicht
Das Problem der Krastsahrzeughaftpslicht

ist in den letzten Wochen lebhaft erörtert worden . In dem
nationalsozialistischen Wirtschaftsdienst
macht Da Diers, der die einschlägigen Fachgebiete in der
Fachgruppe Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler
bearbeitet , grundsätzliche neue Vorschläge zu
dem gesamten Fragenbereich . Er weist darauf hin , daß die
Schwierigkeiten bei der Kraftfahrzeughaftpflicht durch ver¬
altete Haftungsbestimmungen entstanden sind. Er wirft
grundsätzlich die Frage auf , ob die Gefährdungshastung noch
zeitgemäß sei . Ein Automobil set nicht mehr wie früher ein
im Verkehr ungewohntes Sport - und Luxusfahrzeug , heute
sei das Kraftfahrzeug ein Massenbesitz, das die VerkehrS-
ftraßen beherrsche und technisch einwandfrei sei. DaS allge¬
meine Rechtsempfinden habe für di« Gesährdungshaftung
des Kraftfahrzeughalters kaum noch Verständnis . ES gebe
keinen Grund , nicht auch für den Kraftverkehr endlich wieder
die Verschuldenshaftung einzusühren . Ohne dem Gesetzgeber
vorgreifen zu wollen , schlägt I)r. DierS « ine Neufassung der
entsprechenden Bestimmungen vor : Werde bei dem Betrieb
eines Kraftfahrzeuges ein Mensch getötet , der Körper oder
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werden muß Die Bau - und Erweilerungsarbeiten in den
einzelnen Schulgebäuden im Nahmen dieses neuen Schul¬
programms werden mit größter Beschleunigung erledigt , um
in den neu vorgesehenen Räumen nach Schluß der großen
Ferien den Unterricht ausnehmen zu können.

* Auf dem Sportplatz des Vereins für Leibesübungen
von 189s wird jetzt alles daran gesetzt , um die Planierungs-
arbeiten zum Abschluß zu bringen . Die Mitglieder des
Vereins haben in den letzten 14 Tagen besonders flott ge¬
arbeitet und viele Kubikmeter Erde aus der Feldbahn trans¬
portiert . Am Sonntagmorgen wurden auch 50 SA - Männer
auf dem Sportplatz eingesetzt, die dort ebenfalls sichtlich ge¬
schafft haben . Von der Nordseite des Platzes ist eine etwa
50 Zentimeter tiefe Bodenschicht abgetragen und auf die
bisher als Kleingärten benutzten Flächen, welche die Stadt
dem Sportverein zur Vergrößerung des Platzes zur Ver¬
fügung gestellt hat , geschafft worden . Es ist nur noch eine
kleine Fläche zu ebnen . Für die übrigen dann noch zu er¬
ledigenden Arbeiten , deren Fertigstellung auch noch längere
Zeit in Anspruch nehmen wird , sind dem Verein erfreu¬
licherweise von verschiedenen Seiten Beihilfen in Aussicht
gestellt worden.

* Die Grflügeldiebstähle mehren sich in der letzten Zeit
wieder , so daß es ratsam erscheint, die Geslügelställe beson¬
ders sicher zu verschließen, um sich vor Sctzaden zu bewahren.
Nachdem erst kürzlich ein Geflügelsrall in Nadorst ausgeräumt
worden ist , wurden jetzt aus einem Stall am Friedhofsweg
drei weiße Hühner in den Nachtstunden gestohlen und wahr¬
scheinlich abgeschlachtet.

* Ein frecher Diebstahl wurde in einem unverschlossen
gewesenen Lagerhause an der Donnerschweer Straße ver¬
übt , indem hier in einem Augenblick, als das Lager un¬
bewacht war , drei Teile von blaukariertcn Auflegematratzen
entwendet worden sind. Von den Tätern fehlt einstweilen
jede Spur.

* Zu dem schweren Betriebsunfall auf der Doktors¬
klappe wird uns mitgeteilt , daß der verunglückte Maschinist
W . seinen schweren Verletzungen inzwischen erlegen und da¬
mit ein Opfer seines Berufs geworden ist . Der Verunglückte
erfreute sich des besten Rufes , war ein angesehenes Mitglied
der betreffenden Betriebsgesolgschaft und ein treuer ArbeitS-
kamerad und Familienvater . Den schwer geprüften Ange¬
hörigen bringt man allgemeine innige Anteilnahme zu dem
harten Schicksalsschlagentgegen.

* Verlehrsunfälle . Auf der Nadorster Straße wurde « in
in Richtung zur Stadt fahrender Personenkraftwagen durch
das Verhalten eines ihm entgegenkommenden Kraftwagens
gezwungen , so scharf rechts zu fahren , daß er den Bürger¬
steig hätte benutzen müssen, um einen Zusammenstoß zu ent¬
gehen. Da aber eine Baumreihe das Hinaussahren aus de»
Bürgersteig verhinderte , wurde der vorschriftsmäßig fah¬
rend « Wagen angefahren und schwer beschädigt. Der Fahrer
des den Unfall verursachenden Wagens hat sich zunächst
zwar entfernt , wurde aber wieder eingeholt und hat sich

aus neuen Grundlagen
die Gesundheit eines Menschen verletzt oder « ine Sache be¬
schädigt, so sei der Führer verpflichtet, dem Verletzten den
daraus entstandenen Schaden zu ersetzen , wenn er den Un¬
fall fahrlässig oder vorsätzlich verursacht habe - DaS Gleiche
solle gelten , wenn der Unfall bei Anwendung jeder möglichen
Sorgfalt seitens des Führers des Kraftfahrzeugs zu verniet-
den war oder wenn er aus einem Fehler in der Beschaffen¬
heit des Fahrzeuges oder aus einem Versagen seiner Vor¬
richtungen beruhe , vr . Tiers fordert weiter , daß Ersatz¬
pflicht des Halters durch die Haftung des Führers ersetzt
werden solle . Ter Hastpslichtversicherungszwang sei unum¬
gänglich. Die immer wiederkehrenden warnenden Hinweis«
aus die ungünstigen Erfahrungen , die das Ausland , übri-
genS durchaus nicht in allen Ländern , mit dem Verficht-
rungszwang gemacht habe , seien ohne Bedeutung , weil Er-
sahrungen mit einer gesetzlichen Verbindung von Verschul¬
den- Haftung, Ersatzpflicht des Führers und Versicherungs-
Zwang noch nirgends gesammelt werden konnten. Jeden¬
falls werde die Prämienbelastung vor allem für den Selbst,
sahrer erheblich sinken . Eine bessere Verkehrserziehung als
die Aussicht, kein Schadenersatz zu erhallen , wenn dem Ver¬
ursacher nicht Fahrlässigkeit oder Vorsatz nachgewiesen wer¬
den könne, dürfe es wohl kaum geben. Zulassung und
Führerschein müßten vom Nachweis der Pflichtversicherung
abhängig sein.

WktlerverM des AMzwelleMkiik;
« u « gade» ri : Brem, «. lAochbrvS

ler gestern erwähnte Tiefdruck«» » über Südllandinom,. >-na« Norden Wetter gcwanderi . a» der Westseite de« rma
sich sedoch ein lraINger RändauSläuser , » er unter Geh,» ^
mtt scdr starte», »n « üstengedtel stürmischen Winden dra» ,, „ " " ^v
den MM - grNunden nochmal» ledr ergledlge Nsederschiäa , *
men 10 Ltter aul den Quadraimeicr überschritten, Nom
dieser Regensroni blttl bei un » dle Westslrilinun, weiterhin
gleich die Windstärken abncdmen werden . Die un, , uge,ud „ . «lull läßt daher auch am Mittwoch noch Verein,eile wenn »>,» "'
lehr ergledlge Regensälle erwarlen , während die , welle
voriidergehcnd etwas freundlichere» Weller haben wird " Ulk

Aussichten Mr den 6. Au,usl : » » flauende Winde umwollt , dl» heller . höchstens noch verein,el , Niederschläge, lan,,!«,^
Wärmung.

« ubsichirn sür de « 7 . August : vorübergehend
wärmere » Weller wahrscheinlich. ruhige» und «du

MMer tiiMer MllkkliiMMl"er rvcttetftalwn LonveSvaurrnIiliai, Lldendur,
UniersuchungSaml und Forschung» ,, >s,ol,

Beovachluna vom 5. August. 8 um morgens
Barometer Lusttempera«. Wlndrlchr « lederlchi « lehr,ft,

uv» >» »>« u. Starke nun Srdbodell -tem
758,5 12.9 IV 4 12.9 g,,

Am Bortage
Lufttemperaturen Sonnenschelndauer Temverann

Höchste Niedrigste tn Stunden «n l °> Boden,,«,
16.4 12.8 1 .9 iz,z

Am 6 . August 1S36:
Sonnenaufgang ».HL Uhr Mondunlergang g.lg m,Sonnenuntergang 20 .0S . Mondausgang 20.57

Hochwasfer: Oldenburg 8 .36 , 18 .11 ; Bremen 5.5« » w.
ElSsield 1.56 , 17 .01 : Brake 1 .3« , IS.11 ; Wilhelmshaven
Wangerooge 2 .20 , 11 .30 Uhr . ' '

dann zum Ersatz des Schadens bereiterflärt . — Am Zlao
kam ein Radfahrer so unglücklich mit seinem Fahrrad
Fall , daß er sich eine schwere Verletzung der Kniescheibe,ii>
zog und sich in ärztliche Behandlung begeben mußle . Tn
Unfall ist um so schwerer, als der Verletzte dadurch an die
Ausübung seines Postens als Sportwart der SA be<
hindert ist.

»
» Ile Sricgcrkamcradschakt „ vardara " de» Deutschen ReickiSIrüzr,,

Hunde» htell gestern abend bet Pape am Wall einen « ameiadl - eiip
abend ab, in dessen Millclpunll der Borlrag de » kie >SIllhrei« H. s >,z
stand, der Uder seine Eindrücke und Erlebnisse anläßlich der MIN.
naltonalcn gronlkämpferlreffen » ln Verdun und aus dm
Touaumont sprach. Der Abend wurde nach besonderer Begillßuu , du
Redner «, der Nameradensrauen und der zahlreichen Gäste vom limo
radschaslSführer Doden Mil einem kurzen Berich, über dem tinmil
de » RetchSkricgeriagcS in Kassel etngeleilel . Wie der gamei-ditestj.
sichrer abschließend millctlle , wird schon ich! durch ein Umiageveiiehm
dasür Vorsorge genossen , daß im nächsten Jahre in Anbetracht de, ho
dcutung de » NcichSlricgerbunde» auch die kriegetkameravlchasi.?„>
bara - durch eine sehr viel stärkere Abordnung venrelen sei» >«»».
Weiler wurde im besonderen sür eine starke Bcleiiiguug am Schttp
dienst geworben . Lurch die Etnrichlung » er neuen Tchieftstände de,
Lladloldcnvurgcr kameradschallen bcl Rcckcmever tn Tonneilt»«
wird mit einem Anwachsen der Schützengruppe der kamerabicheil p>
rechnet. Nach kurzer Pause hielt dann krctSsichrer H . Klock lui»
Voilrag . Er gab zunächst eilien Uebcrblick über die derzeitige mili-
lärtsche Lage, lieber 700 000 gronlsoldalen hab: n in dem Mm
Raum um Verdun ihr Leben sür ihr Volk und Vaterland gegeben.»
vergleich» « - Hcldenlalen wurden vollbracht . Zu Ehren dieser Sesallo»
und getragen von dem Willen zum Frieden der Völker, war nach ne»
mehr 20 Zähren von den sranzästschen Frontkämpsern da« Irrsten vn
Abordnungen aller an diesem Ringen bcleiliglcn Nationen veranlisi
worden . Von den 500 deutschen Verdunkämpsern stellt der Kelch»
krtegerbund allein 250 . Tie gesamte Abordnung sland UNIIIFühle»
de » Erstürmer » von Touaumont , Hauptmann » . Brandt ». Kreis,
sührer Klock schilderte außerordentlich segelnd di« Fahrt von Irr,
brücken nach der Srenze und durch da» ehemalige Kamvtgedi » »a»
Verdun : die Herzlichkeit de » Empsange » durch die sranzästschen Are»,,
kämpfer und die gesamte Bevölkerung, da » Erlebnis de» nächtliche»
Marsches durch die kanrpszonc um Touaumont und die ctndincklvel!
Feierstunde aus dem rlestgen Gräberfeld vor dem Beinhau« ul
dem Touaumont . Ten denkbar stärksten Eindruck hinierließc» die n>
greifenden Schilderungen de » nächtlichen kainpsseldc» und der venchl
über die Totenehrung vor den Gräbern sowie die erschütternde Schilde,
rung der Augenblicke, ln denen die Verdunkämpser angesichl » de, h>»
derllauscnde von Toien die Frage nach dem Frieden der Stil
an alle Lebenden richteten und den feierlichen Schwur ablegie», vn
sich au» alle Kräfte einzusetzcn, daß da » Vermächtnis der Toien st»
Erfüllung sind«. Al» dann da » von der Kapelle Tchwoon inionieNl
Largo von Händel ausklang und ein Lichtbild da» Beinbau « in
Touaumont zeigte, war wohl niemand im Saal , der nicht bi« «
Letzt « ergriffen diele Stunde erlebte . Ter Vortrag , dem eine Reihe «n
Lichtbildern dctgegeden war , bedeutete sür alle Hörer ein gleit»
Erlebnis.

» Prrisschieftcn der Kriegerkameradschast Bümmerstede. Tie rät st
gruppe der Kriegerkameradschast Bümmerstede unter Leitung ihn»
Lchteßwarle » Kamerad A . Mönnich veranstaltete am Sonnabend »n
Sonntag aus den Schteßständen belm Bümmersleder Krug ein PI !»
schießen . Geschossen wurde aus vier Kletnkallberschtcbftänden, und M
liegend freihändig und stehend sreihändlg . Tie erzielten RiM«
zeigen ganz gute Leistungen . Liegend sreihändig errang den 1. W»
Adols Mönnich, Bümmerstede , den 2 . Preis Hermann Miinitt» .
Bümmerstede , den 3. drei » Robain, Oldenburg , den 1. Prei« ssrg
Abel, Bümmerstede . Sämtliche Schützen mit ie 36 Ringen. ->"» >»
nächsten acht Preise zeigen mtt 35 Ringen beste Leistungen. gn«g>mn
wurden 30 Preise auSgeschosscn. Stehend srethändig konnte Luhna
Heinemann, Bümmerstede , mtt 3L Ringen den 1. Preis errinM
Wilhelm - ögemann, Bümmerstede , den 2 . Brei » und
Kruse, Bümmerstede , den 3 . Prci » mit >e 35 Ringen . Ten 1. «ti¬
errang Behren » , Streekermoor , mtt 31 Ringen . AuSgeschosse»
«»«gesamt IS Preise , « ährend auf den Schteßständen noch die
knallten, hatte sich bereit » Im Bümmersleder Krug ein lustige « MIM»
etngesunden, um nach den klängen der ausgezeichneten HauSkahiie
Tanzbein zu schwingen.

» Die Oil »»ru»»c vldendur , »er « etch « ,eretn, »uni -»«»»>>«"
krleg » gesangener stierte ihr gamtltensest ln Sandkrug , wo na aust >»-
Erholungsheim . Elsa " (benannt nach dem Engel von Sibirien, u
Brandftröm ) , befind«!. Befördert mit der Eisenbahn oder MN "
Fahrrad fand sich ein« muntere Kelcllschall zur kasseelasel m » >»
Gasthaus zusammen . OrtSgruppensührer Kamerad Sngelkestoa
Sausllbrer kam . Sefsken, Bremen , sprachen Begrüßung»»
Nachdem groß und Nein gehörig gestärkt war , marschierten die kl .
mtt Musik an der Spitze und gesolgt von den Eltern aus bie Fin»
Mtt fröhlichen Spielen , an dem auch die « llerklelnstcn de,eilig ! »»!' "
» erging schnell eine Stunde . Tte kameradensraucn kämpsteu
Tauziehen und karrenschteben um dl« Siegespalme . Al « ba"»
Himmel mt« dunklen Wolken drohte , »erelntgtc sich sung und an »
lm Saal , wo nach der Pret «ver>eilung luftige Volkstänze dt« em
Teilnehmer dl» »um » dend zusammen» »«» . In » umorpoll« »r>
letzt » » sich Kamerad Stessen seine» Amte» al» Vergnügung» !

» RetchSdahnklelolandwirreveret » . » m Sonntagvormlliag IM " ^
Verein ein« Besichtigung seiner Kolonien durch. Sine größere ^von BeretnSmttgltedei » delelltgte sich daran . Zunöchst nahm w
Kolonie zwilchen den Gleisen der wtldclm «da»ener und Le« r>
und der Auguftftraße In Augenschein. Ter Stand der Fr » « »
größter» «»« gut . Luch waren die meisten Pachiftücke schön
Hallen. Ten, «tilgen Pächtern , die ihr Land In Ordnung hat» . ^
tte Anerkennung des Verein » ausgesprochen. Tann fuhr
sam zu Rad zunächst zur kolonte Huntestrand bet der » ag <" ° „ ,
und dann zur Kolonie heim Verschiededahnbol. Beide delanoi :
einem auSgezetchneicn Zustand . Besonder » tn der Kolonie »u ^
deren Boden im vorsatzr , um »tele Zeit größler.teil« noch " " 44
iand war , Ist »erdoriagen » geardettel warden . Zwei P »«d>" ' ^
hart schau Halzlauden errichte«. Ter Stand der Früchte war ^
geu» erstklassig. Einen kurzen Blick warf man dann noch au,



i » «klar arotzc « » l»nie iwischcn V»Nen » und S beim « er-
ree » ordere Teil i » m«, - °Ier des » , , » oft die , an„

tl, ie„ m» « lüden und « eiippen du, « , » gen. daß die iin >.
^ nelung «erege» iil. Hi« , können noch, auch an Ntchleilendabner . etwa
»> Liucke »on le 800 bi « liXXI Quadraimeler . »unächsi » achiiret, dann
77 » neu , Icdr mödigen Pachlla « - bgcg-den werden . Mir dieier » olonie
n- , der RetchddadnNeinlandwieieveeein Lldendur , rund lll Hektar
Median « in kluliueland verwände » , eine » eachiendwene Leiliung. radti
mal die » „ » «Vierung keineaweg« leichi. retiweile dalle da« dem Verein
Üverwtelene « eiande einen mannddoden Belland an Biiichen und
ä-olnenllröuchern. wie die d -tm Beginn der « ullurardeilen auigenom-
menen tiichidtlder »eigen. Sine Bewrechun , von « eretnlan ^ legeichetlen
delchwd die VeranstaUung.

Bläh.
Ihre dtestährtge ordentliche Generalversammlung hielten

die beiden hiesigen Genossenschaften , die Spar - und TarlehnS-
kalle eGmuH , Bloh , wie auch die Landwirtschaftliche Bezugs-
aenossenschaft, « GmbH , im . Waldhaus Bloh " av . Beide Ver-
lammlungen , die getrennt nacheinander stattsanden , wurden
von dem Bauern W . Helms. Metjendorf . geleitet . Ter Be¬
such war ziemlich gut . Der Rendant Ricsebieter erstattete
den Jahresbericht und legte die Bilanz vor . Der Umlav hat
gch den Borjahren gegenüber stark gehoben , namentlich die
Spareinlagen : diese betrugen über 80OM RM . Die Bilanz
schließt in Aktiva und Passiva ab mit 406 706,95 RM . Jahres-
bericht und Bilanz wurden genehmigt und dem Porsland und
AussichtSrat einstimmig Entlastung erteilt . Das savungSgemäß
aus dem Vorstand ausschcidende Vorstandsmitglied , Trechsler-
meisler D . Wiechmann , Ofen , wurde einstimmig wiedergewahlt.
Zu Mitgliedern des Aussichtsrats wurden Bauer Aug . Hohn,
Bloherfelde , und Jungbaucr Diedr . Tiers , Heidkamp lleyter
als sechster neu » gewählt . Tie Zahl der Genossen beträgt am
ZI Dezember 1935 : 79 . — Nach kurzer Paule wurde die Gene-
ralverlammlung der Landwirtschaftlichen BezugSgenossenschast
erössnet, wo zunächst wieder der Geschästssührer Riesebieter
den Jahresbericht und die Bilanz bekannt gab . Ter Gesamt-
umtob bat sich dem Vorjahre gegenüber merklich gehoben , und
es konnten gröbere Abschreibungen auf Grundstücke und Bau-
lichkeiten sonwie sonstige Aktiven vorgenommen werden . Aktiva
und Passiva schlickt ab bei einem Gewinn von 132,67 RM . mit
65 247,98 RM . Nach kurzer Aussprache wurde der Jahres-
bericht , die Gewinn - und Berlustrcchnung wie die Bilanz ge¬
nehmigt und dem Vorstand und Aussichtsrat einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Aus dem Vorstand scheidet satzungSgemäß aus
Bauer Serh . Boedccker , Ofen : er wurde einstimmig wieder-
gewählt , ebenso die satzungSgemäß ausscheidenden Aussichts-
ratSmitglieder Bauer Wilh . Helms , Metjendorf , und Bauer
H . Warnten , Westerholtsfelde . Die Zahl der Mitglieder ist im
Jahre 1935 bei einem Zugang von 1 und einem Abgang von
24 ldurch Verzug . Tod und Aufkündigung » von 166 auf 143
gesunken. Tie Genossenschalt geht mir dem Plan um . ihre
Lagerräume zu vergröbern.

Metjendorf.
Ausflug de« Schüyenverrin » Metjendorf . Schon vor län¬

gerer Zeit erging an alle Schüvenbrüdcr die Einladung zu
einem Ausflug durch die Friesische Wehde und daS Ammerland.
Am 3 . August , nachmittags , ging die Fahrt loS . Um 1 Uhr
verlieb man den . SchUtzenhof " um über Neusüdende . Rastede
zum Vareler Mahlenteich zu gelangen . Hier machte man einen
gemeinschaftlichen Spaziergang . Nach einer Stärkung ging es
zum „Grünen Wald " nach Bockhorn . Hier im Garten lenkten
ein paar Assen und Fasanen die Ausmerksamkett der Besucher

auf sich . Dann folgte Neuenburg . In langsamer Fahrt fuhrman von hier zum Westeriieder Schüvenfest . Zum nachsolgen-deS Abends suchte man das AuSllugSlokal . ZumGesundbrunnen " in Helle auf . Hier wurde das Tanzbeingeschwungen . Doch auch hier nahm man Abschied , um dannWetter nach Aschhausen zu gelangen zu zur Brügges Gasthausam Meer.
Bad Zwtfchrnahn.

Hauptregatta auf dem Zwischenahner Meer am 9. August.Ter Zwischenahner Seaclklub von 1893 hielt im ZwischenahnerFahrhauS unter dem Vorsitz von Earl Meyer eine Versammab , um die Hauptregatta dieses Sommers vorzubereiten.Tie soll am kommenden Sonntag stattsinden . man rechnet miteiner Beteiligung von 18 Booten . ES wird in drei » lassengesegelt : der Sportwart Hein , Hellwig nimmt die Ein¬
teilung der « lassen vor . Tie Besetzung der Boote bleibt den
Seglern überlassen . Für die PreiSbcschassung wurde » 100 RM
ausgeseht : in jeder Klasse gelangen drei Preise zur Ver¬
teilung . Um die Regatta noch unteressanter zu gestalten , sollmit ihr gleichzeitig eine Paddelbootwcttsabrt verbunden werden,an der sich auch Herren oder Tame » beteiligen können , die nicht

Einen guten Vlatz
bei den Olympischen Spielen hast du am Laut-
sprcchcr.
Werde Rundfunk Hörer!

zum ZS » gehören . Tie Paddelboote starten schon um 15 Uhr;gepaddelt wird vom Slrandpark bis zum Fährhaus und zurück;Start und Ziel ist — wie bei den Segelbooten — der Strand¬
park. Die Veranstaltung wird so aufgezogen , baß der Verlaufder Wettkämpse von der Zwischenahner Userseite aus
genau verfolgt werden kann . Für die Kontrolle der Segelbootestellt die Zwischenahner Mccrsischerei ihr Motorboot zur Ver-
mgung . Abends steigt im FährhauSsaal ein grober Fcstball.Der segelklub setzt alles daran , den Sportbetricb auf dem See
zu heben und seinen Veranstaltungen eine » volkstümlichenRahme » zu geben . Diese uneigennützigen Bestrebungen ver¬
dienen allgemeine Unterstützung.

Für den Griechcnbesuch am 8. und 9. August sind jetzt alle
Einzelheiten sestgelcgt . Es bandelt sich um 50 Grieche » , die
Gesellschaft setzt . sich vorwiegend aus jungen Mädchen lLyzeums-
schülerinneni zusammen . Sic trifft um 14.32 Uhr aus dem
Zwischenahner Bahnhof ein ; Bürgermeister Roggemann
hält die Begrüßungsansprache . Bahnhof und Straßen werden
geschmückt, einige Ehrenpforten wird man errichten . Mit dem
Musikzug der Standarte l9 geht es vom Bahnhof zum „Aminer-
ländcr Bauernhaus "

, wo eS auf der Bauernhausdiese Kaffeeund Kuchen gibt Ter Musikzug konzertiert , die Tanzgruppedes Heimatvcrcins zeigt amiuerschc Volkstänze . Tie Veranstal¬
tung dauert hier bis gegen 17 Uhr , dann werden die Gäste in
ihre Quartiere geleitet . Abends steigt gegen 20 .30 Uhr in
MenerS Hotel zu Ebren der Gäste ein großer Bunter Abend,
aus dem neben dem Musikzug der Standarte 19 und den Tanz-und Singgruppen des Heimatvcreins u . a . Luise Uhlhorn,

General -Appell der Gladtoldenburaee SA
Für den am gestrigen Abend in den Sälen des Ziegel-

böses abgehaltenen General -Appell der gesamten SA des
Standortes Oldenburg hatte Brigadcführer Giesler eine
Ueberraschung vorgesehen , die nicht nur in allen Teilen voll¬
kommen gelungen ist, sondern die ihm auch die Herzen seiner
SA aufs neue restlos erschloß . Die Ueberraschung bestand in
der neuartigen Ausgestaltung des Appells , indem die
künstlerische Chorschar den Fahneneinmarsch mit
einem kurzen, aber kernigen Chorspiel feierlichst umrahmte.
Damit lag von Beginn an über der Zusammenkunft eine
weihevolle Stimmung , die ihre innere Bedeutung besonders
betonte. Brigadesührer Giesler führte in einer kurzen An¬
sprache aus , daß es für den gestrigen Abend seine Absicht
war und daß es auch in Zukunft so sein solle , den Abenden
der SA , denen gar zu oft durch die rein sachliche Organisa¬
tion der nötige Schwung Vorbehalten bleibt , der allein zur
seelischen Belebung und wahren Erhebung führen kann,
einen schönen und sinnreichen Rahmen zu geben . DaS ist
durch die knappe , gehaltvolle Form des Chorspieles , wie es
gestern im alten Geiste der SA zackig ausgesührt wurde,
durchaus erreicht worden . Die kernige Art , mit dem Sprecher
und Chor den frischen und reinen Geist des Dritten Reiches
kurz , aber kraftvoll zeichneten , wurde durch die Mitwirkung
des Musikzuges unter Führung des Gaumusikzuginspizienten
Sturmbannführers Entelmann im Musikalischen noch
verstärkt, denn Musik dringt noch mehr und tiefer zu Herzen,
als eS das gesprochene Wort allein vermag . Aus jeden Fall
hat Brigadeführer Giesler mit seinem neuen Chorspiel es
erreicht, nach den Urlaubstagen den Kampfgeist der SA so
wach zu rütteln , daß die kommende Arbeit mit neuer Be¬
geisterung und frischem Mut ausgenommen wird.

Im Mittelpunkt des Abends stand ein eindringlicher
Vortrag des Brigadeführers Recke aus Bremen über den
deutschen Raum zur Zeit der Bildung des Germanentums.
Das Problem von Bolkund Rasse ist für uns alle in
vieler Beziehung noch Neuland . Darum ist es besonders zu
begrüben , daß der Redner eS in knappen und doch umfassen-
den Ausführungen verstanden hat , die wichtigste Lebens¬
und damit Zukunstsfrage unseres Volkes an Hand der raste-
geschichtlichen Entwicklung im Lause der Jahrtausende so zu
skizzieren, daß die Fragen jedem einzelnen klar wurden.
Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten die tausend SA-
Männer den aufklärenden Worten des Redners , die uns
fühlen ließen , wie nur ein Volk , das seine rassische Art rein
und stets in den Vordergrund gestellt erhält , der Sieg im
Kamps und Lebe » der Völler beschieden ist. Stets ist das
Volk zugrunde gegangen , das seine Art und Raste mit an-
der» Rasten und Völkern mischte . So ist es heute höchst«
Ausgabe der Volksgemeinschaft , den Sippengedanken zum

obersten Artgesetz zu erheben , da aus ihm allein der ewig
währende Born der Volkserneuerung zu sprießen vermag.
Wie früher ein Arminius ( Hermann , der Cheruskersürst ) sein
Volk um sich scharte und durch die Einigung zu ungeahnten
Leistungen zu führen vermochte , so wird heute unser Führer
Adolf Hitler im zeitgemäß neuen Sinne das deutsche Volk
zur höchsten Entfaltung und Entwicklung bringen , und er
hat damit das nationalsozialistische Reich gegründet , das
für die Jahrtausende der Zukunft ein sicheres Bollwerk gegen
alle Angriffe sein wird.

Brausender Beifall rauschte durch den Saal , als Brigade¬
führer Recke seinen Vortrag beendet hatte . Der Beifall war
ein sicheres Zeichen dafür , daß die SA -Männer ihn verstan¬
den hatten und nach den gegebenen Anregungen im Geiste
der reinen und wahren Volksgemeinschaft handeln werden.

Brigadeführer Giesler unterstrich dann noch in seiner
mitreißenden Art die Gedankengänge des Redners und be¬
tonte insbesondere , daß jetzt einem jeden klargeworden sein
müsse , warum der Nationalsozialismus alles und jedes Tun
und Handeln im Reiche nach seinen Grundsätzen formen
müsse , und warum der Nationalsozialismus alles nur nach
seiner Weltanschauung nmzuformen habe . Eine Einmischung
Außenstehender und Andersdenkender verwässere die Idee
und sei deshalb abzulehnen und zu bekämpfen . Ter Führer
Adolf Hitler hat die alten Rasscgesetze der Germanen , un¬
serer Altvorderen , wieder aufgerichter und durch neuen Geist
zu neuem Leben erweckt . Dafür sind wir ihm Tank schuldig
und müssen weiterhin seine Glaubensträger und Glaubens¬
bringer sein . Das freudige und deshalb zündende Glaubens¬
bekenntnis des Brigadeführers Giesler zum weiteren
Kampf um die Seele des Volkes klang aus in dem dreifachen
Sieg - Heil aus den Führer , in das die SA - Männer mit
spontaner Begeisterung einstimmten , so daß der Schlachtruf
der SA ein Treuschwur wurde , den jeder Kämpfer bis zum
letzten Atemzuge zu halten bereit ist.

Das war also ein SA -Abend voll lebendigen Geistes
des Nationalsozialismus , der über den Alltag sich erhob . Es
war eine Feierstunde , die neue Kraft gibt und die wach-
gerüttelt haben wird , der da glaubte , nun in Ruhe aus den
bisher eroberten Lorbeeren ausruhen zu können . Der Abend
als Auftakt zur neu beginnenden Arbeit der SA war mit¬
reißend und wird von den anwesenden oberen Führer des
Standortes , Standartenführer Strenge, Standarten¬
führer Lüdecke und Sturmbannführer Bast, in ihren
Einheiten mit dem gewohnten Schneid restlos ausgewertet
werden , damit Oldenburgs SA die Kampftruppe des
Führer » bleibt.

Rastede , und - ermann Abendroth , Oldenburg , Mitwirken
werden . Eine griechische VolkStumSgruppe wird hier ebenfalls
»um Gelingen des Abends bettragen . Tie gesamte Bevölkerung
lst zu dem Abend eingeladen . Sonntagvormittag ist eine Rund¬
fahrt auf dem Zwischenahner See vorgesehen . sonntagnach
mittag findet die Rückkehr der Gäste statt ; wahrscheinlich werden
sie noch Gclegenbeil haben , daS eindrucksvolle Bild der
Zwischenahner Hauptregatta aus sich wirken zu lasten.

Godensholt.
Lchllyenseft . Unter starker Anteilnahme der Bevölkerung

und vieler auswärtiger Schützen wurde hier das Schltyentest
des » KT Godensholt geseiert . Der Ort hatte reichen Fest-
schmuck angelegt . Aus dem mit Buden und Karussell bebauten
Fesiplave bewegte sich eine sreudtge Menschenmenge . Am
Lonniagmittag ging eS zum Umzug durch den Ort , an dem
auch die LA und die Feuerwehr teilnahmen . Ten ganzen
Nachmittag über wurde auf den Stünden viel geschossen, und
als Abschluß tand ein stark besuchter Ball in der Gcrmaniavalle
auf dem Feslplayr statt . Am Montagmorgen fand daS Königs-
schieben statt, aus dem der Schütze Habvo Baumann ( Go-
denSholterselde » als König hervorging , der zu seiner Köuign
Fräulein Herta Bäcker erkor. Auch am Montag herrschte sowohl
aus dem Scheibeiistand als auch auf dem gesiplatze reger
Betrieb.

Apen.
Der Fischereiverein hielt ein « gute besuchte Versammlung

in Mehroses Gastkos ab . Von dem Schulungskursus in Thüls¬
felde berichtete der Schriftführer Zimmermanu, der an¬
regte , auch in Apen eine Turniergruppe ins Leben zu rufen.
Die Versammlung beschloß , der Anregung zu folgen . ES sollen
verein - seitig Turnieraeräte beschafft werden . Der Vereins¬
führer Mevrose nahm dann die Verteilung der Preise vom
letzten Wettanaeln vor , die den glücklichen Gewinnern aus-
gehändigt wurden . In der Versammlung wurde noch einmal
dringend daraus hingewiesen , daß jedes Ausstellen von Netzen
im „Allen Ties " verboten ist, weil sich hier dt« Schongebietedes Vereins befinden . Zu einem Vortrag mit Lichtbildern ist
für die nächste Zeit der Gauprovagandaleiler eingcladen . Um
die Geselligkeit im Verein zu Heven, werde » jetzt Liederbücher
angeschasst , damit gemeinsame Lieder gesungen werden können.
Zum Abschluß der Versammlung wurde bekanntgegebe » , daß
beim VereinSsührer Karten sür Thülsfelde zu haben sind.

Augustfehn.
Unsere Jucker haben in diesen Tagen ihre Bienen nach

Harkebrüaae zur Buchweizenblüte gebracht . Die Körbe stehen
hart am Rande der Buchwcizcnselder . Wenn auch gegen früher
der Anbau von Buchweizen sehr zurückgegangen ist, so sieht
man um Harkebrügge und vor allem am Küstcnlanal noch weite
Felder.

Ochtum.
Ltrandfest de« yischrreiveretns Ochtum . DaS diesjährige

Strandsest deS Fischercivercins Ochtum konnte trotz des wenig
günstigen Wetters in vollem Umsange durchgesührt werden.
Nachdem am Sonnadendnachmittaa ein Fischzug durchgesührt
worden war , wurde daS Fest am Sonntag mit einem Itrand-
konzert , bei dem es eine große Anzahl von Scherzen und Ueber-
raschungen gab , eröffnet . Während deS ganzen Nachmittags
gab eS am Strand ein fröhliches Leben und Treiben und am
Abend fand der große Fischerdall stall.

Brake
Zum „Fest de« deutschen Weine « und der deutschen

Traube " Die Durchführung dieser Veranstaltung liegt , wie im
Vorjahre , in den Händen der NS - Gemeinschast . Kraft durch
Freude ". Im Dienstzimmcr des Bürgermeisters fand eine Be¬
sprechung statt , um den Organisationsausschuß zu berufen.
Anwesend waren Vertreter der NS -Gemcinschast . Kraft durch
Freude "

, des Reichsnährstandes der Wirtschastsgiuppe des
Gaststättengewerbes , des Wein - und Einzelhandels und der
Presse . Bürgermelster Reich gab eingangs bekannt , daß die
Stadt Brake durch Zuweisung der Hauptvercinigung der
Deutschen Garten - und Weinbauwirtschas » die Patenschaft sür
die Winzergemeinde Böcklingen , Bezirksamt Landau in der
Pfalz , zugewicsen worden ist. Es ersolgte dann die Bildung
verschiedener Unterausschüsse . Für die Abteiluna Werbung
wurde der Kreiswalter der NS - Gemeinschast »Kraft durch
Freude "

, Pg . Stührmann, für den RcichSnäbrstand Or.
Schmachtet, für den Einzelhandel iSchausenster -Wcttbewerb»
Kaufmann Friedrich Wilhelm Mever, sür die Presse Otto
Schneider in den Unterausschuß berufen . Der Kontroll-
und Prüfungsausschuß sür den Wein liegt in Händen des
KreisiachschaftSwalierS ÄaSlai und d«S Kauimanns Fried¬
rich Wilhelm Mever. ES ist den Ortschaften deS ehemaligen
Amtes Brake anheimgestellt , hinsichtlich Beschaffung des Wei¬
nes und Ausgestaltung der Peranstaltungen sich der Stadt
Brake anzuschließen und mit dem gebildeten Lrganisaltons-
auöschuß »leserhalb Verbindung auszunehmc » . Tie Ortschaften,
die sich Brake anschließen wollen , können jedoch nur den Paten¬
wein der »ugewtesenen Winzergemeinde Böchingen beziehen.
Für den Kreis Wesermarsch sind von der NS - Gemeinschast
„ Kraft durch Freude " in etwa 15 Orten Feste des deutschen
Weines und der deutschen Traube geplant.

Gefahr für Fußgänger . Bei dem Tag sür Tag zunehmen¬
den Lastwagen - und Autoverkehr , besonders in der nördlichen
Bahnhofstraße , bildet dort die sog . eiserne Brücke für den Fuß¬
gänger wie auch Radsahrer eine große Gefahr . Die Brücke ist
nur sehr schmal , der Fußgänger hat auf ibr keinerlei Schutz , da
ein besonderer Weg für ihn nicht vorhanden ist. Auch läßt die
Vorsicht der Kraftwagenfahrer , besonders der Lastwagensabrer,
in der Bahnhosstrabc häufig zu wünschen übrig . Um dem Fuß¬
gänger aus der gefährlichen Brücke mehr Schutz zu bieten , wäre
es sicherlich angebracht , wenn die Autofahrer durch besondere
Schilder daraus aufmerksam gemacht würden , die Brücke in
langsamem Tempo zu passieren . So , in diesem Zustande , ist
die Brücke nicht dem augenblicklichen Verkehr gewachsen , sie
bildet vielmehr sür Fußgänger wie auch Radfahrer eine große
Gefahr.

Neue AbwSsterungSkanäl «. Auf dem Piergelände werden
die früheren Abgußkanäle , die bisher unmittelbar zur Weser
sühnen und unbrauchbar geworden sind , erneuert So wird
fortan nach der Neuanlage daS Regenwasser vom Packhaus
. Oldenburg " durch einen Rödrenkanal in den Braker Siel ge¬
leitet . Fünf große Senkschächte werden an der Ostseite des
SalpeterschuppenS gebaut , das so gesammelte Regenwasser
wird vom Klippkanner Sielties ausgenommen . Die Arbeiten
sind dort äußerst schwierig , weil das Tunnelgewölbe durchbohrt
werden muß , um die Kanalrohr « einzumünden.

Braker Turnverein . Der UebungSbetrtcb in der Halle bat
während der letzten Woche erheblich nachgelassen , da die
meisten Turnerinnen und Turner sich im Spiel sowie in der
Leichtathletik aus dem städtischen Sportplatz betätigte . Di « weni¬
gen noch einigermaßen langen Abende werden jetzt ausgenutzt,

In 0eutsekl «m «1s modernster kKknaerte viril nael,
einem umvölsenll neuen Verinkreo »o» «ieutseiiem
« nkoel 6 » » neue IHodlloel kerzesleU » —
ein ^ uto - Oel, 6 « , selneszielelien suckt.
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sich >ür den Leichtathletik Mannschaftskampf des Turnuitter-
kreises WescrmarschTclinendorft vorzubereiien . Mit dieser Der
anstattung isi die Somnierarbcii beendet, und dann beginnt
wieder die stille und « rundliche Arbeit in der Turnballe . Nach
Beendig» » « der Serien und Wiedereintressen verschiedener
Uebniigsleiier wird dann der Tnrnbetrieb in vollem Umsange
wieder ausgenommen werden.

Bauarbcitc » aus dem Bahnhof . Mit den Bauarbeiten aus
dem Balmbos ist seit einigen Tagen begonnen worden. Es wird
der bisherige Tunnel , der zuin , weiten Babngeleise sübrt , ver¬
breitert und erneuen . Tic auszusübrendcn Arbeiten müssen
mit grösster Sorgfalt durchgcsudrt werden, da der Tunnel unter
die Geleise sübrt und diese genügend durch Abstützungen ge¬
sichert werden müssen . Wie verlautet , soll nach Beendigung der
Tunnciarbciie » auch der zweite Bahnsteig eine Bedachung er¬
halten.

Rallenbüschen.
Halbjadresvcrfaminlung de» Familienvereins „Jadcftrand ".

Im Vcrcinslolal von Gastwirt Etters , Rallenbüschcn, versam¬
melten sich die Mitglieder de» Familienvereins . Jadestrand'
zu einer Versammlung, die von dem PereinSsührer Bäcker¬
meister Emil Easper Borgstcdc geleitet wurde. Zunächst
wurde zwei verstorbenen Mitgliedern . Frau Foikerl« und Frau
Budde, mit ehrenden Worten gedacht . Ausgenommen wurden
vier neue Mitglieder. Das Mitglied Arnold Klün berichtete
ausführlich über den diesjährigen Sommerausslug nach Lein
Werder.

Barel.
Dir Mitglieder des Gaststätten- und BeherbergungS-

gewcrbcs Halle » ain Dienstag eine Zusammenkunft bei ihrem
Kollegen Wilhelm Lochmann, die von dem Orisgruppen-
leiier Tdilo Heiroib geleitet wurde . Wegen der bevor¬
stehenden Paienweinwoche erübrigte sich vorerst eine Aus¬
sprache , da die Angelegenheit noch um 1» Tage verschoben
wurde . Die von allen Zeiten gewünschte Verlängerung der
ortsüblichen Polizeistunde, um deren Bewilligung schon wie¬
derholt nachgcsucht wurde , ist wiederum ablehnend bcschieden.
Man will weitere Schritte in dieser Angelegenheit untcr-
nebmcn. Wegen deS bevorstehenden Krammarftcs soll recht¬
zeitig alles erforderliche in die Wege geleitet werden. Ter
Fachwart der TAI berichtete über Fragen de » ambulanten
Gewerbes und strcisie namentlich die Platzgeldfragcn. Im
Mittelpunkt der Besprechungen stand die Frage eines gemein¬
samen Ausfluges der LrtSgruppenmitglieder mit ihren An¬
gehörigen.

SchlachterEhrenobermcifter Heinrich Kloftermann 8» Jahre
alt . Einer unserer bekanntesten und ältesten Vareler Mitbürger,
der Zcblachtcr Ehrcnobermcister Heinrich Klostermann sen .,
Lange Straße , kann am 6. August aus 80 glücklich vollendete
Lebens,abre zurückblicken . Sr ist am 6 . August 1556 in Varel
geboren und bat seiner Vaterstadt die Treue gehalten. Nach
Erlernung des ZchlacbtcrgewerbeLbat er sich nach alter Zunft-
rcgel 3 Jabre die Welt besehen und auswärts in Arbeit
gestanden. Im Jabre 1579 Uetz er sich sodann in Varel alS
selbständiger Schlächtermeisternieder. Während der KriegSjabre
lag ihm die Versorgung mit Fleisch sür den ganzen Amtsbezirk
und darüber hinaus in Händen. Heinrich Klostermann war
Mitbegründer der Vareler Scdlachierinnung, deren Obermeister
er zunächst 25 Jabre hindurch war . Anläßlich deS 25jährigen
JnnungsjubiläumS und zugleich seines 25jäbrigen Obermeisier-
juviläumS wurde er am 19. Februar 1929 von der Innung
zum Evrenobermeister ernannt . Gleichzeitig wurde ihm von
der Oldenburger Handwerkskammer das Ebrenkreuz der ver¬
einigten drei oldcnvurgischcn Kammern sür 25jährige treue
Dienste im Vorstand der Innung verlieben. Am 7 . Mai 1929
konnte Sbrenovernieister Heinrich Klostcrmann zusammen mit
seiner goldene» Hochzeit sein bOjäbriges Meister- und Ge-
Ichüstsjubiläuni begehen . Tie Handwerkskammer Oldenburg
verlieh ihm zu diesem Tage den Ebrenmeisterbrief. Auch im

Oldenburg. VerwaltungSaktuar Johannes Jocke tft
zum Ztaatsvankinspeklor ernannt worden.

Oldenburg. Gestern legten vor der Meisterprüsungs-
kommission sür das Korbmacherbandwerk zu Oldenburg
folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung ab : Eduard Haas«
aus Delmenhorst und Arthur Karsch aus Oldenburg.

Etzhorn . Tic Mütterveratungs stunden, die
regelmäßig am ersten Mittwoch des Monats stattsindcn, müssen
wegen des Lchulumbaus am Mittwoch aussallcn . Die nächste
Beratung findet am 1 . Mittwoch im September statt.

Aschhauserfeld. Frau H . Bensing konnte am
1 . August ihr 25jäbriges Geschäftsjubiläum begeben . Ter Be¬
gründer des »Bremer Schlüssels' , Herr Heinr. Bensing, wurde
vor einigen Jahren durch eine tückische Krankheit im besten
Mannesaller dadingerasst : seitdem führt die Witwe die Gast¬
wirtschaft und Handlung in unveränderter Weise weiter.

Westerstcdc . Das Standesamt gibt folgende Ein¬
tragungen sür den Monat Juli bekannt: 16 Geburten ( 10 Mäd¬
chen und 6 Knaben) , 7 Stcrbcsälle und 8 Eheschließungen.

Wesierstcde. TaS .36. U n te r k r e i S - T u r n s e st des
Ammcrlandes sinket hier am 29. und 30 . August statt : es wird
eine eindrucksvolle Kundgebung der gesamten im Reichsbund
geeinten Turn - und Sportgemeinschaft bei Ammerlandes
werden.

Wcsterstede. Regicrungsrat Tbven aus Brake ist am
1 . August d . I . an das Amt Ammeriaud in Westerstede als
Nachsolgcr von Assessor Bruns versetzt worden.

Westerstede. Tie Betriebsabteilung Westerstede führte
im Stromnetz der Gemeinde eine gründliche Revision durch,
die sich insbesondere aus die Ltandsestigkeit der Maste und die
ordnungsmäßige Beschaffenheitder HauSanschlüsse erstreckte.

Westerstede . Turch das Gesundheitsamt wer¬
den jetzt gelegentlich in den Gastwirtschaften Kontrollen durcb-
geführt, die sich auf die Sauberkeit der Lokale und Toiletten
und insbesondere aus die vvgicnilch einwandfreie Beschaffen¬
heit der Bicrlcitungcn erstrecken.

Westerstede. In der Staatssorst »Hcrrenkamp'
bei Burgforde ist die baufällige Waldbütte abgebrochen und
weggcräumt worden. Ter wundervolle Platz, der mit seinem
reichen Bestand an seltenen Nadelhölzern einen Haupt¬
anziehungspunkt bildete, hat leider dadurch eine weitere Ein¬
buße erlitten , daß eine von den gewaltigen Fichten gefällt wer¬
den mußte.

Godensholt. Beim Roggcnmäben glitt der Volks¬
genosse Silert LüerS so unglücklich aus , daß er sich mit der
Sichel in» Bein schlug und erhebliche Verletzungen davontrug.
Es mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden.

Ocholt . Ter Lcholter Gartenbaubetrieb bat
in den letzten Jahren eine starke Aufwärtsentwicklung genom
men. An der Kovlschcunc wird jetzt ein größerer Anbau aus-
gesübrt. Ter umfangreiche Betrieb mit seinen großen Gcwächs-
und Kalthäusern wurde in der letzten Zeit wiederholt von
Fachleuten besichtigt . Augenblicklich ist die Tomatenerntc in
vollem Gange.

Ocholt. Tie neuerrichtctcn Klelnkaliberschietz-
stände des Schützenvereins Ocholt-Howiek wurden unter
großer Beteiligung der Verbände eingeweiht. Der Kleinkaliber
Schießsport, der aus dem Ammerland in den letzten Jahren
« inen starken Aufschwunggenommen bat , bat mit diesen muster¬
gültigen Ständen hier eine neue Pflegestätte erhalten . Bei dem
Gruppenschießen gewann die Ocbolter Kameradschaft deSKvss-
bäulervundc « die Ehrenurkunde mit 40s Ringen . ES folgten
der Schützcuverein mit .345 Ringen , die SA mit 324 Ringen,
die SAR mit 205 Ringen und der RAD KarlSbof mit 202 Rg.

Ocholt . Ter Straßenbau Westerstede —Ocholt
gebt seiner Fertigstellung entgegen. Tie durch die Vauerscbaft
Lindern führende Strecke von etwa einem Kilometer ist nicht
erneuert : hier sind jedoch stellenweise Steine angefahren , so

Vareler Schüvenverein zählt Ehrenobermeister Heinrich Kloster-
mann mit zu de» ältesten und gcachteistcn Mitgliedern, und die
Verehrung und Achtung, die man ihm auch vier zollt , fand
ihren Niederschlag in der Ernennung zum Evrcnmitgliede.

La » genda in m.
Ausflug de » Boftcl und Klootschießcrvereins„Vorwärts ".

Seine» diesjährigen Sommcrausllug unternahm der Boßel
und Nlooischicßcrvcrcin . Vorwärts '

, Langendamm, zusammen
mit den Angehörigen der Mitglieder »ach Rastede. Tie Fahrt
dorthin wurde mit drei großen Pcrsoncnauiobusscn der Firma
Edler --- Varel unternommen . Von Rastede ging es nach dem
eigentiichcnZiel des Ausfluges , Loverberg. Hier entwickelte sich
alsbald eine überaus fröhliche Stimmung , die durch zahlreiche
Veranstaltungen der verschiedenste » An noch gesteigert wurde.

Nordscebad Tanga ft.
83 Nennungen liegen zum Jubiläums Rennen vor. Tie

Mitglieder des Tangaster Rcnnvereins kamen unter Leitung
ihres Vereinsleiters Pg . Ernst Klostermann Tangast im
Kurhaus Tangast wiederum zu einer Versammlung zusammen
um weitere Vorbereitungen sür das Jubiläumsrcnnen zu Hes¬
sen . Unter der Leitung und der unermüdlichen Arbeit des Reit¬
lehrers Kunde - Varel und seines Organisaiionsstabcs wird
auch in diesem Jahr das Rennen zu einem guten Ende geführt
werden. Es ist bezeichnend für die Beliebtheit des Rennens,
daß schon jetzt 5.3 Nennungen vorliege» . Es beteiligen sich nicht
allein alle unsere bekannten großen Reiter und Reiterinnen,
sonder» die Wehrmacht ist auch wiederum recht zahlreich ver¬
treten.

Rüftringen.
Neuer Krcishandwertsmeifter . Tie Kreishandwerkcrschast

Rüftringen hat einen neuen Kreishandwerksmeister erhalten,
der nunmehr durch de» Präsidenten der Handwerkskammer
Oldenburg , Pg . Havekost, in sein Amt eingesükrt wurde.
Ter neue Kreishandwerksmeister ist der Bäckermeister Pg.
Franz Boltc, der schon seit vielen Jahren sich für die Inter¬
essen der Handwerkcrschastcinsctzt und auch ein Kämpfer für
die Idee der Führers ist. Er ist Ratsherr der Stadt Rüstun¬
gen und führte mehrere Monate hindurch vertretungsweise
schon die Kreisbandwcrkerschasi Rüftringen. In der KreiS-
waltung der Deutschen Arbeitsfront ist P (t . Volte ebenfalls
der Leiter der Abteilung Handwerk. Tie Einsübrung erfolgte
im „Haus des Handwerks' in einer schlichten Feierstunde.

Wilhelmshaven.
Südfranzoscn in de» Jadcftädtcn . Mit Autoomnibusscn

tras eine Gruppe Südsranzosen, die am Weltkongreß sür Frei¬
zeit und Erholung teilgenoinmen haben, in Wilhelmshaven
« in , wo die ausländischen Gäste , die in ihrer heimatlichenLan¬
destracht erschienen waren , trotz strömenden Regens von einer
großen Menschenmenge herzlich begrüßt wurde» . In der An¬
kunftshalle des Wilhclmskavcncr Bahnhofs hielt der Kreis¬
wart der NS -Gemeiilschasi „Kraft durch Freude '

, Pg . Nme-
lung, eine kurze Ansprache . Zur Begrüßung hatten sich
außerdem eingesundcn der Wilbelmsbavener Oberbürger¬
meister Renken und als Vertreter des orisabwescnden Rüstrin
aer Oberbürgermeisters die Stadträic Zcbitz und Rutsch . Tie
südsranzosen sind während ihres jadcstädtischcnAufcnihaltes
Gäste der beiden Städte , die ihnen zu Ebren auch einen Be-
grüßungsabcnd veranstalteten, an dem neben dem Kreisleitcr
der ssT- TAP , Pg . Mever, auch viele Ossiziere der Kriegs¬
marine und Vertreter der Behörden teilnabmen.

Eutin.
Die Ucbergabe der neuen Autostraße Pönih am See-

Lübecker Bucht an den Landesverband Eutin fand in Gegen¬
wart von Vertretern von Partei und Staat , der beteiligten
Behörden und Gemeinden des Landesieils Lübeck statt. Tie
neue Wegcverbindung, aus deren Bedeutung Regicrungsrat Or.
gr. Beilage in einer Ansprache binwieS, die kurz vor Pönitz
von der Lübeck-Euüner Heerstraße abzwcigi, führ « in beinabe
gerader Strecke zum Ostscestrande.

daß man sich hier wabrschcinlichaus die Beseitigung der tiefen
Schlaglöcher beschränken wird.

Ocholt . Ter dritte Kindertransport aus dem
TuiSburger Bezirk ist hier eingctrofscn: die Pfleglinge werden
sich bei der gesunden Ammerländer Kost bald erbolen. Aus
dem Ocholier OrtSgruppenbereich wurden erholungsbedürftige
Kinder nach dem Erholungsheim Schledehausen entsandt.

Elsfleth, « rg wütet« auch hier der am »
einlevende und bi « TienSlagnachmiiiag anhaltend» » . "d
in den hiesigen Gärten . Viele schöne Stauden . insdeiom,.
jetzt Io herrlich vlühenden Dahlien , wurden abaetm ». ^

ülS , leiv. Lebhafter Lü , chvetr « eb her, au» .. »
letzten Tagen an der Ttadrkaje, wo aus mehreren New.»
torschlsfcn Schlacken , Sand und Schotter tür den ^
angebracht wurden . Ferner wurden auch mehr »»
ladungen Brenntorf entladen.

Bern e . Wegen Verlegung de « bisher für Liedi,, ^ »
ständigen Finanzamtes Brake nach Nordenham wird
Oklover d . I . das Gebiet der ganzen Gemeinde Siedin-
dem Finanzamt T c l m e n h o r s« zugeteil».

Brake. Tie Telinenvorster Marine Hi,ler-Juaend >>mit ihrem Kutter nach Bremerhaven war , legte »,, ! »
Rückreise wieder in Brake an .

°" i du
Einswarden. Sechs Vierfamiftenbäuser des g,.»,nützigen BauvercinS konnten wieder gerichtet werden Dü,beiten werden von hiesige » Handwerkern uusgeklldrt
Bleren. Für 30jährige treue Gefolgschaft im x »,.^des Bauern W . Kuck in Volkers wurde dem Arbeiter ^ ,

Ahlhorn- Rahden die Ehrenurkunde des ReichsnädrünnnÜ
verlieben, die vom BezirkSvauernsüdrer überreicht wurde

^
Nordenham. Witwe Johanne Plümer. die üi .a.,Einwohnerin Nordenhams , feierte ihren 93. Geburislaa «,77

Pi . stammt au» Burhave . Sie dar fünf Kinder großac2
und wohnt jetzt bei ihrer 65jävrigen Tochter .

^
Nordenham. Pom Fifchdampscr » Lin,' fiel der

jährige Heizer Hans Vigus über Bord und ertrank v nn>mß
seine erste Reise mit dem Filchdainpser. Er hinterlößi .7»,
Frau mit drei Kindern .

°
Nordenham. In R a b d e n fuhr ein Motorradsab » ,nebst Sozius in den Graben . Ter Unfall verlies ohne nennend

werten Schaden.
Siolihamm. Ein Heubrand durch Selbsientzündun»

entstand beim Hause des Bauern H . Siemers. Es Handel,
sich um einen Schober von etwa 25 Fuder.

Jever . Fe st genommen und dem « misgeiignz.
gesängnis in Rüstringen zugesührt wurde ein hier belchästia,-,Mann , der einkassierie Gelder unterschlagen hatte.

Jever. 135,5 Liier aus einen Quadratmeter betrug bj»im Juli die sehr stattliche Regenmenge. Sie überlras da-mit um etwa 55,5 Liter aus einen Quadratmeter den mein,
jährigen Normalwert.

Jever. Mit Rücksicht auf die zunehmende Zahl der ver-
kehrsunsälle in der Gr Burg - und Wasterpfonstratze wurdt
diese Strecke zur Einbahnstraße erklärt.

Wiefels. Nicht weniger als 36 Hühner wurden die,
nachts einem Landgebräucher gestohlen. Von dem rs,n
fehlt bisher iede Spur.

ElevernS. 57 Jabre alt wird heute der frühere Si.
beiter Hinrich Janßen, der im Hause seiner Kinder , Land-
wirr Th . Eilers und Frau , seinen Lebensabend verbringt

Delmenhorst . Ter Führer und Reichskanzler
bat aus Anlaß des 50iäbrigen ArbeiiSjubiläums des Kami -,
den Wenzel Zwicker, der bei der Norddeutichen Woliläm-
merei in Delmenhorst beschäftigt ist , diesem eine Ehrenurlunde
mit eigenhändiger Unterschrift überreichen lassen.

Hoykenkamp. Tie Belegschaft der Baustosswert,
bat einen zweitägigen Betriebs - und Lebrausslug ins Wein,
bcrgland Veranstalter, bei dem Syke, Minden , Bückeburg, Pona,
Salzuflen und Nienburg besucht wurden.

Ganderkesee. Unter großer Teilnahme wurde rinn
der ältesten Nationalsozialisten der Gemeinde Ganderkesee, Pg
Ma; Nebermann, zu Grabe getragen. An seinem Grab,
legten Gauamisleiier Pg . Jens Müller , Kreislest « Lnim
und Ortsgruppenleiter Struthofs Kränze nieder.

Dötlingen. Ter Nationalsozialistische Lebrerbund d«
die Villa deS Künstlers Kaufdold käuflich erworben , um ei»
Schulungsheim für seine Mitglieder daraus zu schaffen.

Löningen. Zu dem EinsturzunglUckbei dem Kircbenba»
in Evenkamp wird mirgereilt, daß es den Verletzten besser geü

Dinklage. TaS 9 . und 10. Kind, ein Zwillingspaer
wurde der Familie des LandwirlS Bäuning geboren. Ts
neugeborene Zwillingspaar ist der 8 . Junge und das 2. Mädchen
dieser Familie.

Tin klage. Für die Bauerschaft Wulfenau iß der
Haussobn Gust. Willmeyer zum O r t S v a u e r nfüdrer
vom LandeSbauernführer Hobbie ernannt worden Slellbemi-
tender Ortsbaucrnführer ist der Bauer Schwarte, Lni-
gesolgschaftswart ist Landwirt Dalleer, der zugleich auch
die HeuerlingSsragen bearbeitet.

3um siinsten Male SengstleistungSpriisung in gadeedm
Tie Staatliche Pserdekörungskommissionbat seit dem Jahre

1931 die Leisiungsprüfung für angckörte Hengste obligatorisch
durchgcsüvri. Am Ticnslag fand auf dem Rennplätze deS
Jader Rcilkluvs und in und bei der Reithalle in Jaderberg
zum sünftcnmal diese Leistungsprüfung statt. Hierzu waren
insgesamt 27 Hengste gemeldet, die sämtlich im Jahre 1933
geboren sind . Es ist dies eine Zahl , die in den letzten Jahren
auch nicht annähernd erreicht wurde . Tie tadellose Rennbahn
eignet sich für solche Veranstaltungen vorzüglich, besonders,
weil die große Reilballe mit den Stallungen aus diesem Platze
liegt , in der das An - und Umspannen der Hengstevorgenommen
werden kann . Viele Züchter aus den Körbezirken Nord und
Süd waren erschiene » , denn seil dem Jahre 1932 werden die
Hengste aus diesen beide » Körbczirken zur Prüfung auf einem
Platze vereinigt . Avgcnommen wurde die Leistungsprüfung von
der Staatlichen Pserdekörungskommission unter Leitung des
Landcsökonomierais Bernhard Meyer ( .Krögerdorf». Außer¬
dem waren niedrere Vorstandsmitglieder des Oldenburger
Pserdczüchicrvervandcs erschienen.

Tie Hengstleistungsprüsung bildet gewissermaßen einen
Teil der Hcngstkörung. Alle angekörien Hengste müssen sich
dieser Prüfung nach dem Pfcrdezuchigesetzunterziehen. Es ist
keine Prüfung , um Rekordleistungen zu erzielen, sondern in
derselben sollen die Hengste vor allem beweisen, daß sie züglest,
geschirriromm und treu sind und keine Schlechtigkeiten und
Unarten besitzen , die sie vererben könnten. Turch die Prüfung
wird die Garantie übernehmen, daß Vateriiere mit un¬
genügendem oder swlcchtein Temperament in ihrer Vererbung
unserer Pferdezucht keinen Schaden zusügcn können.

Tie Leisinngsprüsung bcsicbi in einer Zugleistungspriisung
im Schritt Uber 1000 Meter vor einem veiasicicn Schlitten,
anschließend in einer Trabprüfung über eine Strecke von 2000
Meier im Traberkarren . Beide Prüfungen müssen in einer
vorgeschriebenenMindestzeit zurückgelegt werde» . Um ferner die
innere Konstitution der Tiere , Herz und Lunge, zu prüfen,
werden sämtliche Hengste vor der Scvriiiprüsung und nach der
Travprüsung tierärztlich untersucht. Tiefe Prüfungen wurden
von dem Veierinärral Or. Mächens ( Sengwarden ) und Or.
>-et . Peters (Varel ) durchgesübrl. Leider war das Wetter
der Veranstaltung durchaus ungünstig gesinnt. Regen und
immer wieder Regen. Bis Mittag waren etwa l6 Hengste
durchgcprüsi, dann wurde zunächst eine Mittagspause eingelegt,
wobei man so recht die große Anzahl der an den Prüfungen
teilnehmenden Zuschauer erleben konnte.

Nach der Mittagspause hatte das Weiter sich aufgeklärt
und nun ging die Prüfung wieder flott vorwärts , wenn auch
die Rennvadn ordentlich durchgcwcichl war und das Wetter
üderbaupi auf die Veranstaltung und insonderheit aus die
Tiere nicht obne Einfluß geblieben ist.

Bis in die Abendstunden zog sich die Prüfung und die
Verkündung des Ergebnisses bin. standen doch insgesamt von
den angemeidcten 27 edlen Hengsten 26 der Prüsungskommis
sion zur Vorführung , (l Hengst : Katalog-Nr . 26 fehlt« ent-
schuldig,.)

Einen 1 . Preis von se 80 RM erhielten die Hengst « : »Gra-

Phit' des Heinrich Klatte , Roscharden (Fuchs) : »Grundus- dcl
Hermann Lavercny, Fricschenmoor (scdw.) : .Hildo' deS Sim-
Moormann , Bünne ( Fuchs) : . Rembrandi ' der Hespe and
Hohnhol; , Brandhösen (sckttvbr. ) : »Gundo ' deS G . GraSbon.
Rahde (br .> : . Groller ' deS Hans Sievert , Liensscld <bi >:
. Godin ' des D . Meinarlms , Stollbamm (br.) : . Rechdeig' d«
E . Grabhorn und Ad. Büsing , Seeseld : . Gundsried ' dis -.
Hobvie, Torsbolt (dbr . ) : . Gutenverg ' der Wcrderländische»
Hengsthattungsgcnosfenschaft, Bremen -Grambke (br .) : »Bal¬
duin ' deS G. Gramberg , Jaderbollenhagen (schw.l : »Gratili'
des G . Vorwerk, Eappeln (Fuchs) : »Regimar ' der Bümmn-
städi und 'Senke , Holle ( br. ) ; . Ticker ' des Ernst Daun, Ikon
(dbr .) : . Gervrant ' deS W . Gäiing , Esensbamm (br ) .

Einen 2. Preis von je 60 RM wurden zuerkannlden - eist-
ftrn : „Siegwin ' der Hengstbaltunas - Genossenschaft Al »»-
duniors ( br ) ; „Hermes ' deS G . Vorwerk Eappeln (Fuch« :
„Mandus ' des Johann Kruse, Jeddeloh (schwbr ) : „Gergo' dn
E . Bruns , Westrittrum ( br. ) ; „Gidus ' des G . Schellstede, AP»
(braun ) ; „Guniwin ' der Hengstdaliungs - Genossenschaft Bartl
(braun ) ; „Grumbo ' des Friede . Müller , Lfterdiclen sbi.l:
„Gundomar ' deS Fr . Morisse, Oldenbrok (schw. ) ; „Mansnd
des H . Rüschendors, Rüschcndors ( br. ) ; „Gutsherr ' der Hengft-
Haltungs-Genossenschaft Ruhwarden ( sch .) . . ,

Einen 3. Preis von 40 RM wurde schließlich zuerkamn
Hengst „Gando ' der Bulling und Schild, Bloberselde (dunlcl-
braun ).

Mit der Bekanntgabe des Prämiierungsergebnilles dam
der bedeutsame und hochinteressante Tag sür die Kreist d«
Oldenburger Pserdezüchicr sein Ende gesunden.

Av- den LichtspielbSirsera
Capftol -Lichispielr

Der Dsaiungcl rust . ..Der grob « Harm - Pt « I - 8ilm »Lrr DILungrl r " l>
Icdon einmal di« Oldenburger FUmsceunde begeisieri», läuft »ar sn
im neuen Programm der Sapilol -Licknspiel «. Di» gußeioidrnma >---
ncnd gegattete Handlung , tn deren verlaut Harr » P >« > io""« »»-'
der Beweis« seines gönnens alt Dresseur gibt , übt auch beule ao» »
große Anztebungskratt aus . Paul Henkels sptrtl tn dem v>lo>
Rolle eines etwas spleenigen Sammlers , der außerdem noch uaiei
Kommando seiner Docht,r lieht. Ursula « radle « , da» Mw
Mädchen, und Gerda Maurus, die reiche
« roßen Welt , sowie Alexander Gotting, der durch lei »«
trach« allerdand Unheil anrtchlet, sind die weiteren Darsleler um 0
Ptel . Metsterbast gelungen sind die « utnadmcn au« dem riwu i»
im besonderen die Bilder von der Zerstörungswut der Slesanmim
Alles tn allem ein lehr guter Unterhaltung «!» », . Ans dem ieiaen
Programm 01 vor allen Dingen der Bericht Uder dt « O >b
Spiele in Berlin zu nennen . Dt« iewetls neusten Sretgniße w
tm Londerdtenst gezeigt.

Wall Lichlstzlrle
« lldchentodre etner st « » t,t» „

Neben dem historischen 8üm »Dle Mödchensadr « ^
Königin - mit Jenn » Ingo In der Hauptrolle dringen »u
Wall -LiLtsptele sorttausend die - Ilerneuste»
» roßen sportlichen Sretgnitsen kn Berlin , die von dem
Publikum mit größter Spannung Verfolg« werden.
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Danzig und
Danzig, die Freie Stadt im deutschen Osten , zieht durch

seine» einzigartigen Schatz an Sehe,wwürd,gleiten , Baudenk¬
mälern und historischen Stätten seine Besucher immer aufs
neue in seinen Ban ». Es gibt wenige Städte , die ein so aus
gesprochenes Antlitz tragen . Die bekannten Kirchen und Profan
bauten — Marienkirche , Johanniskirche , Katha¬
rine nkirche und Rarbaus , Krantor und Stock-
turm — stnv auf allen Abbildungen Danzigs zu sehen . Die
bilden die Reihe der Wahrzeichen der Hansestadt. Aber weniger
sind die viele » Meisterwerke der Baukunst bekannt, die üver
das Lebe» im alten Danzig , über den Kunstsinn der Rats
Herren vergangener Jahrhunderte und die Entwicklung der
Ltadl bis zur Eiege, «wart mehr aussagen als umfangreiche
Bücher . Man braucht kein besonderer Freund von historischen
Reminiszenzen zu sein und wird doch immer das Gefühl haben,
in Danzig aus historischem Boden zu stehen , vom Atem einer
alle» Zeit angcweh« zu sein.

Wer etwa von der Seeseite her sich nach einer inter¬
essanten Fahrt durch den Danziger Hasen der Stadt nähert , ist
gebannt von dem eindrucksvollen Bild , das sich ihm bietet.
Lpiygiebcligc schmucke Bürgerhäuser mit bunten Fassaden

1 ML»

A ' -LLkZ
Sine der verträumten « allen

grüßen den Fremde». Dom Sommerglanz überstrahlt liegen
die verträumten alten Gassen, die nach der Mot 1lau
bin durch prächtige alte Tore ihren Akzent erhalten . Wie
ein wuchtiges Mahnmal beherrscht das Krantor das Bild
des inneren Hafens . Stolze Speicher und Lagerhäuser,
die alle ibre Geschichte haben , künden von dem Unternehmungs¬
geist der Danziger Kausleute.

Wer Danzig schon kennt oder wer zum ersten Male seine
Schritte durch die alten Gassen lenkt , wird von einem starken
Heimaigesübl ersaßt. Ter Charakter der modernen Großstadt
verbindet sich hier in idealer Weise mit einem das innere Be¬
wußtsein ansprechenden Kulturleben , das sich in den Baudenk¬
mälern , in den Bürgerhäusern und in den malerischen Gassen
widcrspiegelt . Der Besuch wird in jedem Falle Erlebnis.

Unter den Seebädern Danzigs nimmt Zoppot einen be¬
sonderen Rang ein. Der grandioie Ausstieg, den es vom kleinen
nischerdors zum Wcltbad mit internationalem Rus in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit erlebt bat , ist ein Kennzeichen der
natürlichen Vorzüge, mit denen dieses Stück deutscher Erde
in — man möchte sagen — geradezu verschwenderischer Pracht
ausgestatle » ist.

Es ist, als habe die Natur alles vereint , um diese Stätte
zu einem Dorado der erholungssuchendcn und abgespannten
Menschheit zu machen . Wald und See, Berg und Flur , tiefste
Einsamkeit und pulsierendes Leben, eine berückende Farben-
svmphonie aus Sonnengold , Waldcsgrün , Lstsceblau und
weißem Mceresstrand — das ist Zoppot! Wer einmal sei¬
nen Blick von den Höhen seines Waldes schweifen ließ über
die Unendlichkeit des Meeres , wer abends bei sinkender Sonne
dem Raunen der leise plätschernden Welle» lauschte oder das
heitere Spiel der Farben aus den , srohbcwegtcn Leben des

seine Bäder
Kurbetriebs in sich ausnahm , der vergißt Zoppot nie, dernimmt die Erinnerung als eine zarte Sehnsucht mit in den
Alltag.

Die natürlichen Vorzüge linden ihre Ergänzung i» denHeilmitteln und medizinischenEinrichtungen, die in den letztenJahren erheblich erweitert und ausgebau, worden sind . Besondere Pslcge findet seiner seit jeher der Spor, : Tennis,Segeln, Schwimme» , Kanu - und Gleitbootsahren, Reit- uud
Rennsporl, Gnmnastik. Schieß - und Motorsport und im Winter
-̂- kl und Rodelsahrieu, kurz , alle Sportarten werde» betriebe».Die sportliche » Kämpsc stehen im Zusammenhang mit de»großen gesellschaftlichen Veranstaltungen, die Zoppot de» Ruseines Treffpunktes der Welt eliigciragcn haben : Kurbälle uudinternationale Tanzturniers , Ganspiele berühmter Bühnen und
Ftlmkünstl-r im Kurtheater , tägliche Konzerte des l .'< Manu
starken Kurorchesters daneben regelmäßige Aussliigc in die
Umgebung und Besuche der alten Hansestadt wechseln einander ab.

Mittelpunkt des Kursbetriebes ist der Großkurgarten, der
den Prachtbau des Kurhauses mit wundervoll gepflegten An¬lagen umgibt und in einen Uber 600 Nieter in die Bucht hineinragenden Seesteg — den längsten Europas — ausmündet.Zu beiden Seiten des Kurgartens ziehen sich Promenaden
zwischen Wald und See hin. Von den Seebadeanstalteu istbesonders das aus der nördlichen Seite gelegene Familieubadder Sammelpunkt luft - und sonncnhunarigcr Menschen gewor¬den . Aber Zoppot ist keineswegs nur Treffpunkt der elegantenWelt — cs ist auch Kulturzentrum ganz ciacncr ArtMit den Richard Wagner - Festspielen aus der Zoppoter Wald-

bühne ist eine Wcihcstätte deutscher Kunst im Osten geschaffen
worden, die weit über Danzig und Deutschland hinaus An¬
erkennung und Bewunderung gesunde» hat. Tie ersten Wagner-
länger Deutschlands, d >.re » Name» von de» Banrcutver Fest
spielen her bekannt sind , vereinen sich mit einem aus etwa 550
Personen bestehenden Chor uud den , >25 Mann starken Fest
spielorevesler zu einer künstlerischen Wicdcrgavc der unvergleich
liehe» Werke Richard Wagners.

Neben Zoppot nehmen auch i » diesem Jahre wieder die
anderen Seebäder im Gebiet der Freie» Stadl ihren starke»
Anteil am Fremdenverkehr. Es ist ihr Reiz, daß sic in ihrer
Verschiedenheitjedem Geschmack gerecht werden und daß sie so
nahe beieinander liegen, daß man in Wanderungen von je
einer halbe» Snuidc aus einer gepflegte» , begucmc » Strand
Promenade vom eine» Badeort in de» anderen gelangen kann.
Dadurch kann sich der Badegast bei seinem Auseuthali eine be
sondere Abwechslung verschossen . Er kann , wen » ihn die Ver
anügungen und das bunte Leben locken, in Zoppot an de»
Pcranstaltungen auf sportlichem, künstlerischem und gesell
schriftlichem Gebiet leilnelnuc» , und er ha » die Möglichkeit,
wenn ihn das Jdnll des stillen Badeortes mehr anzieht, sich
nach GlctIkau oder B rösen oder in eines der Nehrungr
bädcr Bohnsack und Steegen, zurückziehc ».

Tic iutcrnatonalc Zusammensetzungder Besucher des Frei
staates ist besonders aus die vorzügliche» Perkcbrsvcrbinduu
gen zurück ; ,,sichre » , die die Reise erleichtern. Im Schnittpunkt
sämtlicher großen Tchiffakrlslinien der Ostsee gelegen sind
Danzig und Zoppot auf dem Seewege besonders gut zu er¬
reichen . Daneben besiehe » günstige Bahnverbindungen , und
schließlich besteht Flugverbindung mit sämtlichen Hauptstädten
Europas . Daß Danzig weder ein Einreise - noch ein Ausreise¬
visum verlangt , vereinsacht den Besuch erheblich.

Die Stadt am Strelasund

- .-
"Lp"

BUS auf Stralsund

Wer nach Rügen fährt oder
nach Hiddensee, verläßt das
Festland in Stralsund.
Diese mittelalterlich schöne
Oltseestadt steh« wie eine
Wächterin rings von Wasser
umgeben. Immer wieder sieht
man ibre Türme und Tore uud
die hoben Getreidespeicherals
Silhouetten gegen den blauen
Ostscebinimel oder auch als
Spiegel in der Flut des
Strelasundes.

Hart an das Wasser haben
vor 700 Jahren Hanseaten die
Stadt berangebaut , denn das
Meer war der Lebensnerv der
Hansestädte, es ist es für
Stralsund noch heute. Aller¬
dings kommt in der Gegen¬
wart mehr und mehr ein star¬
ker Fremdenverkehr hinzu.
Der Besucherläßt sich von den
Seepromeuaden aus durch die
Herrlichkeit der Oslseeland-
schast überraschen, und in den
mittelalterlichen Gassen ist er
gebannt durch das Gewaltige
jener Bauten , die wie für die
Ewigkeit geschaffen zu sein
scheinen . Einen Sonderplay
unter ihnen nimmt das Mas¬
siv des Rathauses und der
Nikolaikirche ein. Es gibt dem Alten Markt das Gepräge.

Für den Binnenländer hat die Ratbausschauwand etwas
Ucberwältigendes. Man muß sich den ganzen Reichtum und
den Stolz der mittelalterlichen Hanse vorslellen, um das Wesen
dieses Baues zu begreifen. Das Rathaus ist übrigens der
Schauplatz jenes Friedens von 1370. mit dem die Hanse den
Höhepunkt ihrer politischen und wirtschastlichenMacht in Nord¬
europa und in der Ostsee gegen Dänemark erkämpfte.

Im Olvmpiaiabr 1936 wird dieses große geschichtliche Ge¬
schehen in dramatischer Gestaltung unter dem Titel „ Hanse¬
aten" im Rahmen der Stralsunder Marktspiele sich avrollen
30 Künstler und 300 Laien spielen auf einer Bühne , die die
ganze Breite des Rathauses einnimmt . Rathaus und St.
Nikolai sind stimmungsreiche Kulisse.

Zu der Wucht dieser Bauwerke steht die fast zierliche Anmut

des SommerremtcrS in, Katbarinenkloster in eigenartig feinem
Gegensatz . Während die Außenarchitektur des tnpische Gepräge
niederdeutscher Backsteingotik zeigt , ist hier in den Hallen der
Dominikaner etwas von jener westlichen Gotik, die leichter und
beschwingter nach oben strebt. Heute ist diese Halle ein Teil
des Stralsundischcn Museums für Vorpommern und Rügen
und birgt wertvolle Kirchenkunst.

Sbnibol für Gegenwart und Vergangenheit Stralsunds
gleichzeitig ist der Blick von der See her aus die Meersront.
Da wird der räumliche enge Zusammenhang der mittelalter¬
lichen Stadt mit dem Meere de», Binnenländer gegenwärtig.
Heute noch besteht er . Zwischen Frack>tda»,psern und Seglern
hindurch sahren die weißen Bäderdampfcr nach Hiddensee oder
auch an die Westküste Rügens , in seine sonnige» Bäder . Die
Stadt wird übrigens mit dem Rügendamm fest mit der

Lanzt» : Der « rnishos
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Insel Rügen verbunden . Die 2500 Meter lange Strecke fNbrt
avwechselnd über Erddamm und Brückenbau. Interessant ist
die Klappvrücke, die für den Groftlchiftavrtsvctrleb bestimm« ist.
Sie fügt sia> arcdtteliontschin de » Ebarakier der Oslseekllsle ein
— in idrem Ziebvrückensvstem , das sür den ganzen nieder¬
deutschen NuliurkretS von Flandern veraus so typisch ist.

Wandertage
Es ist schwer , siw die Landschaft nördlich der Rubr obne

Schlote. Zechen , Hochspannungsleitungen, Fördertürve , Stavl-
gerüsic und Sclnci '.enliräiiqe v o r , » st e l l c n . Im . sch »var -
zen Revier" scheinen Natur und Industrie ein un-
trenvarer Begriss, eine organisch gefügte Ei li¬
ve it . Daß dies eine irrtümliche, freilich erklärliche Mei¬
nung ist, wird der Reisende bald gewabr, wenn er von einer der
gewaltigen Industriezentren einen Vorstoß ins fruchtbare
Rudrlal unternimmt , hinter den Hügelketten von oft säst
thüringischer Lieblichkeit die Stätten brausender Tag und
Nachtarbeit zurückglcitcn und vor den dunkelgrün aus- und
niederwogcndcn Saatfeldern plötzlich das andere, das lächelnde
Gesicht des Landes auflauchen sieht . Sr ist überrascht, soviel
Anmut an der Peripherie des mächtigen Kohlenbeckens zu
linden, denkt vergleichsweise an Lahn, an Mosel und Neckar,
denn auch hier sieben die Burgen stolz und kühn aus den
wälderrauschcndcn, den Zickzackkurs ver Rubr aus einem Teil
der langen 235- Kilometer- Strecke (vom Winlcrvcrg bis Ruhr¬
ort) begleitenden Höhe » . Immer wechselnde Bilder fesseln ihn,
Fern - und Ticsblicke von Schönheit und Kraft , Schleusen und
Wehre markieren den schmalen Silverstreis des Flusses, Stätten
alter Kultur und Sage verlocken zu neuen Ausflugszielen.
Und doch dal dieses große Flußgebiet , dem 4700 Quadrat¬
kilometer rheinischwestfälische » Landes zugehörcn, seine eigene,
klare Note. Hier tun die Menschen , die unter Tag arbeiten,
Sonntags ihre» tiefen Atemzug. Hier sind AuSruhen , Stille
und Einkehr für die Männer der Arbeit . »Im Lande sitzt
Eisen"

, erzählte BiSmarck vor 40 Jahren in FriedrichSruv den
ihm huldigenden Westfalen, . und auf dem Lande wohnen
ganze Männer ." Ten milden Ausgleich schenkte ihnen das
sauerländische Hochplateau zwischen Rubr und Sieg
— und sencS schöne Ruhrtal , zu dem es von den Schächten oft
nur ein paar Kilometer Wanderweges ist.

In der trotz Steinkohlenzcchen sreundlichen Stadt Mül¬
heim mag der Wanderlustige mit einem Vorstoß zum Au-
verg, zum traumvast stillen Walddors M intard und weiter
zu den SchlössernHugenpoet und Landsberg beginnen.
Er darf an Kettwig vor der Brücke und am alten Schloß
Leste nicht vorübergebe» und wird von selbst den Weg in be¬
zauberndem Auf und Ab zum Pastoraisberg finden . In dre
Tiefe liegt dann das Städtchen Werden, von dem es heißt,
daß hier einst der »Heliand" geschrieben worden sei . Bleibt keine
Zeit mehr, die wundervolle Werdener Abteikirche zu besuchen,
so wird der immer neue Rundblicke gewährende Pfad weiter-
sühren über die Waldwirtschaften . Hubertusvurg " und . Jäger¬
haus " ins fruchtbare Sprockhöveder Bachtal und zum uralten,
schon im 40. Jahrhundert erwähnten Hattingen, der weit¬
hin berühmten Stadt der Tuchweber und Wollspinner.

Einer der Glanzpunkte aber ist Blankenstein, von
Hattingen aus auf dem sich heraus und herunter windenden
Rubrhöbenweg in bequemem Fußmarsch erreichbar. Hoch ragen
die Burgruinen aus den Laub- und Nadelwäldern , es ist ein
trutziges Kastell noch aus der Zeit des Grasen Adolf von der
Mark und bekannt auch durch den Erzbischof Robert von Köln,
der hier im Verließ des . Messcrturms" eingekcrkert war und
starb. Mächtig regt sich , während man seinen Nachmittagskaffee
aus den Burgzinnen trinkt , die Versuchung, in der luftigen
Höbe einmal eine halbe oder ganze Woche zu Gast zu sein — so
weltabgeschieden und himmelsnah ist es aus der adlerhohen
Feste. Treppen , schluchtenschmalc Gäßchen führen hinab ins
Städtchen B l a n k e n st e i n : weitzgekalkte Fachwerkhäuser, blitz¬
saubere Qblt- und Blumengärten geben den Hängen etwas
Bunte - , Leichtes, Süddeutsches, ein Eindruck, der noch erhöht
wird durch den Petringschen Irrgarten unterhalb der Burg.
Mittelgevirgscharakter hat auch der durch dichtesten Wald füh¬
rende Pfad über die Pilgrimshöhe zum Bahnhof Blankenstein.

Dieser RUgendamm wird noch mehr Volksgenossen — be¬
sonders de» Krasisavrern — Gelegenheit geven, in Stralsund
unabhängig von Fährsabrzeiien eine« jener deutschen Gemein¬
wesen kennen,» lernen , deren mittelalterliche Städteverrlicbkeit
sich fast unversehrt in die Gegenwart eines buntvewegten
Ostseehafens hineingereltet hat.

an der Ruhr
Wie ein Stück Mittelalter liegt da kurz vor dem Bahnhof das
schöne Haus Ke in na de, einer Grasin Jmma von Stiepel
einstiger Witivcnsitz mit allen , rcicki geschnitzten Treppen und
wertvollen Kamine» aus dem l7 . Jahrhundert.

Da und dort schiebt sich auch die Industrie viS ins
Flußlal vor, gähnen die Schlünde gewaltiger Stcinvrüche links
und rechts der Autostraße, die Blankenstein und das betriebsam«
Hervebe verbindet . Sonntags aber scheint eS auszuruven am
Bergbang , läßt es gelassen die Autokolonnen der Ruhr-
ausslügler passieren, die aus dem in Mischwald gebetteten
Torsidvll Vormbolz komme » oder von den Ruinen der
nahen Burg Harden Nein, von der es heißt, daß sie das
Jagdschloß Willekinds gewesen sei . Reizvoller als die Marsch¬
route Herbede-Witten ist die nach Wetter. Endlos scheint
uns der Wald , unberührt in seiner Versunkenheit und Groß¬
artigkeit. lieber Altenhain , Vormholz, Vohhöven dehnt er sich
vis Volmarstein, dem wohl begehrtesten Berge des ganzen
Ruhrtals In mächtigem, schwingend leichtem Bogen ist die
Brücke über das schimmernde Band der R '. '.br gespannt. Nah

ist auch der felsig steile H a r k o r t b e r g ml, dem
Denkmal. See und Turm , di « alle Wafteninetrovoieö» ""
und hinter waldreichen Hügeln Löttringhaul» " "
wohl sich S auch in der guten alten Bergs,ad, We„er
gravitätischen AnitShause lein läßt , die eisernen
Steinbiöcke und dumpfen Zellen im Burgturni drot, -n >.
die düsteren Jahrhunderte wach .

" "»bk«
Labt uns Witten nicht übersehen, die freundlich, ,

am Ardevgevirge. Licht und heiter erscheint sie dem
voller Winkclbeimlicvkeitund Lebenslust, „ ich , zu
auch keineswegs langweilig . Der rechte Lri für „och
Rentner . Ta will auch das enge, holprige Herdeck»
zurücksicven . Im bunte» Wechsel von Hügel und «
fruchtbaren Weiden und Waldkuppen erfreut es sich des
einer Landschaft, vie ruhraus - und -abwärts kam,,
gleichen hat Bis zu du, Bergen bei Hagen kann n, »n
ihren Höven scbauen , aus denen Karls des Großen Niwup
einem Jahrtausend ein Frauenkloster errichtete . Aich, w,
hier, vei Hohenlvvurg. stritten einst die Sachsen ün,.,
Wittekind gegen Karl , steigt mit dem Grün des LaubwH

»Mein kio » c. vtuo»der Hohenstein empor . Man steht hier oben inmitten
LandscbastSraume». der mir im Zurücksinnen und Nachvw,»
das Herz de« langen Ruhr - Wanderzuges scheinen will i-n
Traumstimmung des Hammerleiches vei Witten, « ommew >n>c
die pfälzische Rvntbmik des Borvachtales , der Helenenbera
der bergumschlossene Hengstcvsee - das Schönstedrüna, lla
wahrhaftig ringsum zuhauf und hält den Abschiednoch,an »,
hin. Die Landschaft da , zweierlei Geli » ,
di ' eSaberistihrLächeln.

Ein schönes deutsches Rathaus
Das Rathaus zu Hannoversch - Münden gehört

zu den schönsten Bauwerken in Mitteldeutschland. Mit seiner
großartigen Renaissance-Fassade beherrscht es in wuchtigem
Baustil den Marktplatz und bildet von den Nebenstraßen, mit
der Zt .-Biasii Kirche im Hintergrund , ein überaus malerisches
Bild . Das Rathaus ist nicht nur ein Kunstwerk der Bauart,
sondern es ist gleichzeitig ein Sinnbild stolzen Bürgersinnes
und beachtlichen Wohlstandes. Wenn Münden dazu übergehen
konnte, in der Zeit von 4605 bis 4648 einen Umbau und Neu¬
bau seine « bisher im gotischen Stil gehaltenen kleinen Rat¬
hauses in einen so großartigen Bau vorzunebmen, so ist das
zweifellos der beste Beweis dafür , daß die Stadt in damaliger
Zeit aus der Höbe ihres Wohlstandes angelangt war . Heute er¬
scheint » nS dieses Rathaus als das Haus mit de» zwei Ge¬
sichtern : Vom Kirchplatz aus gesehen , erkennen wir deutlich
die Reste des alten gotischen Bauwerks , wir feilen deutlich, daß
Seitenflügel angcsügt worden sind , während wir von der
Markisette aus die großarlige dreigiebelige Renaissance-
Fassade auf uns wirken lassen.

Reich verziert mit Voluten , Obelisken und Standbildern
erheben sich die drei Giebel, die untereinander durch Maßwerk
verbunden sind . Prunkvoll ist in dem Mittelgiebel das Haupt¬
portal mit korinthischen Säulen und Giebelaussay, in dem sich
das Wappen der Stadt befindet, cingesügl. Davor die Frei¬
treppe mit dem Altan , so daß die große Front in feiner Weise
unterbrochen wird . Ter rechte Giebel hat eine besondere Aus¬
gestaltung durch einen ganz prachtvollen Erker gesunden, der
ein Kunstwerk des Architekten Goßmann in Lemgo ist, der
hier all' seine Kunst, wie eine Inschrift meldet, daran gewandt
hat . Wasserspeier und schmuckvolle Schornstcinbekrönungen und
vergoldete Wetterfahnen zieren das Dach und geben dem
Ganzen , das in seiner klaren dreiteiligen Längs - und zweiteili¬
gen Querglicderung wirkt, eine» schmuckvollen Abschluß . Wenn
bei besonders festlichen Anlässen dieser Prachtbau der Weser-
Renaissance im ^ cheinwcrserlicbterstrahlt , ist dies ein überaus
großartiges Bild , besonders wenn man dahinter den charakte¬
ristischen Turm der Blasii -Kirche mit seiner welschen Haube sich
im Dunkeln cmporrecken sieht.

Wenn an stillen Sommerabenden die blumengeschmückte
Vorderfront in heimliches Dunkel gehüllt liegt und die mit
Butzenscheibenversehenen Laternen zu beiden Seiten des Por¬
tals ihr weiches , gelbliches Licht ausstrahlen und aus dem
Dunkel der Front sich die matt erleuchteten Fenster des Erkers
abheben, dann gibt cs wahrlich ein trauliches Bild aus einer

alten deutschen Stadt , zumal uns rechts und links vom Mail,
platz schöne Fachwerkhäuser grüße» . An der Vorderfront »«
Hauses sehe » wir noch heute die Haken , an die die an dn
Pranger Gestellten mit Kette» angeschlosscn wurden, leben au»
noch zur Seite des Portals die alten Maße der Elle nat
denen sich jeder richten mußte, und erkennen noch die Lasset,
marken, die den Stand der Ueberschwemmungenaus eine hob,
von über zwei Meter auS vergangenen Zeiten andeuien.

Ebenso schön wie das Acußere des Baues ist auch sts»,
Innengestaltung . Seitdem in der unteren Rathaushalle«oa
der Meisterhand Professors Siegmund aus Speele (Fuldas di,
Wände mit Gemälden aus der Geschichte der Stadt Munde»
geschmückt sind , wirkt dieser Jnncnraum mit seinen wuchtig,»
Holzfäulen und Pfeilern mit kunstvoll geschmückten Kapital,»
wie eine großartige Festhalle. Wir vergessen dabei nicht dn
prachtvollen Renaissance-Architektur des Eingangs zuni
Sitzungssaal Erwähnung zu tun . An Stelle der alten Brai»,
treppe führt uns heute eine neue, geschickt in die alte Bau,
weise eingefügle Treppe in den oberen Saal , der einst alt
Hochzeitssaal benutzt wurde . Die Holzarchftckinr des im
Renaissancestil gehaltenen Eingangs zum Bürgermeiftn-
Zimmer, sowie der gegenüberliegende, in gleicher Weist g,.
arbeitete Eingang zum einstigen Saal der » aufailde lösen in
uns berechtigte Bewunderung über handwerkliche Kunst au-.
Hier feierten die Bürger der Stadt — wie uns die Hochzeit-,
ordnung aus dem Jahre 4640 meldet — ihre Festlichkeiten.
Die Hochzeilsordnung besagt, daß nicht mehr als 24 liste
für je 40 Personen zu setzen seien , so daß man also iei
größeren Hochzeiten mit 240 Personen zu rechnen hat — gewitz
eine stattliche Zahl.

Wenn heute die untere Rathaushalle wieder für muss,
kalische Veranstaltungen und der obere Saal sür besondii!
festliche Empfänge benutzt werden, so entspricht das nur timi
Gepflogenheit aus der ältesten Stadtgeschichtc.

In früherer Zeit befanden sich in diesem Rathaus not
die alte Ratsapolhekc und auch der Rats -Wcinkcller , und ck
soll nicht wenige geben, die die Wiedereinrichlung eines SiÄ-
kellers „dringend befürworten " !

Kar den Inhal » » erantwortUK : vr pdil . Alfred Schars.
Bilder : »Nachrichten <I>: Lena , der Freien Stadt Danzig M : Sidc
Verkehrsamt Stralsund (1) ; Archiv de « LandesverkchrsvcrdandesNoit-
mark <4) .

Das Museum sür Meereskunde
Das Zeughaus , die Lustfahrtsammlungen,

das Museum sür Meereskunde — alle drei in Ber¬
lin— künden von großen Zeiten des deutschen Polles , von
Taten einzelner zu Lande, in der Luft, auf den Meeren. Stun¬
den des Gedenkens an das Heldentum vergangener Tage wird
der Besucher in ihnen — Ehrenhallen sind sie im tiessten Sinne
des Wortes — verbringen . Eine Mahnung werden sie ihm sein,
zu seinem Teil miizuarbciien an der Größe des Vaterlandes.

Darüber hinaus will das Museum sür Meeres¬
kunde noch ein weiteres erreichen: Es will durch seine Samm¬
lungen Sinn und Verständnis sür das Meer in den
weitesten Kreisen unseres Volkes anregen und verbreiten , sür
die Hilfsmittel der Meeresforschung, den Reichtum des Lebens
im Meere und dessen wirtschaftlichen Wert , sür die volkswirt-
schasliche und nationale Bedeutung von Schiffahrt , Seeverkehr
und Seemacht. Dadurch, daß es dieser Aufgabe gerecht wird,
wird es zum nie versiegenden Quell sür den Menschen , der die
See nicht nur im Bildhaften aus sich wirken lassen will , son¬
dern der sie in allen ihren Erscheinungen und Auswirkungen
wirklich zu verstehen trachtet.

Das Museum sür Meereskunde veranschaulicht durch eine
ozeanologischeSammlung die Größe, die chemischen und phvsi-
kalischen Zustände wie auch die Bewegungen des Weltmeeres.
Es bringt in einem Instrumentarium die der Meeresforschung
und Schiffahrt dienenden Instrumente . Es führt in einer
biologischenSammlung das Leben des Meeres vor Augen und
zeigt irr der Gruppe Fischerei, wie die Schätze des Meeres ge¬
wonnen und wie insbesondere die Meerestiere nutzbar gemacht
weiden . Eine historisch -volkswirtschaftlicheSammlung ist dem
Schissbau, der Schisfahrt, dem Seeverkehr, dem Hafen- und
Rettungswesen gewidmet. Zu diesen drei Abteilungen tritt als

selbständiges Glied die Marine -Sammlung , die der Geschichte
und der Entwicklung der deutschen Kriegsmarine gewidmet ist.
Im Erdgeschoß findet der Besucher, der aus der Reise an die
See in das Museum kam , den Kreis der Kriegsmarine und
einiges der historisch - voikswirischastlichen Abteilung , in den
oberen Geschossen die Schaustücke der übrigen Kategorien. Das
Museum soll nicht nur als wissenschaftliches Jnstilut der Uni¬
versität Berlin dem Unterricht, sondern — wie oben bereit-
gesagt wurde — vor allem der allgemeinen Volksbildung dienen.
Deswegen ist auch überall bei seinen Schaustücken versucht
worden , den einzelne» Gegenstand durch eingehende gemeinoer-
ständlichc Bemerkungen zu erläutern.

Saarbrücken
Ter Abstimmungskampf an der Saar hat Saar-

drücken in das Blickfeld der ganzen Welt gerückt.
Unvergeßlich ist der 4S. Januar 4935 , der zum
Ehrentag des deutschen Volte» geworden lst. Das
Land an der Saar ist deutsches SchtcksalSland, das
in Zetten der Not und der Schwäche den Zugriffen unserer
westlichen Nachbarn immer wieder auSgeliesert war . daS aber
aus stch heraus auch immer wieder die Krast fand, fremde
Macht von sich abzuschütteln.

Saarbrücken. Ausgangspunkt für dt« Wanderungen
durch das Saalgebiet , ist Verkehrsbrück« und HandelStor zü¬
glet» . umstritten und umworben , gegeißelt und umschmeichelt,
stets aber Vorhut am Grenzfluß in der Südwe st¬
eck « de « Reiche ». Vor 2000 Jahren schon erklang der
Marschtritt römischer Heere durch Kastell und Brückenkopf . Die
keltischen Einwohner waren unterworfen . Saarbrücken war
der Schlüssel - und KreuzungSpunkt an der großen Heeres- und
Handelsstraße von Lberttalien nach den Niederlanden , von
Metz nach Mainz . Im 5. Jahrhundert wurden germanlsche
Franken die Herren des Landes . 925 vereinigte König
HeinrichI. den Taargau endgültig mit dem DeutschenReich.
Ter Dreißigjährige Krieg brachte Unheil und Vernichtung.

Saarbrücken wurde fast völlig zerstört. In den Rsuntons-
lricgen zum zweitenmal bis aus wenige Häuser niedergelegt,
nahm die Stadt im 48. Jahrhundert als Residenz der Gra-
tcn und Fürsten von Nassau-Saarbrücken einen glänzenden
kulturellen und wirtschaftlichen Ausstieg . Sie wurde »um
Mittelpunkt einer Kultur , deren Denkmäler heute noch den
edelsten monumentalen Schmuck der Stadt bilden. Im letzten
Drittel des 49. Jahrhundert - setzt di« Großstadtrntwick-
lung etn, dte 4909 Saarbrücken zur Zusammenlegung der drei
benachbarten Saarstädte : Saarbrücken, St . Johann und Mal-
statt-Burbach führte . Heute ist Saarbrücken ein« achtung¬
gebietende, von energischem Geltung- Willen getragene, moderne
Großstadt. Geschäftsleben und brandender Verkehr sind die
Gradmesser wirtschaftlicher Hochentwicklung , während die
Kunstanstalten der Stadt Träger und Vermittler einer ver-
feinerten GeifleSkullur sind.

Saarbrücken ist der Standort namdaster «isenschafsender
und eiienverarbettender Unternehmungen vor, Weltruf . Tie
Zentralverwaltung deS saarländtichen Bergbaues, sowie
zahlreiche Sonderinduiirien baden hier ihren Sitz, so Slektro-
tecbnik , Stein und Erden , Ehemte, Seisen und Parfümerien,
Leder , Holz und Papier , Bautechnil und Baubedars , Waggon¬

bau, Kanalschisfbau, Lebens- und Genußmittel u. a. m.
Gleich groß ist die Bcdeuiung der Stadt Saarbrücken all

Handelsplatz. Sie ist Sitz der zentralen Wirtschaitsoigaiü-
sationen sür Industrie , Handel, Gewerbe und Handweil der
Saarlandes . Als Verkehrsmittelpunkt liegt Saarbrücken «
einer Reihe wichtiger Hauptdurchgangsstreckentm Bahn - nn«
Flugverkehr.

Mklten aus dem Großstadtgctriebe heraus erreicht mnn »
wenigen Minuten herrliche und gesunde Wälder m
landschaftlicherSchönheiten. Kaum eine andere Industries »»-
ftadt ist so unmittelbar von Wald umgeben. Tie Wald- m
Berghänge sind durch großzügige Siedlungen erschlossen mi
durch gute Verkebrseinrichtungen mit dem Stadtinnern vn-
bunden. Neuzeitliche Bade -, Sport - und Spielplätze , du »
Winter dem Eissport dienen , sind vorbanden.

Vielgestaltige Bildungsmöglichkeiten bieten mittlere W
höhere Schulen aller Art . Die künstlerischen und kultum»
Institute stehen aus beachtlicher Höbe. Reich und wertvoll W
die Sehenswürdigkeiten . Das künstlerische Schassen sand seum
Höhepunkt in der Entstellung erhabener Denkmälervon mon»-
mentaler Wirkung des 43. Jahrhunderts , hauvtsSLlich in IM
reinsten Baudenkmälern der Barockzeit. Auch die neuznv
liehen Kunstbauten sind Zierden des Stadtbildes , dem su >»
Durchführung eines großzügigen Bebauungsplanes emgtW
sind- ,

Zu den schönsten protestantischen Kirchenbauten aus n
Barockzeit zählt die Ludwigskirche durch Baumemi
Stengel erbaut . Auf Platz und Kirche sind dte umgebene
Bauten der Kavalier - und Patrizierhäuser abgestimmt , ö»
sammen mit dem abschließenden Museumsbau stellen R "
architektonischer Gesamtkunstwerk dar . Das gleiche Bu°
Geschlossenheit bietet der Schießplatz mit dem
den seitlichen Wohnungen der ehemaligen Hoibeamien . , c-
Schloß gegenüber liegt das Alt- Saarbrücker Ratbaus, vev
Gaal die von Kaiser Wilhelm I . gestifteten Wandgemöwe °°°
Anton von Werner und eine Sammlung aus der saaroiu»
Kriegsgeschtcht« I870/7l birgt . Eine weitere stimmung» -»-

Bauanlage ist der Jnnenhos d«S Heimatmuseums am - r s
- anner Markt mit dem . Groben Brunnen, einem °
trefflichen Kunstschmtedewerkaus dem Jahre 4779.

Das Gesamtbild Saarbrückens und seiner waldreichenUm¬

gebung bietet sich am schönsten von den umgebenden r - ,
Ten Winterberg krönt daS Wahrzeichen der --. taob °
Turmdenkmal zur Erinnerung an die Erstürmung der v,
von Spichern. Unten im Tal fließt die Saar durch °>e'
gedebnie Stadt mit ihren Türmen und Brücken . ,

Der Stistswald zieht sich hinab ,um S 'adtteu
Arnual , wo sich da« älteste und neuest « Saarbrückeneng
rühren . In der Stistskirche aus dem 13. Jadwun
ruhen Adels - und Grasengeschlechter. Umfassend und emo
voll ist auch der Blick vom Dchwakzenbergturm. " ,
ist überrascht und degeistert von der Schönheit dt » «
d « s. das sich hier auSbreitet . Wir seben die e n ° ° -
« uch « nwälder. die die Großstadt Saarbrücken umiw>m,
die weite Mulde der Saar, mit idren Koblenzewen ^
Industrieanlagen . Hart vor den Toren der Stadt vena " ^
deutsch-französische Grenze. Der im Kriege 1870, 1 unier « ^
Blutopkern erstürmt« Svicherer Berg liegt vere ^
sranzästschem Boden . Kreuze hüben wie »rüden bezeuge". ^
um diese Erde viel deutsches Blut geflossen ist. r ,
Saarbrücken wieder der Eckpfeiler der deu>
Grenzmark.
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Schwedens Radium-Heim
Vorbildliche » ampsorganisation gegen den Krebs

Tas . Radium - Hemmet " in Stockholm , m
dem mil 1» Gramm Radium ein Großkamps vor allein
gegen den Krebs geführt wird , ist nicht nur eine der
vorbildlichsten Organisationen im Dienste der Volks-
gesundheit , sondern gleichzeitig eine Siätle Wissenschaft,
sicher Forschung aus dem Gebiet der Radium , und
Ronigenlherapie, von der aus immer neue Anregungen
in die Welt gehen.

Gin kleiner Raum ; das Fenster ist vergittert . Links von
ihm steht ein einfacher Kassenschrank. Daneben ein Tisch , an
dessen Vorderkante eine etwa 10 Ztm . starke Bleiplatie an-
gebracht ist. — Dieses kleine Zimmer ist das . Allerheiligste"
deS Radium-Hemmet, des Radium -Heims in Stockholm.

Der Kassenschrank ist Aufbewahrungsort des Radium-
schayes, der Tausenden die Gesundheit wiedergab . Auf dem
Tisch, dessen Bleiplatte vor den gefährlichen Strahlen schützt,
fertigen die Laborantinnen die Präparate , mit denen die
Heilbehandlung vorgenommen wird . — Hier also ist das
HerzjenerOrganisation . diegan,Schweden
umspannt , von Malmö herauf bis nach Lappland , in
deren Dienst nahezu alle Aerztc des Landes stehen, und von
deren segensreichein Wirken in fast jeder Stadt und jedem
Tors des Landes ein Patient zu berichten weiß.

Zehn Gramm Radium , — das ist nicht nur eine halbe
Million in Dollar . Unter den Händen der hier tätigen
Radiumspczialisten werden sie zum Segen für ein ganzes
Volk!

Grste Aufgabe : alle in Frage kommenden Patienten so
rasch wie möglich zu erfassen. Um dies zu erreichen, ist eine
Organisation ersonnen , die nahezu einzigartig wirkt.

Ta ist die drei Räume füllende Kartothek.
. Mit ihrer Hilfe," so berichtet man uns . . verfolgen wir das
Zchiäsal jedes Patienten , der einmal unser Haus betrat.
Das ist deshalb von so besonderer Wichtigkeit, weil ein erst¬
malig durch Strahlenbehandlung ausgeheilter Tumor wie¬
der auftreten kann und in seinem Ansangsstadium oft noch
kaum vom Patienten erkannt oder beachtet wird . Aber nur
die Behandlung im ersten Stadium gibt Aussicht aus wirk¬
liche Heilung. Deshalb mutzten wir ein Netz über ganz
Schweden spannen, mit dessen Hilfe jeder
Patient unablässig beobachtet wird . "

Stets wirkt neben dem Radium -Hemmet der Heimatarzt
des Patienten . Er meldet den Patienten an und erhält
dann aus dem Heim Nachrichten über das Eintreffen des
Patienten im Heim, seine Behandlung , seine Entlassung . In
Abständen , die der Arzt des Radium -Hemmet festlegt, mutz
der geheilte Patient sich entweder beim Heimatarzt melden
oder selber schriftlich über seinen Zustand berichten ; unter
Umständen mutz er zu Nachuntersuchungen wieder in das
Radium -Hemmet kommen.

Dieser ganze Vorgang wird durch eine Kartothek kon-
trolliert , die so fein durchdacht ist , datz jede Unpünktlich¬
keit noch am Abend des gleichen Tages sichtbar
wird . Logleich erhält der Patient eine Mahnung . Uner¬
müdlich wacht so das Radium -Hemmet über alle Patienten
im Lande . Um nur ein Beispiel zu nennen : bis heute sind
von den zwischen 1921 und 23 wegen Brustkrebs behandelten
25L Patientinnen nur zwei . verloren " gegangen , von denen
die eine nach Amerika auswanderte , die andere als unaus-
sindbar gebucht werden mutzte.

Wir sehen das Radium arbeiten . Ein paar Milligramm,
sorgfältig präpariert , werden in Wunden ein- oder auf¬
gelegt. Eine Behandlung , wie man sie heute überall kennt.
Dann aber sühn man uns zu einem Apparat , aus den das
Heim besonders stolz ist , denn er wurde hier erstmalig kon¬
struiert und beschrieben: die , ,R a d i u m - K a n o n e " .

lieber dem Ruhebett , auf dem der Kranke liegt , erstreckt
sich ein stählerner Riesenarm . Die Schwester drückt auf einen
Knopf , Surren ertönt in dem Apparat : durch den Kontakt-
schluh Hai sich eine Kapsel, die etwa 3 Milligramm Radium
enthält , in die „ Faust " dieses Stahlarms bewegt, und nun
wird der Arm so gerichtet, datz sein unteres Ende wie eine
Handfläche auf der kranken Stelle aufliegt . Jede Körper¬
gegend kann erreicht werden . Der Apparat gestattet die
rascheste und exakteste Einstellung , vor allem aber ist dies
die intensivste Behandlungsmethode.

Tie Radiumkanone kennt keine Arbeitspause.
Ununterbrochen, Tag und Nacht, 24 Stunden wird hier be¬
handelt ; schon warten die nächsten Patienten in der Vor¬
halle, in den Belten des Heims liegen die Kranken, die in
der Nacht behandelt werden , und aus der Tafel im Emp-
sangsraum sind die Patienten der nächsten Tage notiert.
Keine Minute vergeht , in der das Radium
seine heilende Kraft unnütz aus strahlt!

Ueberall erkennt man die bis ins Letzte durchdachte Or¬
ganisation dieses Heims . Noch während er den Patienten
untersucht , diktiert der Arzt die Krankengeschichte, die not¬
wendigen Anweisungen für die Kartothek und sonstige An¬
gaben ins — Diktaphon . Später werden dann die be¬
sprochenen Rollen von der Sekretärin abgeschrieben.

Lückenlos ist auch die den Patienten betreffende Vor¬
sorge . Vielen mangelt das Fahrgeld . . . Der schwedische
Staat hat es übernommen , für alle Bedürftigen die Reise
zum Radium -Hemmet zu zahlen.

Aber es ist ja nicht nur das Fahrgeld . Da ist eine
kranke Mutter , aus die die Kinder warten , sie wird — wie
jeder Patient in diesem Heim — von einer „ Sozialen
Schwester " betreut , die sich nicht nur eingehend nach allen
häuslichen Nöten erkundigt , sondern auch Hilfe schasst . Hier
wird sie etwa eine Gemeindeschwester beauftragen , sür die
kranke Mutier das Heim und die Kinder zu pflegen. Auch
Barmittel zur Unterstützung stehen dem Heim zur Versügung,
vor allem aus freiwilligen Zuwendungen sozial besser ge-
stellt« Patienten.

Ebenso sorgfältig durchdacht sind die Maßnahmen zum
Schutz des Radiums . Täglich wird an den verschiedensten
Stellen gearbeitet , und jede- Milligramm kostet SO Dollar!
Doch in den nun schon über 25 Jahren , in denen das Institut
arbeitet, ist auch nicht ein einziges Milligramm verloren
gegangen! -
^ . . Einer der leitenden Aerzte des Radium -Hemmet, vr.
llhlbom, hatte die Freundlichkeit , unS noch einige besondere
Auskünfte zu geben. Er berichtete, daß man früher Krebs
nur durch Operation behandeln konnte ; doch bei Beginn der
Behandlung waren etwa 60 Prozent aller Kranken schon
nicht mehr aus operativem Weg zu heilen . Erst als zu End»
oes lg . Jahrhunderts die Entdeckung der Röntgen - und

Radlttn,strahlen neue Wege wies , konnte man mit wirklicherAussicht auf Erfolge an die Behandln »«-» dieser ebensoschrecklichen wie hausigen Krankheiten gehen. In Schwede»
^ m Professor « erg . der die große Bedeutungder Radiuinbehandlung erkannte ; in einer Mietswohnungerossnete er mit lii Belten das „ Radium -Hemmet" . Heutehat es über 60 Betten , und der Neubau , der demnächst er-

» ssnet wird , wird etwa ISO Betten enthalten.
. Hauptausgabe des Heinis wurde es , die neuesten und
besten Methoden der Röntgen - und Radiuinbehandlung zustaden und auszuwerten : daraus ergab sich die Ausgabe der
Zentralisierung für ganz Schweden . Wenn heute dasRadium Hemmet Zentralstelle ist , so war es demgemäß an¬gebracht, in möglichst engen Gedaiikeuaustausch mit säst allen
Aerzten des Landes , » tretest. Ta ferner die Behandlungteilweise in einer Kombination von Operation und Strahlen-

Ich mutzte sortsahren
BlSriots Traum vom Mcnschenslug

Louis Blöriot , dessen Tod gemeldet wurde, hat selbsteinmal den Leidensweg geschildert , den er gehen
mutzte , ehe er den grotzen Erfolg des Kanalslugs er¬
zielte , der seinen Namen sür alle Zeile» berühmt ge¬
macht hat. Heute, wo das Flugwesen zu solcher Voll¬
kommenheit gelangt ist und eine so ungeahnte Aus-
dehnung erfahren bat, haben diese Erinnerungen an
die unsäglichen Mühen der ersten Pioniere besonderes
Interesse

„ 1900 . . . Es war in der Weltausstellung . In einem
Palast , wo er kaum die Neugier der Menge erweckte , die
gleichgültig und ohne Verständnis vorüberzog , sah ich einen
bizarren Apparat mit Fledermausslügeln . Es war die Flug¬
maschine Aders . Ta bemächtigte sich der blendende Traum
meiner und raubte mir meine Ruhe : Fliegen ! Ein großer
Vogel am Himmel zu sein, ein menschlicher Vogel , den der
Wind hinausträgl , und den die Erde anzieht , etwas Para-
doxes und Leichtes: schwer zu sein in der gewichtlosen Lust;ein Wille zu sein, stärker als die Mächte, eine Wirklichkeit,
kühner als alle Legenden, die dem Menschen nicht gönnten,
daß er Flügel hat.

An die Arbeit ! Tie Monate verstrichen, indem sie mit
den Mißerfolgen eines jeden Tages alle Schwierigkeiten
des Unlersangens ofseubarten . Endlich, nach drei Jahren
der Studien , des Herumtappens , war der erste Vogel ge¬baut . Es war ungeheuerlich ! Unter den brutalen Stößen
eines Motors schlug er mit den Flügeln , ruckweise und
schreckensvoll , so daß alles demoliert wurde . Es hieß von
neuem beginnen . Aber mit den Versuchen mehrerer Jahre
war das Geld geschwunden. Zu Hause , rings um die Mama,
deren Blick einen stummen Vorwurf bedeutete, drängten sich
Jahr sür Jahr die kleinen Lockenköpfe zahlreicher. Und es
kamen mir Gewissensbisse wie einem Spieler , der das Geld
seiner Kinder vergeudet.

In meine Entmutigung brachten die ersten Versuche
Wilbur Wrights einige Helligkeit. Ich machte die Bekannt¬
schaft Voisins . Damals gründeten wir beide, kühl, mit viel¬
leicht größerer Zuversicht, als wir es heute täten , die erste
Werkstatt für Aeroplane . Im Jahre H906 gab ich nach vielen
unfruchtbaren Experimenten den Bioplan aus , so wie ich
vorher den Apparat mit den schlagenden Flügeln verlassen
hatte . Ter erste Apparat , der 1907 aus meinen Händen her¬
vorging , war ein Monoplan von der Gestalt einer Ente.

Es geschah nicht ohne tiefe Bewegung , daß ich diesen
Apparat — meinen sechsten — erprobte . Würde er sich er¬
heben? Ich ließ ihn anfangs wohlweislich auf dem Erd¬
boden laufen , um ihn zu prüfen . Er ging gut . Da konnte ich
nicht widerstehen : ich mußte einen Flug wagen.

Ter Apparat machte einen furchtbaren Sprung . Ja , ich
hatte Furcht . . . Für mich ? — Gewiß , aber auch für all

Corinna braucht einen Aul
Von

Rudolf AhlcrS
Die Katastrophe ereignete sich plötzlich . Corinna blieb

vor der Spiegelscheibe eines Ladens stehen und sprach die
Worte : „Ich brauche einen Hut . " „Brauche" — sagte
sie. Damit war jede Einwendung nutzlos.

Ich wappne mich mit Gelassenheit und lächle der be¬
scheiden weiter ruckenden Normaluhr verächtlich zu. Eine
Stunde gebe ich ihr gut und gern an Zeit für unseren Be-
such . Dann betreten wir den Laden.

Ein junger vornehmer Herr verneigt sich unnachahmlich
vor Corinna mit flüchtigem Seitenblick aus mein Vorhanden¬
sein. Er sieht aus wie ein Gras.

Tann stehen wir vor den Hüten . Hüte, Hüte , — Hüte!
wohin der Blick auch schweift . Aus den Tischen türmen sie
sich zu Gebirgen . Sie süllen die Regale . Sie hängen duftig,
zart und zierlich aus hundert Ständern.

Corinna beginnt . Es ist ein Stuhl vorhanden , auf den
ich mich setzen darf . Fünfzig Frauen probieren vor den
herausfordernden Spiegeln Hüte . Sofort werden es hun¬
dert Frauen . Es treten Verkäuferinnen auf , die den ge¬
wählten Hut beschwörend von hinten bespiegeln. Di« Rück¬
fronten erscheinen; einhundertsünfzig Frauen probieren
Hüte. ES ist beängstigend . Ich bin ein Nichts aus meinem
Stuhl . Ich bin ein Mann , der nur an sehr kalten Tagen
einen alten Hut trägt . Ich soll hier urteilen . Corinna will
es so . Paris hatte es leichter. Es ging natürlicher zu.

Die Vorspiele sind harmlos . Noch wird kein Bekenntnis
von mir verlangt . Ich denke dies : Ein Hut ist eine Kopf¬
bedeckung, die Schutz gegen Wind , Sonne und Regen ge¬
währt . Das ist ihre Bestimmung ; mithin ist ein Hut eine
praktische Notwendigkeit , eine zweckgebundene Erscheinung.

Tausend Hüte lachen markerschütternd den Gedanken
tot . Ich schließe die Augen und bekenne : der Hut ist ein
Problem . Es gibt : Schuten , Glocken , Kappen, breite , runde,
gewellte, geknickte Form . Die Farbcnskalen aller Regen¬
bogen wirbelt in rasendem Tanz durch den Raum . ES gibt
Hüte für junge , jüngere , jugendliche und — hier vertieft sich
das Problem — für noch jugendliche, sür ältere und schließ¬
lich sür alte Erscheinungen . Hüte sür schwarzes, dunkel¬
blondes , blondel , hellblonde ! , aschfarbenes, glattes , ge¬
welltes , krauses , volle- , lichtes Haar . Ich beginne Corinna
zu verstehen, die nun mit der zehnten Kappe vor den Spie¬
gel tritt . Ein Blick . Es gilt!

behandlung besteht, war es gleichfalls nötig , mit einigen
Klmiken in besonders engen Kontakt zu komme» .

Dre Erfolge sind , je nach der Art der Erkrankung , ver¬
schieden . Eine weitgevende Besserung ist fast stets zu ver¬
zeichnen, als wirklicher Heilerfolg werben aber nur solche
Patienten gebucht, die fünf Jahre lang nach der Behandlung
frei von jeder Rücksallerschemung geblieben sind.

„Das Wesentliche" , so schloß Or. Ahlbom , „scheint zu
sein, daß es gelungen ist , eine Organisation zu schassen , durch
die jeder Patient in ganz Schweben , der von uns mit Aus¬
sicht auf Ersolg behandelt werden kann, aus rascheste Weise
die bestgeeignete Hilfe erhält , und daß wir aus diese Weise
den Gesundheitszustand des ganzen Volkes nicht nur stän¬
dig kontrollieren , sondern auch , soweit dies in unserer Macht
liegt, heben ."

die Kleinen , die ich zu Hause gelassen hatte , sür Mama , di«
mich mit großer Verzweiflung in den Augen hatte Weggehen
gesehen. Mit einem plötzlichen Ruck wollte ich zur Erde zu¬
rück . Die Landung erfolgte heftig . DaS Gejüge war zart,
es zerbrach. Ter Motor , der sich bei diesem Apparat vorn
befand , rannte sich in ein Holzstück ein , das nicht nachgab.
Sonst wäre ich zerschmettert worden.

Geben wir weiter . Am 17 . September 1907 lief ein
neuer Apparat . Diesmal war es ein Ersolg : er machte den
ersten Flug , den je ein Monoplan aussührte . Der Aeroklub
anerkannte ihn offiziell, indem er mir die goldene Medaille
verlieh : Die erste Entschädigung , die mir im Grunde meines
Herzens vielleicht immer die teuerste bleiben wird . Nach
Toury Arthenav , nach Blsriot Nr . 8 . und seiner Zerstörung,
nach der Vergeblichkeit meiner Bemühungen um Nr . 9 und
10 ging das Jahr 1908 zu Ende . Am letzten Dezember schritt
ich zur Inventur . Tie Ergebnisse : problematisch ; die Aus¬
gaben : 780 000 Franken . Es war eine Katastrophe.

In diesem Augenblick, da ich auch die Inventur meiner
Hoffnungen und meiner Zweifel machte, in diesem schreck¬
lichen Augenblick — wie ausdrucksvoll wurden die Augen
Mamas , wie schmerzlich erschienen mir die kleinen, blonden
Köpfe!

Ich mußte sortsahren , weil ich nicht anders konnte, fort¬
fahren , wie ein Spieler , ich mußte wieder etwas herein¬
bringen ; ich mußte sortsahren , well ich meiner Sache sicher
war , weil meine Berechnung stimmte, die Lösung klar war,
und weil ich fliegen sollte . . . Ich mußte fortfahren . . . Ich
konstruierte Nr . 11 , wahrscheinlich die letzte ; ich tat es mit
dem Eifer , mit dem Schiffbrüchige die Planken ihres Flosses
zusammenbindcn . Dieser Apparat war für mich alles , und
ich forderte alles von ihm.

Der Wurf gelang . Ich flog in Etampes Chevilly , aber
das war nicht genug . Ich mußte versuchen, was noch nie¬
mand gewagt halte : den Aermelkanal zu überqueren . . . Das
war ohne Zweifel gefährlich. Aber es sei ! "

BlSriot , der mit über SO Unglücksfällen einen Rekord
aufgestellt hatte und sich damit tröstete, daß man „aus Un-
glückssällen am meisten lernt " , unternahm auch den Kanal¬
slug unter den ungünstigsten Umständen. Er hatte einen
verbrannten Fuß , der erst vor wenigen Tagen operiert war
und ihn vor Schmerzen nicht schlafen ließ , und konnte nur
aus einem Bein hopsen. So sprang er , den linken Fuß im¬
mer in der Luft , um seine Maschine herum und auf den Sitz,
der damals bei den Flugzeugen noch in freier Lnst zwischen
den Griffen und Hebeln schwebte. Als er Paris zum Kanal-
flug verließ , hatte seine Frau ihn beschworen, doch wenig¬
stens zu warten , bis es mit dem schlimmen Fuß besser ginge,
aber Blöriot hatte ihr erwidert , seine Maschine warte aus
ihn in Calais , die Schmerzen würden schon Nachlassen , wen»
er erst bei ihr wäre . Und so bezwang er mit seinem Mono¬
plan den Kanal und wurde in England mit Jubel begrüßt.

„Sehr hübsch , sehr flott , sehr — " Aber Corinnas Blick
ist nicht anders zu übersetzen als mit dem Wort „Trottel " .

Der elfte Hut . Ich gebe mir wirklich Mühe , suche an
Vergleichen zu lernen . Tort zum Beispiel steht ein großes,
dunkles Mädchen. Alles an ihr ist in Haltung und Be¬
wegung herbe Geschlossenheit, einmaliger individueller Aus¬
druck , Originalität , gedämpfte Ruhe . „ Gnädige Frau , wäh¬
len Sie den dunkelroten Filzhut , den Sie in der Hand
halten . Er ist schön in Linie und Form , edel im Wurf durch
die Beschränkung der Mittel . "

Die Dunkle läßt den Hut fallen, als berühre sie Feuer,
schüttelt sich und greift zu einer meergrünen Kappe. Die wirkt
wie ein Flötcnpsiff in einem Nocturno . Sie strahlt , blitzt ein
Lachen in den Spiegel und hüllt das schöne Gesicht in tra¬
gische Falten . Beides unter der meergrünen Kappe ! Der Hut
wandert zur Kasse.

Corinna kommt mit dem fünfzehnten Hut der engeren
Wahl . „Also wirklich! ! Dezent , doch frisch ! Wurf ! Er hebt
das Gesicht . Er umrahmt individuell und überzeugend . Er
paßt zu deinem Wesen! "

Mehr kann kein Mensch verlangen ! Ich blicke dar Fräu¬
lein beschwörend an . Sie bespiegelt die Rückfront und mur¬
melt ihre Zauberformeln . Ich sehe das Fräulein dankbar
an . Corinna legt den Hut zurück . Sie ballt die Fäuste,
wandert hin und her , sragt drei Spiegel unter einer breit¬
randigen Schute von edlem Schwung — mit ihrem ernsten,
heiteren , nachdenklichen, triumphierenden , fragenden - er¬
staunten , erschreckten Gesicht , di« ihr alle beängstigend pracht¬
voll gelingen Für alles liesert der Hut die Umrahmung.
„Außerordentlich , Corinna .

"
„ Nur dieser, gnädige Frau "

, — haucht das Fräultin.
Das Wunder geschieht . Der Hut wandert zur Kasse.

Die Uhr ist eine Stunde weiter gerückt . Der Gras verneigt
sich lächelnd, und die Pendeltür schaufelt uns aus die schon
abendliche Straße.

Am übernächsten Tag hat Corinna di« edle Schute um¬
gelauscht. Ich bin nicht mttgegangen . Ich hatte Furcht vor
dem Lächeln des Grasen.

Verhört
Hermann Helmboltz war bei Serenissimus zum Sind-

sang geladen. Serenissimus ließ sich nach seiner Gewohnbctt
von einem dicht neben ihm stehenden Adjutanten über die
Personalien seiner Gäste unterrichten. Als die Reibe an
Helmholtz kam . flüsterte der Adjutant : .Augenspiegel!" Sere¬
nissimus setzte ein schalkhasteS Gesicht aus. tippte den großen
Gelehrten scherzhaft in die Seite und rief verständnisvoll
schmunzelnd: . Sulenspiegel !"
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Von Fischereidirekkor Ulrich , Bremerbaven
Zn den Tagen vom 25, vir 28, September 1956 begebt die

deuliche Hc-chicesischerei ibr -Ojäbriges Bcsieben , mit dem dar
Ilijavrige Jubiläum der -Wesermünder Fischereiväicns vcrvu»
den ivird , Aus vielem Anlatz mag i » Nachstcveudcm aus die
Voiksivirlschaillichc Bedeutung der deutsche » Hochseefischerei
bingewiescn sein , Der Lccfisch spielte verciis in der Wirtschast
des Miitclaiierr eine nicht unvcdcuiende Nolle , Waren cs zu
damaliger Zeit bauptsacblich der Hcringssang , der Handel mit
Lalzüeringen , Liockiilchen und Fischtran — der Walsang trat
schon sriivzcilig bcrvor —, aus dem der Aoblsiand der Hanse-
stadre und des Wirtschastslcvcns der Küste verübte , so ent
wickelte sich neben der Küsten -, Hass - und Binncnsischcrei in
den letzten Znvrzebnren eine grotzzügige und wirksam bctrie
bene Hochscesischerci zu einem bedeutsamen Faktor , Vor 59
Javren lies von Geeffemünde der erste deutsche Fischdampscr
zum Fang aus , Tas war der Beginn der deutsche » Höchste
sischcrei , Llaai und Wirtschast baben seitdem die Bedeutung
der Lettischere ! sür das deutsche Wirtschaftsleben und die deut-
sche VolkScrnabrung mebr und mcbr erkannt , Geräumige
Fischereihäfen , bochentwickclte Fischdampscr , verbesserte Fang
metvoden . Beschleunigung im Transportwesen und durch alles
eine Verbesserung der Qualität der Lettische und Leesischerci-
crzeugnisse sübrtcii zu einer VerbrauchLslciaeruiig von » abezu
100 ^ gegenüber den lebten VorkriegSjabren , Sine weitere
Lieferung des Verbrauchs dürste nicht unmöglich sein , Ter
Leesischvcrbranch se Kops der Bevölkerung stellte sich 1935 aus
10,1 Kg, , in England dagegen aus 27,5 Kg „ wäbrend der Ja
paner sogar über 50 Kg . Fisch säbrlicki verzevrt . Ter Gcsamt-
verbrauch TeutschlandS an Lccsischen belics sich im Jabrc 1935
auf rund 6,7 Millionen Tz , Bei diesem Gcsamwervrauch wur
de» rund 2 Mill , Tz , Fische aus dem Auslande cingcsübrt , Tic
Eigcnerzeugung TeutschlandS belief sich 1935 aus rund 1,8 Mill.
Tz . im Werte von 83,8 Mill . RM , Tiefer Wert stellt lediglich
den ersten Srzcugerwcrt dar , wäbrend der Handels und Ver¬
brauchswert nach der Verarbeitung . Bcbandlung und dem Ver¬
sand selbstverständlich ganz erdevlich böber ist, Sr dürfte mit
300 Mill , RM anzunebmen sein , -/, « der Sigencrzeugung ent¬
fallen aus die deutsche Hochscesischerci , also auf den Fang von
Fischdampfcrn , wie er von den Fischereihäfen Wesermünde
Bremerhaven , Surbavcn und Altona Hamburg aus nach den
Fanggründcn der Nordsee , Qslsce , norwegischer Küste , Barent-
see, Bäreninsel » und Island betrieben wird . In die restlichen

teilen sich die Loggcr -HcringSsischcltt , die Kutter und die
Küstenfischerei , Tie gesamte deutsche Hochsccsischcreiflotte be¬
sieht aus rund 350 Fischdampscr » , von denen rund 200 in
Wesermünde Bremerhaven beheimatet sind , wäbrend restliche
150 Lcknsse die Fischmärkte Surhaven und 'Altona Hamburg
aussuchcn , Taneben gehören zur Fischcreislottc rund 170 Log¬
ger , 115 Hochseckntter und rund 12 000 Küstcnsabrzeuge,

An der AufwärtSbewcgung dcS gesamten Hochscesischerci-
gcwcrveS hat in hohem Matze die mit Fjschdampscrn betriebene
LchleppnebheringSfilchcrei und die Lalzung von Heringen aus
diesen Fängen Anteil , Teutsckiland zählt zu den Ländern , die
die meisten Heringe verbrauchen . Während noch 1913 die Eigcn-
prodnktion an Heringen nur etwa 20 des Bedarfs aus-
machtc , ist die Lelvstcrzcugung beute aus rund 60 96 deS Bc-
darss gestiegen . An Lchleppnebberingen wurden im Jahre
1935 — 266 000 Tz . Heringe gesalzen . Tiefer beachtenswerte
Srsolg der deutschen Hochseefischerei ist um so höher zu bewer¬
ten , als unsere wirtschaftspolitische und auch wirtsckiaftSgeo-
grapvische Lage nach mancher Richtung bin nicht so günstig ist
wie die derjenigen Länder , die wegen de ? Herings mit uns in

einem lebhaften Wettbewerb sieben . Sin wesentliches Moment
ist die tadellose Beschassenbcit des landgcsalzencn Herings , der
dein Wettbewerb mit ausländischer Qualitätsware zweiseis
ohne standvält . Auf die vielseitige Verwendung des Lettisches
und der Heringe sür den »icnschlichcn Genuß und aus die aus
ihnen bergestellten schmackvaslcn Fischinduftrieerzeuguisse wie
Marinaden , VoUkonIcrve » , Räuchcrwarcn ulw , sei besonders
verwiesen , Tic Bedeutung des Herings sür die Fischindustrie
mögen folgende Zahlen zeigen , -Tie deutsche Fischindustrie ver
arbeitete im lebten Jahr an frischen Heringen aus eigenem
deutschen Fang rund 800 000 Tz . i 87 96 dieser Menge wurde
von deutschen Fischdampsern angelandet . In der Hauptsache
werde » die Heringe zu Bücklingen und Marinaden als Roll¬
möpse , Bisinarckvcringe , Bratheringe , Gclccvcringe » Iw ver¬
wandt , Taneben nimmt die Herstellung sterilisierter Fischkon
scrven eine » weiteren beachtliche » Ausschwung . Tic deutsche
Herstellung in Fischkonservc » hat die Sinsuvr bereits über
schritten . An das eigentliche Hochseesischcreigewervc schlictzt
sich eine Fülle von Hilss und Nevcngcwerbcn , wie Netzmachc-
reicn , Tauwerk - und Trahtscilsavrikcn . SiSsabriken , Llipanla-
gen von Wersten , Maschinenfabriken , LchisfSzimincreicii,
LchiffsauSrüstungSfirme » , Ssügsabrikcn , Truckcrcien , Kisten -,
Faß - , Tosen - und Korvfavrike » und nicht zulevt Klippsischwcrkc
» nd Fischmevlsabriken an . Während aus der Gelamtsischcrslotte
rund 30 000 Volksgenossen beschäftigt werden , sind in den Land-
bctriebcn der Fischcrcidäsen , im Küstcngrotzbandel , in der Fisch¬
industrie und im Fischkleinbandel über litOOttO Mensche » tätig,
Tie Zahl der in den vorerwähnten Hilss und Ncbenvclricven
beschäftigten Volksgenossen dürste mit Million nicht zu doch
gefaßt fein , Ter Wert der Hochscttischereiflottc wird auf an¬
nähernd 100 Mill . RM geschätzt , Tic in den Fischereihäfen
investierten Anlage » , Industriebetriebe , Laiidbelricve der Hoch¬
seefischerei , Perkchrsanlagcn usw, , mutz man mit einem noch
wesentlich höheren Wert anncbmcii . Sine bedeutende Befruch¬
tung erfahren die Vcrkebrseinricbtungcn durch die Lcesisch-
wirtschaft , Tie Hochseefischerei bat einen jährlichen Verbrauch
von 750 000 To , Kohlen , daS sind 1500 Stüter,Ugc mit je 50
Wagen . Sincn autzerordentlichen Umsang bat der Versand von
Fischen und Fischindustricartikcln durch die Reichsbahn an¬
genommen , die ihrerseits mit allen Mitteln bestrebt ist , die
Versanddaucr der Lettische erheblich avzukürzen , Sincn Be¬
griff von der Größe des Versandes vom WcsermUndcr Fische-
reidascn aus ergeben solgcndc VerkebrSzablen der Güterabfer¬
tigung . Im Jabre 1935 betrug die Zahl der Wagenladungen
9925 , der Ltückgutwagcn 28 659 , mit denen 79 800 To , Wagen¬
ladungen » nd 82 619 To . Ltückgüler zum Versand gelangten,
während sich die Zahl der Frachtstücke auf 2056 291 belief.

Tie deutsche Hochseefischerei trug auch zu einer autzer-
ordentlichcn Belieferung des WintcrvilsswerkeS deS deutschen
Volkes mit Fischfilet bei . Auf Grund eines Abkommens mit
der Reichsleitung dcS WHW stellte die deutsche Hochseefischerei
bis zu ION ihrer gesamten Anlandungen an frischen Fischen in
der Zeit von November vis Sude Mürz zu verbilligten Preisen
zur Verfügung , Tein WHW wurden im letzten Winter rund
21 Millionen Psuud Lettische im Werte von nahezu 1 Million
RM sür diesen Zweck geliefert . Aus allen diesen Aussübrun
gen und Zahlen gebt hervor , datz die Hochseefischerei ein aus¬
gesprochenes Lchliisselgcwcrve ist, und datz sich der Lettisch in
unserer Ernährungswirrscbast den Platz erobert , der ihm volks¬
wirtschaftlich und ernäbrungspbvsiologisch , wie auch im Rah¬
men der Arbeitsbeschaffung und der Leegeltung gesehen , mit
Recht gebührt.

AFASS
Bon Fr , Griffel , beeidigter Bücherrevisor, Oldenburg , Katharinens» , 23

5, August: Lohnsteuer für die Zeit vom 1« ,— 31 . Juli bzw, fllr
den ganzen Monai Juli 1936,

10 , . Ums atz st euer - Voranmeldung und Vorauszahlung für
den Monai Juli.

10. » BeiinSgenSsteuer - BlerteljabrSrate wie am 15 , Mai
1936 , nach dem im Frühjahr zugcstellicn Steuerbescheid,

15 , , Gewerbestcucr - BierteliabrSraie nach dem zuletzt zu-
gestellten Gewerbesteuerbcscheid,

20 , » Lohnsteuer sür die Zeit vom 1.— 15 . August,
Ende Juli » nd Aniang August zugeslcllie Bescheide über vinkommen-
und Umsatzsteuer sür 1935 und Gewerbesteuer sür 1936 müssen geprüft
werden , Einspruch innerhalb einer MonaiS nach Zustellung , wenn not¬
wendig , Anlegen,

Im August find ferner zu entrichten : An die AmtSkasse Li euer
Pom bebauten Grundbesitz, 2 , Rate — i/ , der Jahresfteuer,

Im Zuge der Maßnahmen , mit denen in verschiedenen
Abschnitten die Zinsen sür öffentliche Anleihen , Pfandbriefe
und damit auch für die von den Grundkreditanslalten ge¬
währten Hvpotheken herabgesetzt wurden , sind nunmehr auch
durch das Gesetz über Hvpotbckcnzinlen vom 2. Juli 1936 die
Zinsen sür Privatbvpothcken gesenkt worden , Tiefes Gesetz
betrachtet Zinssätze von 5 vis 6 Prozent als Norm . Tie
Gläubiger sollen sich zunächst mit de» Lchuldnern in Verbin¬
dung setzen, damit eine Einigung erzielt wird : wenn dies nicht
gelingt , soll die Hilfe der Gerichte in Anspruch genommen wer¬
den , Turch diese Neuregelung wird den Lchuldnern eine wesent¬
liche Erleichterung verschafft , denn bisher waren noch häufig
sür Privatbhpolveken von mehr als 6, ja 7 und 8 Prozent und
höher zu zahlen . Ferner wird erreicht , datz der Zinsuntcr-
schied zwischen den Privatbvpotbeken und denjenigen Hvpo-
roeken , die von den organisierten Realkrcditgcbern gewährt
wurden , bedeutend geringer wird , Ter Anreiz , zwecks Erzielung
höherer Zinsen sich dem schwarzen Kapitalmarkt zuzuwenden,
verliert durch die Herabsetzung der Zinsen für Privatbvpotbeken
natürlich erheblich an Bedeutung , Je böber der Zins , desto
böber stellt sich auch das Risiko : diese Ersabrung baden viele
gemacht , die sich nicht der berufenen Kreditinstitute bedienten,
sondern ihre Ersparnisse selbst , z . B , als Hvpotbeken , aus-
gelieben haben . Wer dagegen seine Ersparnisse Kreditinstituten
anvertraul , bleibt vor manchem Aergcr , vor Torgen und auch
Vcrlustgesahren bewahrt , Tenn die Kreditinstitute , wie z , B.
die Lvarkassen , baben einen ganz anderen Einblick in Fragen
deS Geldverkebrs und dcS GrundsiücksmarkteS , wie ibn der
Privatmann nun einmal nicht besitzen kann . TaS gilt vor allem
auch kür die zahlreichen im Grundslücksverkebr zu beachtenden
rechtlichen Fragen , durch deren ungenügende Kenntnis schon
mancher Volksgenosse , der Geld in Hvpotbekcnform ausgcliedc»
batte , in eine unangenehme Lage gekommen ist. Wenn also das
Gesetz Uber die Zinsen von Privatbvpotbeken dazu beiträgt,
den . schwarzen Kapitalmarkt " auf die Tauer etwas zu be¬
schränken und die Ersparnisse noch stärker zu den berufenen
Kreditinstituten fließen zu lassen , so wird damit eine gesamt-
wirtschaftlich gewünschte Entwickelung gefördert.

Jever , 1 , Aug, Schwelncinarkt. Bei geringen Zufuhren war
der Handel nur schleppend, ES blieb ein Uebcrstand, Preise : Ferkel,
1—6 Wochen all , 8- 19 RM , bi« S Wochen all 10 - 12 RM , ältere bis
15 RM : Läuserschweine nach Lebendgewicht 15 — IS Rps, ie Pfund,
Beste Tiere über , geringere unter Notiz , — Nächster Markt am 11. 8,

Bremen , 1 . August, Ichweinemarkt, (Amll , Bicbmarkibericht.)
Notierung für 50 Kg , Lebendgewicht, Austrieb : 593 Schweine, Bom
26 , Juli bis 1 , August zum slädt, Schiachthos direkt: 17 Schweine.
Preise : als 51 ',, (59 Stücki, bl ) 53 >, (77) . b2) 52' , (237 ), c> 5»' . (175l,
d >. e>, f> 18' , <37 >, Lauen gl ) 5l ' ^ 53 ' 5 ( 1) . g2 > 18 - 50- , <1) . Markt-
verlaus : Schweine beriet» , Tie Preise sind Marktpreise sür nüchtern
gewogene Tiere und schiictzcn sämtliche Spesen der Handels ab Stall
für Fracht- , Markt - und VerkausSkosten, Umsatzsteuer sowie den natür¬
lichen SewichiSverlusl ein,

Bremen , 1 , August, Fleischgrotz markt, (Markt vom 28 , und
31 . Juli .) Preise sür 50 Kg , in RM , Rindsieilch 1 75 . 2 63 , Kalbsicisch1
90 - 102 , Lchasslcisch 1 80- 105 , Lchwcinesleisch 1 60- 71, 2 55 —60,
3 15 —50 , Geschlachtetcingesllhrl : Rinder . 11» . Kälber , 61 ' - Schafe,
15 ' - Schweine, GcschästSvcrlaus: Rind -, Kalb- und Lchwcinesleischsiott,
Schassleisch mittel.

Hamburg , 1 , August, Schlachtvieh markt, Schweine, Aus.
trieb 1951 , Preise für Tiere über 150 Kg , Lebendgewicht 55 (Land-
Höchstpreise 51 ) . von 135— 150 Kg , 51 (50 ), von 120— 130 Kg, 53 (18) ,von 100 — 120 Kg , 51 (16) . von 90- 100 Kg , 19 (13 ) : Sauen , sette
Svcks. 51 (18 ), andere 19 (11 ). Handel : , » geteilt . Kälber , Austrieb 70.
Preise sür beste Mast- und Saugk , 71— 77, mittlere Mast- und Laugk,
82 —70 , geringere Saugk , 50—60, geringe Kälber 10 —18 , Handel slott,
LPItzentiere über Notiz , Alle Preise in RM,

Norddeutscher Llohd, Bremen , Aachen nach Wesir, Südamerika
(MS ) 2 , 8 , Fernando Norouha pass , nach MagallaneS — Anhalt nach
Kanada 3. 8 , Montreal — ArucaS nach Früchts , Kan, Ins , 1, 8 , Las
Palmar — Aliika nach Bordbras , 3 , 8. Ouestant paff, nach Eeara —
Coiuinbu « beimk, 1 . 8, Bremerhaven - General v , Steuden n , Polar-
sabrt 2 , 8 , Bärcninscl vast, » ach dem Nordkap — Memel beimk, 3, 8,
Antwerpen — Mosel veimk, 1 , 8 , Tllnkirchc» nach Antwerpen — Nor-

0 « e» o « Vürstv 1,1, 28 . 7. « « 28 . 7.
« blöl . SLuldanleive 112,7 112 - ,. sällig : I9 ' 8 . . . . 112,3 112 ' ,.
da , ohne « uSiolung Sleuerlch -Berr .' k.
S ' /- Hann,Bodki S,5 98 .— 98,- ÄKU. 64 .— 57,—

Hann . Ldkr . 26 Bahr , Molor .-Werke 117,— 145 -,.
Hann . Landest . S ^ I . P . Bemberg . . 86 -I. 86 ',.Berger Tiesdau , , . 113-
Oldb , Siaall , Kred,: Bergmann Eieln , , 120 ' ,.
4» ? /» Gpf . v . 25 . . 98 .- Berl , HandciSgei , , 126 - , 127 . -

, S , 2 . . , 98 .— !' !>.— Bremer Vulkan 111,- 142^
1-/8, , S 1 . 97 -,. Bremer Wollkämm. 154 .— 154 —
1' )? /» . 2 . 5 . . , Ehade.
1 ' >>/, 7 S . I u , 3 Comm, - u , Pridaid, M2 >,. 103 ' !.
5'/>'(> Liqu,-Sch, , , WI .1 102,- Coniin, - Eaoulchouc 186 ' ,. 1868
1' /? /. Gm,K .Sch , S , 2 96 — Conk , Linoleum 187,- 1698
1' V/ . Gin .N . Tch . T , 3 96 .— Daimler -Benz , , 129 ' !. 131 - ,
1' V . Gm .N Sch , S , l Deuliche B , u Dirk, >05 .- M5 ' l.
1' (, Reichianleihe 31 Truiiche Conii -Ga« N4 -,. US ',.
Tchuidverlchreid , . . Deuliche Erdöl 132 .— 133 - ..
6 >(. ReichSanleihe 29 DeuHLc Llnolenm 174 ' ,. 174-
5' /. ReichSanleivc 27 INI .1 MI,- DrcSdnri Bank IN5,- M5 ' ,.
« >(. L« i,H G» I 21 93 ' ,. 935. Dynamik Rodel 688 87 ' ,.
6 ' /, Schi .H G » I, 3« Metlr Lteterungsg 132 . - i :<4"

»i»» «' K0>r6l» ti>«
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dcrnev nach Nordvras , 2 , 8 , Eeara — Or - Iaba heimk , i -
— Poria nach Gols- Südamer , 3 . 8 , Neuorlean » noch
Sierra Cordoba KdF -Favrt 1 , 8 , Bremerhaven - Schwaben naa,
küstc Rordamer , 3 , 8 , Azoren pass , nach (iristobal - r,av , beim! ? '?
Kobe nach Hongkong — Wido heimk, 2 . 8 . Port os Spain iTstni ^ z

Hamburg -Amerila Linie (einichtteßttch Deustch-Austia,. nn»
Linien . ) Nordamerika , Ostküslc und Golfhäien : Kelle,waid i

' a
tenau p , n, naiisvawn , Heimr , — Osiris 3. 8, Tobe, p n

'
» j»!

° '
H -imr , - Isis 3, 8 , Rotterdam , Heimr - Nordamerika, « ,bi7Ü
Tacoma 2, 8, Los Angeles , Heimr , — Siatzsnri 2, 8, Bremen
Westiudieu, Miiielamerika : Troia 3 , 8 , San Juan de Pw Rico , „7
reise — Feodolia 1, 8 , Hamburg » ach Bremen , Borr , — Patricia r-
Hamburg , Heimr, — Pboentcia 31 , 7, av La Romano , Heim , -
asrika, Australien , Niedcrl .-Jndien : Gera 3, 8, Tiidoun na» - .77
H -imr . — Leuna 1, 8 , ab Port Pirie , « uir , — Hanau z , g ivw .,AuSr , — Lüneburg 3 , 8, Genua , Heimr , — » urinaik 3l , 7 Aninun »!
AuSr , — cnalien : Rhein 2, 8 , Houston — Münsterland 31 7
chang — Sauerland 3 , 8 , Tsingtau , Heimr , — RamicS 3, 8

'
S »an^ ,'

Ausr , — Burgenland 1, 8 , Penau nach Port Swcnenham , Slui , ,
Preußen l , 8 , Kobe » ach Cebu , Heimr , — Vergnügung«» ,»» « 7
waukee 3, 8 , Mcrok nach Gudvangen , Nordlandreilc , — St , Louil i,
Hamburg , Nordlandreise , — Oceana 1, 8, Hamburg, KdF Fabn

'
Iramplaort : S« eer,3 . 8 , Ronerdam , Heimr,

Hamburg Lüdamerikanlsche Dambffchissahrt» « esellichaff,
San Marli » ausg , ,3 , 8 , Bouiogne nach La Soruna — gnp «»w
auig , 2 , 8 , Buenos Aires — Madrid heimk, 1 , 8, Sanier -
veimk, .3 , 8, Rio de Janeiro — « Ilona heimk, 2 , 8, Bucnot « i„ jAmallia au »g , 2 , 8. Nalal — Georgia auSg, 3 . 8, Pernambuia I
Naumburg heimk, 1 , 8 , Ouestant hast, — Taunus auSg, z 8 Anwü
pcn — NdF -Reise : Mont « Sarmienio auSg, 3, 8, vor Baihostn,

Deutsche Asrika Linien , (Woermann -Linie — Teutlche Osl-»irii».Linie — Hamburg -Bremer -Asrika Linir, ) Westasrika: Waheh , »,--7
1, 8 . von Tuala — Süd - und Ostasrika : Ubena heimk , ZI 7 »»n
Palmas — Niasta beimk, 1 , 8 , von Marseille — Usambara heimk 1 zvon Lobilo — Wangoni auSg, 2 . 8 , Mombasta — Tanganstka au«-
2. 8 , Souibampton — Ustukuma auSg , 3 . 8. von Souihampi»» ^
Urundi ausg , 2 , 8 , Rotterdam.

Dcuischc Dampsschissahris Gesellschast „ Hansa", Bremen, «iienkii
1, 8 , von Masulipaiam -ARHP — BärenselS 3, 8 , Aniwerven -
Frauensclr 1, 8, Rotterdam — GoldensclS 1, 8, Rotterdam — Mnie ».
felS 2 , 8 , von Bd , AbbaS auig . — Rcichenselr 1, 8, H-Mbure -
SchönselS 3 , 8, von Malta beimk, — Stabte « 3 , 8 , Porto — Snnmstl«
2 , 8 , NboramShar — TreucnfclS 2. 8 , Antwerpen — Wachst,ll z. z,
Antwerpen,

DampsschlssahrlS-Sicsellschast „Neptun ", Bremen, Schiller 1, s, zu,
nach Bremen — Apollo 3 , 8. Bilbao — Alton 3 , 8, Molril nach Tau»
gona — Astarie 1 , 8 . nach Ronerdam — Bellona 1, 8, Bavonne -
derer 3, 8, Rotterdam nach Kopenhagen — Continental 3, 8, » iinî .
berg — Telia 1, 8 . Stavanger — Egeria 1. 8, Kopenhagen na»
Bremen — Elin 3 , 8 , Helsingör — Fortuna 1, 8 , Holtenau ball, nachRotterdam — Heclor 1. 8 , Barberg — Hercules 1, 8, Ustire Vals, na,Bremen — Hermes ,3 , 8 . Tarragona nach Genua — Juno 1, 8, Brmi,
büttcl pass , nach Rostock — Leander 3, 8 , Bilbao — Luna 1, 8, »H
Kopenhagen — MinoS 1, 8 , Danzig nach Riga — Nixe 3. 8, lNni^-
berg nach Elbing — OSkar Friedrich 3 , 8. Kopenhagen nach Sdin„,
— Pallas 3. 8, Köln nach Rotterdam — PhoebuS 1, 8, Köln — Pel»,
1 , 8 , Königsberg — Rbea 1 , 8 . nach Emden — Saturn 3, 8. Mala«,nach Lissabon — Sirius 3, 8 . Holtenau pass, nach Hamburg — Tiim
1. 8 , Königsberg nach Tanzig — Venu « 1, 8 , Rotterdam nach M » -
Victoria 1. 8 , Holtenau pass , nach Bremen,

F , A , Binnen L Co,, Bremen , Werner Linnen 1, 8, ab » Pi -
Carl Vinnen heimk. 1 , 8. Cerrilo pass.

Argo Reederei AG , Bremen , Adler 1, 8 . n , London — Bull 1S,
Rotterdam nach Gedingen — Condor 3 . 8, MiddleSbrough — Sill«
1. 8, Kongsberg — Fasan 1 , 8, Hüll — Forelle 1. 8. London — Lumm
1, 8 . Wiborg — Meise 3 , 8 . Hamburg — Lntima 1, 8, Mänlvluoio -
Ostara 3 , 8 , Königsberg nach Hernösand — Rabe 3, 8, Leningrad »-»
Leer — Sperber 1. 8 . Leningrad nach WiSmar — VisurgiS 1, 8. Mt- rl.

Unierweser Reederei AG, Bremen , Fechenheim heimk, 3, 8, ««
Botwood — Schwanheim ausg . 3 . 8 . Norrsundet — Gonzenbeim auiz
5 , 8 . von Antwerpen — Bockenheim 1, 8 . Tampa fällig — Keilbein
aus « , 1 , 8 , von Jggesund — Griesheim auSg. 3 . 8 , », Bilminglo »,
Tel . — Eschersheim heimk. 1 . 8 . von Malmölundei.

Deutsche Levanic -Linte GmdH (Atlas Levante-Linie AS, Bremen:
Deutsche Levante -Llnle AG , Hamburg ) , Achaia aug , 3, 8, Izmir -
Arkadia auSg. 3 , 8 . Alcrandrien — Baden auSg , 3 , 8, Finiliciie p, -
Bochum ausg . 3 , 8. Salonik nach Istanbul — Terindie auSg , 2, !,
BurgaS — Herakles auSg . 3 . 8. Zongoldak nach Avancik — Jlerl-d»
auSg , 3 , 8. Ouestant p . — Kiel aug , 3 . 8, Alezandien nach Haifa -
Balova rückk, 3 , 8 . PatraS.

Oldenburg Portugiesische DampsschlssS-Rhederei, Hamburg, Leu»
3 , 8 , Lporto nach Lissabon — August Schnitze heimk , 3. 8, Finilüm
pass . — PaloS heimk, 3, 8 . FiniNerre paff, — PasaieS heimk, 3 i,
Ouestant pass . — Tanger 3. 8 . Antwerpen nach Lissabon,

Schiffsverkehr in Brake (Pier und Hasen) . Nach wie vor ist du
Perkcbr am Broker Pier sehr gering , eS wird dagegen erwartet , d»i
mit Eintreffen der neuen Ernte Brake als Umschlagshasenganz d>-
sonderS berückslchligt wird , denn der Verkehr in den letzten Moa-u»
war geradezu trostlos . Ein etwas lebhafteres Bild dielet dagegen dn
Kaiserdasen, in dem Tag für Tag Schuten, Leichter und Moiostchilst
Sand und KicS für größere Bauten entlöscht werden , Ta dielei tz»>-
malerial mit Fuhrgespannen und Lastautos abgesabrcn wird , deril«
in der Näbe dcS Häsens vom frühen Morgen di « zum Abend lebdast«
Verkehr, Im Schiffsverkehr wurde am Dienstag verzeichnet : M-M
seglerverkchr, Angekommen: MS „Magda " mit einer Ladung Sand »«
Vegesack : MS . Tirektor Feind, " mit 7 To . Stückgütern von Brunn
Avgcgangen : MS . Magda " leer nach Vegesack : MS . Mimi" leer »«>
Vegesack : MS »Direktor Feind !" leer nach Bremen , Im Leichterverl«:
wurden gestern weder Ankünfte noch Abgänge verzeichnet , Tam»I«-
verkehr. Angekommen: Tän , T . . Holland " (720 RRT ) leer von Lo
Rochclle, Abgcgangen : Nicht« , Ter Tampser hat am Nordende 1»
Pier « Icstgcmacht, um 1725 To , KokS sür Kopenhagen Lberzunebme»

Schiffsverkehr in Brake (Pier und Hasen) , Moiorsegleiveikehi, >»-
gekommen: . Tide " mit 118 To , Gerste von Jarmen , . Bellt)' m,t l»
Tonnen Gerste von Anklam, . Luise" mit 97 To , Haser von Jarnu »,
»Tietrich Haflcldick" mit 117 To , Linoleumabsällen von Zaardm,
, Han«-Hinried" mit 90 To , Mehl von Hamburg via Oldenburg , M-
gegangen : . Tide " leer nach Bremen , . Magda " leer nach Pegelaik , A»
lerverkchr, 'Angekommen: Leichter »Minden 75 " mit 295 Kbm , llü»
Nienburg , Abgcgangen : nicht« , Ter Leichter liegt seit Ticnilag IM
im Kaiserdasen in der Entlöschung , die voraussichtlich am Tonnerrl »»-
abend beendet sein dürste . Wie wir erfahren , werden im Brak » H-l«
noch insgesamt etwa 5000 » bm, KteS umgeschlagcn und mit L-imW»
abgefahren . Erwartet wird der Tampser . Holland" zur Uebonoom
von 1700 Tonnen Kok « ,

Havag . .
Hamburg -Süd . .
Hansa -Damps, . ,
Harpener Bergbau
Hirschkupser . . . .
» oesch - Eilen , .
Ilse -Bergbau , . .Kaltw Aichcrrieben
Klöcknerwerke , .
ManncSmann -Röhr
Man « seld Bergbau
Metning , Hhp -Bk.
Norddeutscher Llohd
Nordsee D .Ftich
Oberlcht KokSwer
Orenstetn » Koppel
Oiavt -Mlnen -St.
Phöntr -Braun . .
Polvphonwerke
ReichSdahnvz
Reichsvanl
Rhein Braunlohl,
Rhein Stahlwerke
Talzdeisuriv Kall
Schubers 8r Salzer
Schuckerl S Co , .
Siemen « » HalSke
Siöhr -Kammgarn
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Gedr . Slollwerck
Thörl « Lellabrik
« er, Glanzstoff
Ver , Stahlwerke
Welleiegeln -Alka»
Zellstoff « aldhol

II.
U6 ' ,
U5,-
1138
112 8
1218
155-

(lstliitzlisuri«!
100 holl Gulden 169,12
lOO velg Bclga 11,98«
100 norm Kronen 62,76«
1UU oan, Kronen 55,76«
100 lchwe » , Kronen 61,3W
100 tlat Llr, , , 19,59«

engl, Psund 12,19«
US -Dollar 2,19«

IOC trän , grc », 16 .12«
10« lchw , Franken 81,21«
100 span, Peiet , 33, -5«
100 «Ne» . Schill 19,00«

-t»» »«ill »Lpe vött»
Amtlich:

« r . chem Fadi . Hud«
Bremer Rolondm
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Kamecadschastüsahrtdes Sturmes1/pi 83
Der Sturm 1/A 63 unternahm unter dem Führer des

» turmes, Obersturmführer Harms, wie im Vorjahre eine
Kameradschaslssahrt. Sie sühne in zwei Tagen
in das herrliche Weserbergland bis nach Kassel und durch
N .ederhesscn zur Edertalsperre . Etwa 40 RSKK -Männer
des Sturmes konnten sich zu der angesetzten Zeit sreimachen,
um zwei Tage hindurch in schönster deutscher Landschaft in
echter Kameradschaft zu verbringen . Die Verpflegung er-
folgte von der Feldküche aus , die hinter dem Lastwagen , der
die Mehrzahl der Kameraden ausgenommen haue , mit.
geführt wurde.

Ter erste Tag führte die Männer über Vechta die Strafte
am Tümmer entlang , über Lübbecke ins Wiehengebirge . Nach
der kühlen morgendlichen Fahrt tat der heitze Kaffee von der
Gulaschkanone besonders wohl , lieber Levnhausen ging es
dann hinüber nach Vlotho zur Weser. Ueber acht Stunden
war dann das Wesertal , zunächst in seinen breiteren Formen,
dann von Tarlrhasen ab mit seiner romantisch schönen Enge
der Fahrlweg der Wagenkolonne . Hinter Holzminden war
am Lastwagen eine kleine Panne zu beseitigen . Diese Ge-
legenheit wurde wahrgenommen , um dort hoch über dem
Vcsertal den Schlag oder besser die Schläge Erbsensuppe
mit Speck und Wurst einzunehmen . Hitlcrjungen , die vor-
übersuhren , waren » äste.

Pünktlich 4 Uhr parkten die Wagen bei Schloß Wil¬
helmshöhe über Kassel . Die gewaltige Fontäne mir ihrem
Vasserspiel von über HO Meter Höhe konnte von den Män¬
nern in ihrem Spiel miterlebt werden . Bei herrlichster,
klarster Sicht gab der Besuch des Herkules einen gewaltigen
Ueberblick über das gesamte mitteldeutsche Gebirgsland , im
Norden bis zum Brocken, im Westen zum Rothaargebirge
und ins Sauerland , im Süden bis hin zum Taunus und
zum Vogelsberg, im Südosten zur Rhön , im Nordwesten
zum Eggegebicge. In Kassel selbst wurde die Netzkommando-
ftelle des Mitteldeutschen Versorgungsnetzes der Preußen-
Elektra besichtigt und damit ein interessanter Einblick in
die Befehlsstelle moderner Großkrastversorgung gewonnen.
In der Nabe von Fritzlar aus Rittergut von Garvensberg
wurde im Stroh übernachtet.

Am anderen Morgen ging 's über Wildlingen zur Edertal¬
sperre. Tort wurden die vier Kraftwerke besichtigt, das Lauf¬
werk Affoldern, das Speicherwerk Waldeck am Peterskopf , zu
dem zwecks Krastspeicherung das Wasser in mächtigen Röhren
von etwa 2 Meter Durchmesser in das Füllbecken 300 Meter
hinausgepumpt wird . Tie Ausfahrt mit der Drahtseilbahn
war für die Fahrtteilnehmer ein ganz besonderes Erlebnis.
Es folgte die Besichtigung der beiden Werke Hemfurth I
und Hemfurth II an der Sperrmauer . Ten mächtigsten Ein¬
druck hinterlieft der gewaltige Maschinensaal mir vierfachen
Maschinensatz von je Pumpe , Generator und Turbine im
Speicherwcrk Waldcck und die Freiluftschaltanlage dieses
Veiles . Unterhalb der Burg Waldcckwurde Reis mit Fleisch
eingenommen , wieder von Gustav Schiller in der Gulasch¬
kanone auss trefflichste bergestellt. Durch das WaldeckerLand
über Corbach und Arolsen ging es durch das auslausende

Sauerland am Eggegebirge entlang nach Paderborn über
Horn und die Erternsteine , über Detmold , Lage, Salzuflen,Hersord, Levnhausen und wieder über - Wiebengebirge amDummer entlang über Vechta zurück nach Lldenburg.

Zwei herrliche, unvergeßliche Tage umschlossen diese
Kameradschaftsfahrt mit einem tiefen Erlebnis schöner deut¬
scher Landschaft und mit dem Besuch moderner technischer
Anlagen , die von dem Können der deutschen Krastwirtschasr
und Bautechnik zeugen, vor allem aber war diese Fahrr eine
Festigung und Bewährung echten nationalsozialistischen« ameradschastsgeistes, der im NSKK lebendig ist.

Schützt die heimatlichen Echeist-enlmüler
Alle maßgeblichen Stelle » sind bemüht, einen umfassen¬den Schristdenkmalsschutzdurchzuführen . Tie „ Staatliche

Arbeitsgemeinschaft für oldenburgtscheLandes - und Volkskunde" hat daher auch bereitsbei ihrer Gründung eine besondere Abteilung sür Schrift-
denkmalspslege eingerichtet, deren Arbeit sich schon
sehr segensreich ausgewirkt hat.

Alle Urkunden, die Personenstandsaufzeichnungen ent¬halten , sollen vor Vernichtung bewahrt werden . Erfahrungs¬gemäß sind in früherer Zeit zahlreiche wertvolle Urkundenund Akten in großem Umfange durch irgendwelche Umstände,
auch bei Behörden , abhanden gekommen und damit für die
Nachwelt für immer verloren . Unsere Heimatvereine habenes sich daher zur vornehmsten Ausgabe gemacht, die nicht-
staatlichen Archive zu pflegen. Im neuen Deutschland habendie Land - , Gemeinde- , Psarr - und Staatsarchive gegenüberder früheren Zeit schon eine weit pfleglichere Behandlung
erfahren . Auch kleinere Städte haben schon Archive ein¬
gerichtet, was meist ohne große Geldausgaben zu erreichen
war . In diesen Archiven soll all das ausbewahrt werden,was an Geschriebenem und Gedrucktem über einzelne Fa¬milien , Gemeinden usw. vorhanden und für die Nachwelt
wertvoll ist . Unsere Kirchcngemeinden verwahren sorgfältig
alle Pfarrakten , Kirchenbücher, Rechnungsbücher, Grab¬

register und sonstige Akten . Die Gemeinden lassen Aufzeich¬
nungen aller Art , wie Steuerregister , Kaufverträge , Rech¬
nungsbücher , Familicnakten usw. nicht mehr der Vernichtung
anheimsalle» . Aber nicht nur diese öffentlichen Stellen sollen
derartigen Schriftstücken Wert beimessen, sondern immer
wieder muß man auch an Privatpersonen die Aufforderung
zu gleichem Handeln richten. Das Reichserbhofgesey bestimmtbereits , daß etwaige aus dem Erbhof gemachte Funde von
Heimat- oder vorgeschichtlicherBedeutung , ferner Familien
Papiere , Bilder und sonstige Erinnerungsstücke mit den,
Hofe unlöslich verbunden sind , also nicht veräußert oder ver¬
nichtet werden dürfen . Auch in mancher heute städtischen
Familie sind wertvolle Dokumente vorhanden . In einzelnen
Gegenden Niedersachsens wurde bereits eine Inventari¬
sation der nicht st aatlichen Archive durcbgesührt,
z . B . in der Provinz Hannover in vielen Orten , wo-
bei der Historische Verein sür Niedersachsen
wertvollste Mitarbeit leistete. Auch in Gegenden des
Oldenburger Landes wurde eine solche Inventari¬
sation vorgenommen . Unsere Heimatvereine sind weiterhin
bemüht , alle in der oben geschilderten Art wertvollen
Papiere , die manchmal bei der Stammbaumforschung ans
Licht kommen, sicherzustellen . Soll diese Arbeit jedoch von
Erfolg gekrönt sein, bedarf sie der Mitarbeit eines jeden
Volksgenossen.

Kamps dem Verderb
Im ganzen Reiche findet eine Ausklärungsaktion unter

dem Kennwort „ Kamps dem Verderb" statt , die von
der Reichsarbeilsgemeinjchasl Zchadenverhütung geführt
wird.

Sicher gibt eS immer noch Leute , die fragen , ob denn
eine derartige Aktion überhaupt notwendig sei.

Andere wieder , die wirtschaftlich besser gestellt sind,
werden vielleicht achselzuckend fragen : „ Was macht das schon
aus , wenn ich nicht auspasse, daß nichts verdirbt ! "

Diese Tenkungswcise ist nicht mal vom Standpunkt des
einzelnen, der sie sich leisten kann, richtig. Vom Stand¬
punkte der Volksgemeinschaisi aus gesehen aber ist sie grund
falsch und schärsstens zu verurteilen.

Halten wir uns bei Beurteilung dieser Frage doch vor
Augen , daß allein der Wert der jährlich in Deutschland ver¬
derbenden Lebens - und Genußmittel die geradezu ungeheure
Summe von 1,5 Milliarden Reichsmark ergibt.

Für 1,5 Milliarden Reichsmark Werte gehen jährlich
in Deutschland durch Unachtsamkeit, teils wohl auch durch
ungünstige Umstände verloren.

Kannst du dir das vorstellen, lieber Volksgenosse:
1,5 Milliarden Reichsmark?

Das ist Volksvermögen , das verloren geht, diese 1 .5
Milliarden , könnten wohl zum größten Teil der Durch-
sührung vnn im Interesse des gesamten Volkes dringend
notwendigen Aufgaben zugesührt werden.

Wenn man mal darüber nachdenkt, daß ohne jeden
Zwang und Notwendigkeit — allein durch Gedankenlosig¬
keit — ungeheure Werte einfach verloren gehen und was —
bei etwas gutem Willen und Aufmerksamkeit — dafür ge¬
schaffen werden könnte, muß man die Berechtigung der von
der Reichsarbeilsgemcinschaft Schadenverhütung eingeleite-
tcn und gerührten neuen Aktion voll und ganz anerkennen.

Das hierdurch ersparte Geld des einzelen erhöht letzten
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Nun begriss er erst völlig die Tragweite dessen , was
Cessani wollte . . . und was geschehen würde , wenn Eva die
Werbung dieses Mannes ausschlüge . . .

Konnte er aber nur einen Augenblick lang Hessen , daß
Eva einwilligen würde , Cessanis Frau zu werden?

Wenn aber Cessani eine ablehnende Antwort bekam . . . .
dann würde er das Kapital nicht hergcbcn . . . dann war
alles verloren . . .

Martens war , als läge eine Schlinge um seinen Hals,
die ihm den Atem nahm.

Schwerfällig stand er aus.
,Hch werde meine Tochter von Ihrer Werbung unter¬

richten"
. sprach er mit spröder Stimme.

„Ich bitte darum ! "
Marlens zögerte.
„Und wenn meine Tochter sich nicht dizu verstehen könnte,

Ihre Werbung anzunebmen , Herr Cessani . . . bestände dann
gar keine Möglichkeit, daß Sie mir den notwendigen Kredit
eröffnen ? "

„Nein ! " erwiderte Cessani mit schneidender Härte . „Sie
kennen meine Bedingung , ich lasse nicht mit mir handeln!
Entweder — oder! "

„Und wenn ich dadurch zugrunde gerichtet werde?
Kennen Sie keine Gnade ? " bäumte Martens sich auf . „ Könn¬
ten Sie , wenn meine Tochter sich weigert , Ihre Frau zu
werden , wirklich so hart sein, mir Ihre Unterstützung zu
versagen ? Das wäre das Ende für mich, Herr Cessani, ich
sage es ganz offen: das Ende . . ."

Ter Bankier hatte sich erhoben.
„Sie haben es in der Hand , dieses Ende abzuwenden!

Ihre Tochter hängt , wie ich bemerkt habe , sehr an Ihnen,
sie wird, wenn sie weiß , was aus dem Spiele steht, vielleicht
doch einwilligen, meine Frau zu werden , um Ihnen den
Zusammenbruchzu ersparen ! Setzen Sie also Ihre Tochter
mit dem nötigen Nachdruck auseinander , wie die Tinge sür
Lie stehen , dann mag sie entscheiden! "

Hatte dieser Mann überhaupt eine Spur von Gefühl
in sich ? jagte es Martens durch die ausgepeitschten Ge¬
danken . War er nicht vielmehr ein Satan , der kaltlächclnd
mit Mensche » spielte, als ob sie leblose, willenlose Figuren
seien?

Und ihn sollte Eva heiraten . . . ?
,Zch werde mit meiner Tochter sprechen"

, sagte Mar¬
tens , ohnmächtiger Grimm gegen den anderen erfüllte ihn,
„war an mir liegt , soll geschehen . . . "

Cessani reichte dem Besucher flüchtig die Hand.
„Ich erwarte Ihren Bescheid! "
Alz Martens gegangen war , blieb Cessani noch eine

Weile an seinem Schreibtisch stehen. Er machte einen völlig
abwesenden Eindruck. Starr sahen seine Augen zum Fenster
hinaus, als erblicke er dort , irgendwo in der Ferne , ein
« ild , das ihn nicht loslass« .

Seine Züge entspannten sich jäh . DaS Hart « schwand
daraus . Ein neuer , rätselhafter Ausdruck trat in seine

Mienen , etwas wie hoffnungsvolles Sinnen oder banges
Fragen.

Als es an die Türe klopfte, riß Cessani sich aus seiner
Versunkenheit.

Der Prokurist Krell trat ein ; er hatte einige Fragen an
seinen Chef.

Cessani beantwortete sie kurz , bestimmt ; er machte nun
wieder den verschlossenen, herrischen Eindruck wie stets,

vm.
„ Wie geht eS Fräulein Carson ? " fragte Eva , als

Walter Droste wieder bei ihr erschien. „ Warum hast du sie
nicht mitgebracht ? "

„Ich sagte ihr , daß ich zu dir ginge , sie wollte aber nicht
mitkommen" , gab der Musiker zur Antwort und machte einen
verstimmten Eindruck.

„Hat es ihr neulich bei mir nicht gefallen ? "

„Ich weiß es nicht , sie hat sich darüber nicht geäußert ."
Nervös strich sich Droste durch die dichten, braunen Haare.
„Uebrigens reist Fräulein Carson an einem der nächsten
Tage ab ! "

„ Sie reist ab . . . ? Neulich sagte sie doch , daß sie die Ab¬
sicht habe , noch einige Zeit in Berlin zu bleiben ! Warum
dieser plötzliche Sinnesumschwung ? "

„Ich habe keine Ahnung , vielleicht hat sie Heimweh
uh ihren Eltern . . ."

„ Und du läßt ihre Abreise zu, Walter ? " fragte Eva
irauf und sah den Musiker lächelnd an.

„Ich habe da doch nichts zuzulassen oder zu verbieten ! "

„Da bin ich anderer Ansicht ! Wenn jemand Einfluß aus
cäulein Carson hat , bist du es ! Weißt d» das nicht? "

„Du sprichst in Rätseln ! " erwiderte Droste mit schwa-
sm Versuch, spöttisch zu sein.

„ Und du bist der dümmste Kerl , der mir ze vorgekommen
Walter ! Verzeihe das harte Urteil . . . , aber wenn du

>ch nicht gemerkt hast, welche Rolle du bei Fräulein Carson
ielst , dann gehört es dir nicht besser , als daß sie letzt aus
,d davongeht ! "

^ ^
Droste wußte nicht gleich eine Antwort . Es war rym

izusehen, wie es in chm arbeitete . „ . .
„Du meinst wirklich, Eva . . . ? " sprach er dann stockend,

s wage er auch jetzt noch nicht, an die Hoffnung , die
oaS Worte in ihm erweckt hatten , zu glauben.

„Ja . ich meine wirklich, daß Fräulein Carson dich sehr
ch hat und daß sie nur fortgehen will , weil du bisher so
,geschickt warst , ihr « Liebe nicht zu bemerken! "

Ein Sturm brach plötzlich in Droste los.
Wenn eS sich wirklich so verhielte . . wenn Biolet ihn

sbte , ihn vielleicht schon lange geliebt hatte . . . dann Ware
mit einem Echlage alles anders geworden.

Dann würde er ihr sagen, daß st « ".der a e
laßen liebe . . . , sicher würde sie dann noch «n Berlin bler-
-n er brauchte sie nicht zu verlieren - - - _ .'

Ich glaube jetzt selbst , daß ich mich Fräulein <^ rson
.genü^ r

^
sehr töricht benommen habe. Eva ! sagte Drost«

schließlich und lächelte hilflos.
„ Wer so wie du verliebt ist , dem kann es geschehen,

daß er vor lauter Liebe blind wird und das Nächstliegende
nicht sieht ! "

Jetzt erst kam Droste zum Bewußtsein , daß gerade Eva
es war , die dies alles sagte.

„Du bist mir nicht böse , Eva . . . ? " fragte er und war
verlegen.

„Böse ? Warum denn ? "
„ Weil ich Fräulein Carson liebhabe ! "

„ Darüber brauchst du dir keine Gedanken zu machen.
Walter ! Vielleicht haben wir beide früher einmal mit dem
Gedanken gespielt, daß wir eines Tages Mann und Frau
würden . . . aber zur Ehe gehört doch etwas mehr als die
freundschaftlichenGefühle , die wir füreinander haben , meinst
du nicht auch ? . . . Also bleiben wir weiter gute Freunde,
dagegen wird Fräulein Carson sicher nichts einzuwenden
haben , obwohl sie im Augenblick noch sehr eifersüchtig aus
mich zu sein scheint ! "

Das wäre in Ordnung ! dachte Eva , als Droste, der eS
plötzlich sehr eilig gehabt hatte , heim in seine Pension , zu
Violet Carson , zu kommen, gegangen war . Nun stand nichts
mehr zwischen ihr und Rols Hilligen . . .

Ob sie nun nicht doch ihrem Pater von Rols erzählen
sollte? Sie hatte bisher kein Geheimnis vor ihm gehabt,
alles , was sie bewegte, hatte sie ihm anvertraut , warum
sollte sie noch länger schweigen, sicher würde er sich mit ihr
über ihr Glück freuen . . .

Aber dann verwais Eva diese Absicht wieder.
Sie würde damit noch etwas zuwartcn . Ihr Pater

hatte jetzt genug mit sich und seinen Sorgen zu tun ! Da
wollte sie ihn in Ruhe lassen!

Bei Cessani schienen die Tinge nicht recht voranzu-
gehen. Als ihr Vater von seinem letzten Besuch bei dem
Bankier zurückgekommenwar , hatte er einen sehr verstörten
Eindruck gemacht.

Tie Sache sei noch immer nicht entschieden, hatte er aus
ihre Frage geantwortet , vielleicht bekomme er das Geld,
vielleicht auch nicht, man müsse abwartcn und sich in Geduld
fassen . . .

Wie ohnmächtige Verzweiflung war es dabei m ferner
Stimme gewesen, als glaube er selbst nicht mehr an einen
Erfolg bei Cessani.

Seitdem kam er ihr verändert vor ; ihr war manchmal,
als gehe er ihr aus dem Wege, als wolle er so wenig wie
möglich mit ihr über diese Dinge sprechen . . .

Auch an diesem Abend kam Martens erst spät nach
Hause. ^ ^ ,

„Ich dachte, du seiest schon längst zur Ruhe gegangen " ,
sagte er zu Eva , die ihn erwartet hatte.

„ Willst du noch eine Tasse Tee trinken , Papa ? "

Epa ist in den letzten Wockien stark gealtert ! stellte Eva
plötzlich bei sich fest und sah, seltsam erschüttert , in di« einst
so fröhlichen, lebensvollen Züge , die nun stumpf, wie von
müder Resignation gezeichnet, waren.

(Fortsetzung folgt)
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Endes da- Gesamlvermögen deS deutschen Volke- , wird
entweder unmittelbar gespart oder erhöht den Umsatz durch
Ausgabe sür andere Waren und damit auch die Steuer-
einnahmen , die ja wieder im Interesse des Volkes vom
Staate gebraucht werden . Andererseits wird aber auch be¬
stimmt die Einfuhr von Auslandswaren und damit die Ab
gäbe von Devisen hierfür verringert , denn bei vielen der-
dorbenen Sachen wird es sich um solche handeln , die wir
nicht selbst erzeugen, sondern vom Auslände beziehen müssen.

Wie kannst du nun selbst mithelsen bei dem großen
Werk, lieber Volksgenosse?

Zuerst mal : An leichtverderblichen Waren kauf« tat¬
sächlich nur soviel, wie du und deine Familie voraussichtlich
verbrauchen, laß nichts umkommen — du sparst ja nicht nur
in deinem Interesse ! Etwaige Reste behandle pfleglich, laß
sie nicht verderben . Abfälle — hier denke ich z . B . an geleerte

Konservenbüchsen, Zahnpastatuben usw. — führe den Stellen
zu , die siür ihre Wiederverarbeiiung und damit Erhaltung
sorgen. Zu erwähnen sei hierbei , daß eine Anzahl von Her¬
stellerfirmen, z . B . sür Zahnpasta , bereits von sich aus diese
Aktion unterstützt unk jeder Packung ihrer Erzeugnisse einen
Mahnzettel beifügt , aus dem der Verbraucher ausgesordert
wird , die leere Tube zwecks Wiederverarbeitung an Alt¬
metallsammler abzusühren . Volksgenosse! Gehe mit gutem
Beispiel voran , unterstütze unsere Aktion ! Unterrichte dich
und andere über die Rolwendigkeil und Möglichkeiten, an
richtiger Stelle durch Erhaltung zu sparen und dem Volks¬
vermögen Werte zuzusühren oder zu erhallen . Du tust dies
nicht nur für dich , sondern auch vor allein im Interesse der
Volksgemeinschaft! Gemeinnutz geht stets vor Eigennutz —
dieser nationalsozialislschc Grundsatz gilt auch hier ! So«.

Dem deutschen Volke verantwortlich
An Stelle der bisherigen gültigen Anordnungen über

den Schutz des Berufs und die Berufsausübung der
Architekten, die gleichzeitig ausgehoben worden sind,
hat der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste
eine „Erste Anordnung über den Berus des
Architekten" erlassen. Danach ersaßt die Reichskammer
nunmehr alle Architekten, deren Tätigkeit für die deutsch«
Baukultur von Bedeutung ist , ohne Rücksicht daraus , ob sie
selbständig oder im Angestelltenverhältnis tätig sind . Die
Erfassung durch die Kammer soll Voraussetzung sür die
Berussausübung sein. Die neue Architekten-Anordnung
stellt folgenden Berussgrundsatz für die deutschen Architechten
auf : „Ter Architekt trägt im Rahmen seiner Berufstätig¬
keit dem deutschen Volke gegenüber die Verantwortung für
die Erhaltung der baulichen Schönheit und

Sauberkeit des Stadt - und Landschafts¬
bildes . " Architekten im Sinne der Anordnung , die noch
nicht durch die Reichskammer der bildenden Künste ersaßt
sind, haben ihre Anmeldung bis zum 1 . Februar 1937 zu
vollziehen.

Der Reichsarbeitsminister begrüßt in einem Erlaß die
Bestrebungen der Kammer zur Hebung der Baukultur und
regelt darin die Unterstützung dieser Bestrebungen durch die
Baupolizeibehörden . Insbesondere soll die Baupolizei der
Reichskammer der bildenden Künste berichten, wenn aus
Bauplänen Angaben über die Erfassung der Architekten
durch die Reichskammer fehlen, die der Minister gleichzeitig
verschreibt. Auch sonst sollen die Baupolizeibebörden mit¬
helfen, ungeeignete Personen von der Betätigung als
Architekt fernzuhalten.

Deutsche Hausfrau - denke an die Ferien
deiner Hausgehilfin!

Nun sind sie da , die großen Ferien für unsere Schul¬
kinder und der Urlaub sür den Hausherrn und Vater und
damit oft auch eine Freizeit sür die Hausfrau , jedenfalls
da , wo eine Sommerreise mit der Familie angelreten wer¬
den kann. UnddcineHausgehilfin , liebe Hausfrau ? Denkst
du nun daran , daß auchsie als deine treue Kameradin in allem
Kleinkram des Alltags eineAusspannung nötig hat , und daß du
verpflichtet bist , Wege zu finden , die ihr diese möglichmachen?
Wenn die ganze Familie verreist ist und die Wohnung ab¬
geschlossen wird , wird man in den meisten Fällen auch die
Hausgehilfin für diese Zeit fortschicken , jedenfalls sollte man
es tun . Allerdings besteht die Verpflichtung , Kostgeld zu
gewähren , dessen Höbe im allgemeinen nach den Richtlinien
der Krankenkassen festgesetzt wird . Es wird sich doch wohl
meistens einrichten lassen, daß Nachbarn , Bekannte oder Ver¬
wandte in der verlassenen Wohnung nach den Blumen und
dergleichen sehen und denen der Wohnungsschlüssel anver¬
traut werden kann. Bei der Heimkehr wird man dann von
einer so viel froheren , arbeitsfrcudigeren Hausgehilfin
empfangen , wenn diese auch eine Erholungszeit hinter sich
hat , statt daß sie vielleicht wochenlang mit nur wenig Pflich¬
ten in der leeren Wohnung zurückblieb. Nicht immer können
freilich alle Familienmitglieder zur gleichen Zeit verreisen,
so daß die Wohnung abgeschlossen und der Haushalt aus¬

gegeben werden kann. Aber auch dann wird die Hausfrau
alles tun , um trotzdem ihrer jungen Hausgenossin zu ein
paar freien Tagen zu verhelfen , unter Umständen auch unter
kleinen persönlichen Opfern und Einschränkungen in der Zeit
ihrer Abwesenheit . Im Wirtschaftsgebiet Niedersachscn ist
der Urlaubsanspruch für Hausgehilfen durch die Richtlinien
des Treuhändlers der Arbeit bereits ger-gelt, demnach stehen
der Hausgehilfin zu:
Nach 6monatiger Beschäftigung 4 Tage bezahlter Urlaub,

» dem 1 . Beschäftigungsjahr 8 . , ,
" » 2 . „ 10 „ „ , ,
-- -- 3 . „ 14 „ „ „

Diese Richtlinien sind im Frauenamt der DAF , Fachgruppe
„ Hausgehilfen " erhältlich . Eine über sie hinausgehende Ur¬
laubsgewährung ist natürlich erwünscht und wird je nach
der Zusammensetzung des Haushaltes und den Reise- und
Ferienplänen in der Familie von den Deutschen Hausfrauen
erwartet . Die Sorge für eine ausreichende Freizeit und
Urlaubsgewährung sür den dir anvertrauten jungen Men¬
schen ist dein Dienst an der Volksgemeinschaft, deutsche Haus¬
frau ! Du kannst ihn nicht ernst genug nehmen.

Deutsches Frauenwerk,
Gau Weser-Ems,
Abt . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft.

Schulseft in der LandwirtschaftlichenFrauenschule
Schlaft Ileuenburg

Alljährlich ruft die Landwirtschaftliche Frauenschule
Schloß Neuenburg all ihre ehemaligen Schülerinnen zu
einem Schulfest zusammen. Dort werden die alten Be¬
ziehungen der Kameradinnen eines Kursus wieder aus-
gesrischt , man „inspiziert " die Arbeit der Jungen , man
tauscht die guten und schlechten Erinnerungen aus und
knüpft das Band zwischen dieser Schule und der praktischen
Arbeit in den verschiedensten Gegenden immer fester.

In diesem Jahre trafen sich etwa 120 ehemalige Schü¬
lerinnen in Schloß Neuenburg . Sie wurden von der Lei¬
terin der Schule , Fräulein Schultz « , und den jetzigen
Schülerinnen herzlichst begrüßt . Leider war das Wetter
gar nicht mit diesem Schulfest im Bunde , so daß man auf
die Kaffeetafel im Garten usw . verzichten mußte . Die
fröhliche Mädel - und Frauenschar brachte aber soviel Froh¬
sinn und Sonne mit , daß es keinen Augenblick langweilig
wurde . Eine gemeinsame Kaffeetafel vereinigte zunächst alle
Gäste de « Hauses . An langen , blumengeschmücktenTischen
saßen die „Ehemaligen " jahrgangweise beieinander . Die
jetzigen Schülerinnen bewirteten ihre Gäste aus das herz¬
lichste . Sie halten ihre Ehre darin gesehen, in jeder Weise
bei den früheren Schülerinnen Eindruck zu machen. Fröhlich
ging die Unterhaltung an allen Tischen hin und her.

Die Leiterin der Schule, Fräulein Frieda Schultze,
begrüßte in ihrer kurzen, herzlichen Weise alle ehemaligen
Schülerinnen . Sie stellte kurz den Sinn dieser Tressen her¬
aus und gab einen kurzen Bericht über die Arbeit . Die
Reichssrauensührerin hat einmal gesagt, daß unser Zeit¬

alter eine harte Jugend gebraucht. An der Erziehung und
Heranbildung dieser harten , stolzen, verantwortungs¬
bewußten und doch fröhlichen Frauengeneration will die
Landwirtschaftliche Frauenschule mithelsen . Mit dem Gruß
an den Führer schloß Fräulein Schultze ihre Ansprache.

Nach dem Kasseetrtnken sangen die jetzigen Lehrgangs¬
teilnehmerinnen einige Lieder. Es folgte ein Singspiel.
Alle Darbietungen wurden dankbar ausgenommen . Wer von
den Gästen noch nicht durch den Betrieb gewandert war,
holte es in den nächsten Stunden nach und freute sich mit
an dem Fortschritt , den man hier auf allen Gebieten von
Jahr zu Jahr wieder feststellt . Trotz des Regen- zeigten
die Schülerinnen dann aus dem Schloßhof zunächst das
plattdeutsche Lustspiel „Lene in der Räucherkammer" und
anschließend das Märchenspiel „Hans Wohlgemut " . Beide
Spiele wurden sehr frisch und lebendig gespielt und ver¬
fehlten ihren Eindruck nicht. Besonders das Märchenspiel
war mit sehr schlichtem Ausstattungsmaterial äußerst ein¬
drucksvoll. Alle jungen Spielerinnen und auch di« mit-
wirkcnden Pferde gaben ihr Bestes . Am Abend gab es noch
allerhand Ueberraschungen , von der Aelterengruppe des
laufenden Lehrgangs vorbereitet . Auch die alljährlich statt-
sindende Illumination des Parks fehlte trotz des Wetters
nicht. Während einige der auswärtigen Gäste noch am
Abend wieder heimfuhren , blieb der größere Teil im Schloß
und verlebte auch den Sonntag noch im Kreise der jetzigen
Schülerinnen und der Kameradinnen der eigenen Aus¬
bildungszeit.

«II « H « I»ilN«I « » » » « » »In « »
StaatSminiftertum
Struerordnung der Amtsverbände des Landesteils Oldenburg

betr. die Erhebung einer Steuer aus dir Ausübung der Jagd
Auf Grund des 8 19 des Oldenburgilchen FinanzauS-

gletcbsgesetzes vom K. Juni 1936 und Art . 9 8 3 der Gemeinde-
ordnung für den Landesteil Oldenburg wird für die Amts¬
verbände des LandcstcilS Oldenburg nachstehende Steuer-
ordnung erlassen:

8 1 . Jagdstcuerpflichtig ist jeder, der ans Grundstücken , die
im AmtsvervandSbeztrk belegen sind , das Jagdrecht au- übt
oder durch Tritte au- üben läßt.

- 2. tl ) Tie Steuer beträgt IS v . H . deS jährlichen Pacht-
pretses. (2) Als PachtpretS gilt das vom Pächter aus Grund
des Pachtvertrages zu entrichtende Pachtgeld « inschl . etwaiger
Nebenleistungen. Der Geldwert der Nevenleistungcn wird , so¬
weit erforderlich, vom Amtsvorstand sesigestellt . (3) Bet nicht-
verpachteten Jagden gilt als Pachtpreis der Preis , der nach der
Besckiasfenbeit der Jagd unter Berücksichtigung aller den Pacht-
Preis beeinflussendenUmstände gewöhnlich bet einer Verpach¬
tung erzielt wird . (4 ) AuSnabmswetse kann der im Absatz 8
bezeichnet « Preis auch bei verpachteten Jagden als Pacbtprett
zugrunde gelegt werden, wenn das im Vertrag auSbedungene
Pachtgeld etnschl . der Nebenleistungen ossenslchtlich niedriger
als dieser Preis ist.

8 8. Die Ausübung der Jagd in nichwerpachtetenJagde«
des Staates bleibt steuerfrei.

8 4. Der AmtSvorstand kann für einzelne Fälle Steuern,
deren Einziehung nach Lage der Sache unbillig wäre, ganz oder
zum Teil erlassen oder in solchen Fällen die Erstattung oder
Anrechnung bereits entrichteter Steuern verfügen.

8 5. Die Steuerpslicht beginnt mit dem ersten Tage der¬
jenigen KalendervierteljahreS , in dem die Voraussetzung der
8 1 eingetreten ist . Sie endigt mir dem letzten Tage desjenigen
KalendervierteljahreS, in dem die Voraussetzung de- ß 1 weg¬
gefallen ist.

» S. <1 ) Die Jagdberechtigungen auf Grundstücken des
AmtSverbandsbezirls sind binnen 4 Wochen nach Inkrafttreten
dieser Steuerordnung vom Steuerpflichtigen dem AmtSvorstand
unter Beisügung des Pachtvertrages zur Besteuerung anzu-
zeigen . (2) Im übrigen sind Ansang und Ende der Steuer-
Pflicht sowie alle Ereignisse, die eine Abänderung der Veranla¬
gung bedingen, insbesondere Weiterverpachtungen, innerhalb
2 Wochen nach ihrem Eintritt dem AmtSvorstand zur Kenntnis
zu bringen.

8 7 . Die Veranlagung ersolgt durch den Amt-Vorstand
mittels schriftlichen Veranlagungsschreiben», bet mehrjähriger
Steuerpslicht sür jede - Steuerjahr besonders.

8 8 . (1 ) Die Steuer ist am 1 . Juli j . I . an die « ml».
Verbandskasse zu zahlen. (2) Mehrere Steuerpslichiige im Sinne

de» 8 1 basten für die Steuer als Gesamtschuldner (81 » „
die innerhalb «ine « MonatS nach der Fälligkeit nick»
lind, unterliegen der Beitreibung im Verwaltung- ««^ ,versahren

8 9 . ( 1) Gegen die Heranziehung zur Steuer ^Steucrpslichtigen binnen einer Frist von 2 Wochen d»
spruch bei der Veranlagungsstelle zu . und gegen deren
innerhalb einer Frist von 2 Wochen die » läge in,
tungsslreitverfahren . l2 ) Durch Einspruch und « läge wi/»
« erpslichtungzur Zahlung der Jagdsteuer nicht ausgcscüob-n

'
8 10. (1 ) Zuwiderhandlungen gegen die Bestimm » ^ .,dieser Ordnung » » »erliegen einer Strafe bi » zu 150 « M «in der Absicht der Steuerhinterziehung bei dem Amrsvor,, -»»aus die an ihn gerichteten Fragen oder bei der Begründ «»,eine« EinsvruchcS unrichtige oder unvollständige And«

macht , wird mit dem vier- bi« zehnsuchen Betrage der
gehabten oder beabsichtigtenVerkürzung, mindestens ade«einer Geldstrafe von 100 RM bestraft. (2i Ist eine unriain ».oder unvollständige Angabe, die geeignet ist, eine Verlürin ».der Steuer herbei,» führen, zwar wissentlich , aber nicht in d»
Avsicht^

er
^

Steuerhinterziehung -rsolg«, so tritt Geldstrafe von
8 11. Tics« Steuerverordnung tritt am I . April izz- a,Kraft.
Staat - Ministerium. Zum Zwecke der EigentumSreaein ».der Ländereien anläßlich des Ausbaues des Wasserzuae « <n«und einiger Zuflüsse in Bloh und Blohe,selbe wird aem/i

8 8a des Gesetzes vom 81. Oktober 1933 zur Ergäniuna d»Verordnung deS StaatSministeriumS vom 27. Dezember I9Vrn der Fassung vom 29 . Mat 1935 die Verkoppelunganläl>„»des Anbaues des Wasser,uges Nr . 27 und einiger 8u,lün-
Bloh und Bloherfelde angeordnet. Die mit der Durch übddes Verfahrens beauftragte Kommission besteht aus dem R-gterungSrat Or. Hartong in Oldenburg als rechtskundigemunddem VermessungSrat Francksen tn Oldenburg als technisch -«Mitglied.

StaatSmtntsterium . Das EnteignungSversabren sür ein -nFlugplatz bei Delmenhorst ist auf das aus den P -i,, »,.205 -183 Flur 55 (jetzt 124/57 b Flur 54) . 153 150 und lü lzaFlur 56 benötigte Trennstückzur Größe von etwa 3ZZ Hektar-Eigentümer : Ehefrau des Landwirts Friedrich Wilhelm Lin-nies, Anna geb . Linnemann — ausgedehnt worden All,diejenigen, welche Einwendungen gegen die verlangte Abu-,tung zu haben glauben, werden ausgesordert, dieselben beiStrafe deS Ausschlusses spätestens binnen einer Woche nachVeröffentlichung dieser Bekanntmachung beim Minister driInnern in Oldenburg schriftlich zu erheben. Zur Verhandlungüber etwa erhobene Einwendungen und zugleich über diegesü
stellung der Entschädigung wird Termin auf Freitag , 7 August
1936 , vormittags 9 .30 Uhr, beim Gastwirt Peters in Adelheid-vor dem Kommissar EilerS angesetzt . Alle beteiligten drittenPersonen werden ersucht , tn diesem Termin zu erscheinen undibre etwaigen Rechte wahrzunebmen . widrigensallS die Ent-
schädigung ohne ihr Zutun sesigestellt und wegen deren iluS-
zahlung oder Hinterlegung verfügt werden wird.

StaatSmtntsterium . Der VerwaltungSaktuar Johann -r
Focke in Oldenburg ist zum StaatSbankinspektor ernannt.

Entschuldungsamt Oldenburg . Tie EntschuldungSversabrrn
sür 1 . den Landwirr und Arbeiter Hinrich TönjeS in Bum-
merstede II — LwE 92 K — ; 2. den Landwirt und Arbeiter
Johann Sandkuhl in Kleibrok — LwE 96 K —: 3. dev
Landwirt Heinrich Behlen in Hüllstederfeld— LwE 388 K - ;
4. den Landwirt Friedrich Deep « in Beraedors — LwE 4338:
5. den Landwirt Hinrich Hedemann in Lehindermoor— LwE
630 K — ; 6. den Bauer August Hagestedt in Munderloh-
LwE 695 K — ; 7. den Landwirt Tiedrich Ficken in Kleibrol
— LwE 750 K —, sind nach Bestätigung der Entschuldung»-
Pläne aufgehoben worden. — Das EntschuldungSverfabrenfür
den Bauer Hermann Ittndt in Barkenvamm — LwE 489 -
ist nach Bestätigung des Vergleich- Vorschlages ausgebob«
worden.

Entschuldungsamt Oldenburg . In dem Entschuldung »»-»
fahren sür den Landwirt August Johann Stindtin Varrel II.
Gemeinde Hasbergen, ist die Ermächtigung zum Abschluß eine»
ZwangSvergleichSerteilt und die Staatliche Kreditanstalt Olden¬
burg sTlaatsbank ) beauftragt worden , einen VergleichSvorschlaz
vorzulegcn. — Lw. E . 468 —

EntschuldungSamt Barel . DaS EntschuldungSversahren sür
den Bauer Hinrich Diedrich Griepenstroh in Rinnel-
moor — Aktenzeichen deS Amtsgerichts Varel : LwE 279 — a -
wird nach erfolgter Bestätigung des von der Entschuldungt-
stelle — Staatliche Kreditanstalt (Staatsbank ) in Oldenburg -
vorgelegren Enlschuldungspianes aufgehoben. — LwE 449.

Enkschuldungsamt Barel . DaS EntsihuldungSverfabrenfür
den Landwirt Hermann Roben in Brunne — Aktenzeichen
des Amtsgerichts Varel : LwE 228 — a — wird nach ersolgt-r
Bestätigung des vom Entschuldunasamt Varel vorgelegie«
Entschuldungsplanes aufgehoben. — LwE 425 A.

Enischuldnngbamt Nordenham . Das sür den Landwitt
Heinrich Tanzen tn Grebswarden am 30. November 1934
eröffneie Entschuldungsverfahren ist durch Beschluß vom
19. Juni 1936 ausgehoben worden . — LwE 299 P.

EntschuldungSamt Nordenham . Das sür den Bauer Tied¬
rich Kahle in Norderschwei eröffnet EntschuldunaSversabre»
ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanes aufgehoben wor¬
den. — LwE 811.

EntschuldungSamt Cloppenburg . In dem Entschuldung »-
versahren sür die Eheleute Landwirt Tobias Wilhelm Söle»
und Maria geb . Niemeyer tn Harkebrügge ist der vom Enü
schuldungSantt ausgestellte Entschuldunasplan bestätigt . Ta»
Versahren wird ausgeboben. — LwE 670 . ,

EntschuldungSamt Eloppenburg . In der Entschuldung«-
sache der Haustochter Wilhelmine Reinke - Tiekerin Lang-
förden wird der Entschuldungsstelle, Staatliche KredttanM
in Oldenburg , die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangs-
veraleichS und der Auftrag , einen Zwangsvergleich vorzuiegen,
erteilt . — LwE 544 . , . ,Amtsgericht Barel . Das Konkursverfahren über da» Ver¬
mögen des Schuhmachers August Müller in Bramlog« wird
auf dessen Antrag eingestellt. — N 5/35.

Amtsgericht Barel In unser Handelsregister ^ >si unter
Nr . 5517 die Firma Erich OltmannS , Varel und al» der »»
alleinigen Inhaber der Kaufmann Erich Oltmann» j»
Varel eingetragen worden . . _

AmtSgerichtBrak«. In da- Handelsregister Abt. X Nr. Ar
ist zu der Firma Oldenbroker Lorsstreusabril Barghorn L
in Strückhausen eingetragen worden : Die Gesellschaft ist am
gelöst . Der Fabrilan « Günther MetnerS in Struckbausen >st
alleiniger Inhaber der Firma . Dem Anton Günther Meiner»
in Strückhausen ist Prokura erteilt.

« misgericht Jever . In da« GüterrechtSregi N e r >>>
unter Nr . 132 eingetragen : Badberg , Harm Lambertu« Jo °a
neS , Landwirt in Groß -Ostiem, und Emma Helene Eaihm
geb . Böntje . daselbst. Durch gerichtlichen Vertrag vom 18.
1936 ist die Verwaltung und Nutznießung deS Mannes an °
Vermögen der Frau ausgeschlossen . ,

Amtsgericht Delmenhorst. In das Genosse ns aas'
regtster Nr . 87 ist zur Oedlandv«rwertungSaen°Iftn>M>
SGmuH in Hengsterholz eingetragen : Durch Beschluß bei
neralversammlung vom 4. April und 9 Mat 1936 ist
Genossenschaft aufgelöst.

Veteftufteu
M . M. Diedrich Steilen, der Verfasser deS

Artikels in der Mittwoch - Nummer , bat unter den Mo
araphten zur Erdkunde, die der Verlag velbagen « wm >
in Bielefeld herauSgibt, eine für un« sebr interessante über
„Niederweier" geschrieben . Darin verteidigt er
energisch den Namen „Niederwesrr" für unseren Strom l
Unierweser und tritt überzeugend für di« erster « «V"
nung «in.
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